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Dentihe Streitkräfte weichen vor Feld 
marſchall Haig. 
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“Baeliefert von der „Allostirten reife“ und den „United Brek 2uloctatisns“., 


Yondon, 19. Aug. Nur; vor 5 Ihr Nadmittans wurde don der | 
weitlichen Front gemeldet: | 

Stanzöjiiche Truppen drangen hente in das Dorf Ye Hamel, auf) 
den Hügeln weitlich vom Tilefluf und nordweſtlich von Ribecourt. Wäh— 
rend des Nampfes tvaren die Franzojen im Angriffe, Fonnten aber nur | 
geringe Kortichritte genen den entichlajienen Widerjtand der Denticden 
zwiichen Yalliany nnd dem Tiiefluß machen. 

London, 19. Ara. Allmählic nibt der berühmte Ays-Vorfprung in 
rrlandern weitlich von Amiens nad. Baigs britiicde Truppen nötiaten | 
den Feind, fich vittwärts zu beitvegen, Ivo er vor den großen britiichen Ge- 
icynsen jicherer it, welche jeit mehreren Wochen jenen VBorfprung be: | 
jtrichen. 

(Sbenio erhalten die Deutichen nordlic und judlich von der Somme 
feine Iinhe, and die Franzoien und Amerifaner am Besle entlana, jowie 
die Amerifaner in Yothringen belaäjtigen jie aleichfalls. 

Die Briten machten nenerdings 400 Gefangene im Kuns-Abichnitt. | 

Zondon, 19. Ara. Ein deuticher Segenangriff zwiichen Ouiterjteen 
und Meeieren wurde von britiiher Artillerie gebrochen, 
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dervill es Lys-Vorſprungs machten die 
Briten weitere Fortſchritte. Gefangene wurden gemacht, und einige 
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tranzöjtiche Armee griff geitern | 
deutichen Stellungen zwiihen der Sie und der Misne au | 
teilweife 2 Meilen weit vor. T ichen leiiten bejfonders 
aftgen Widerstand, md auch die deutjche 
i Cingegangenen Depefchen zufolge 
iiber eine Meile von ſüdweſt. 

gelegen Mardls-Triet, außerdem bceſetzten 


denmt ſie DAS | 
reiviertel Meilen ſüdlich von 
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Ang. Das fraäauzöſiſche Kriegsamt berichtete hente über 
der Kämpfe an der weſtlichen Front, wie folgt: Zwiſchen 
der Oiſe und der Wisne gingen geſtern Abend franzöſiſche Truppen in 
einer Breite von nahezu 10 Meilen zwiſchen Carlepont und Foutenoy, 
ettiva 6 Meilen weitlih von Sotjions vor. Sie gewannen debei entlang | 
der nanzen Frost fümpfend ungefähr einnndeindrittel Meilen en ‘ 
Während der Nacht war das Geſchützfeuer nördlich und ſüdlich vom Avre 
ſehr bedentend. Die Franzoſen beſetzten die Ebene weſtlich von Nampoel 
und ſie eroberten Nonvron-Vingre, wobei 1,700 Gefangene in ihre Hände 
fielen, unter ihnen zuei Bataillonskömmandenre. 
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Berlin, 19. 
meldete mod) 


Aug. leber London.) as Große Hauptquartier 
unter'm geſtrigen; 


mmtltch Yan Mer⏑ 
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z fanden In 
Auf be »s Abrefluſſes ſetzte der Feind 
von Panzerears ſtieß der Feind 
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Seine irs wurden in Stücke geſchoſſen 
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, md Die Infanterie, welde ihnen folgte, 
unſern Gegenangriff zurückgetrieben. 
3, wo der Feind am 16. Mugutt 


A lae aınyr at J I Mr 455 N 
ſchlugen wiederholte Angriffe fehl. 


gezwun 
Feuer und 
ſüdlich von 
angegriffen h 
die Artillerieſchlacht wieder große Heftigkeit an. 
näChaulnes konnten Angriffe des Feindes ſich nur 

gen Punkten entwickeln, unſeres konzentrierten Feuers, 

ſi 1, wurden ſie abgeſchlagen. 
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£erien für Kronprinz; Rupprecht? 
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Amſterdam, 19. Ang. as „Berliner Tageblatt“ meldete, daß 
Kronprinz Rupprecht von Bayern jüngſt von der Front in München ein— 
getroffen ſei, und daß er eine kurze Ferienzeit genieße. 

Eine Pariſer Depeſche meldete, General Hans v. Boehm, der | 
„dentiche Nüdznasipezialift”, jet mit dem dentſchen Oberfommando an 
der Sommefront betrant worden; dies lieh die Venrlanbung des iron: 
prinzen Rupprecht als Enthebung von jenem Roiten ericheinen.) 


Dorlangt Dffenfive ge 
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gen Dropasanda, 
Suauptredafteur „Zages- Zeitung‘ 
r Offenjive gegen die Hekereien auf, die 
mittels Slugichriften in ganz Deutichland verbreitet werden. „sn ıhn 
befinden ſich Artikel, die Ueberichriften haben, wie „Die Glückſeligkeit“ 
der Zukunft“; „Eine Friedensliga der Nationen“, und auch ſolche, 
die Enthüllungen des Fürſten Lichnowsky und den Brief, welchen der 
frühere Direktor der Kruppſchen Wilhelm Muehlon, an den 
gutheißen. | 


hmann Hollweg ſan 


19. Aug. 


fordert zu 
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früheren Reichskanzler 
Spanien bleibt neutra 


San Schaitian, Spanien, 19. Ang. Der ſpaniſche Miniſter des 
Auswärtigen Dato berichtigte geſtern Zeitungsnenigkeiten, die beſagten, 
Spaniens Neutralität ſei bedroht. Er erklärte, Spanien gedenke keines— 
wegs, ſeine Neutralität aufzugeben, und bezüglich der angeblid) nad) 
Dentichland gejandten Note Fonne er garnichts jagen, weil eine ſolche 
niemals aufgeſetzt und daher überhaupt nicht veröffentlicht, und obgeſchickt 
werden konnte. Tatſache ſei es, daß der ſpaniſche Dampfer Serantes“ 
nicht torpediert worden ſei, ſondern daß er infolge eines in ſeiner Petro⸗ 
leum-⸗Ladnug ausgebrochenen Feuers verſank. | 


„durdgepeitfcht. Sie wurde mit Hilfe 


nommen, ungeachtet aller einfältigen | 
Lügen. Scemeit 
|gegenteiligen Zeitungsberichte feinen 


Temperaturſtand. | 
Inchitebend ter Temiperaturftand nad) | 
den amtlichen Angaben des Wetteramtes 
von gejtern nachmittag von 3 Uhr an: | 
2 Uhr morgen?....UU | 
3 Uhr 68 
Uhr morgens... ..ui 
5 Ubr morgens....b 
> Uhr morgens. 

Ubr morgens....06 
Uhr morgens...& 
Uhr mofgen3....68 
Uhr borm.... 6 
Uhr borm.... 
Uhr borm.... 


Chicago und Umgegend: Heute abend 
und morgen teilweiie bewölkt. Seine 
wejentlidie Aenderung in der Luft- 
wärme. Mäfige djtlihe Winde, 
Jllinois: Heute abend und morgen unbe) 7 lbr 
ı) 

ftindig, Ieine Wefentlide Aenderung in der) G ubr 
Luftwärme. | 7 ur 
Wisconfin: Heute abend und morgen teil: | #4 


weife bewollt, leine weſentliche Aenderung ie —* 
in der Luftwärme. 


11 Uhr 
Indlana; Heute Abend und morgen Ylar,j12 Uhr 
in den nörbliden Zeilen heute abend ein| 1 Uhr 
wenig wärmer, - 
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nachm 
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ſchreiner eingebracht. 


verſchmolzen werden ſollen, 


Löhne der Straße 
wird. 


000., 


Boden. Is 


die Machtbefugnis, die Straßenbahn— 
fahrpreiſe feſtzuſetzen, und überträgt 


ihnen verbündet ſind, die Kontrolle 


tem 
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daß die Unfchuldigungen, e 
Annahme der Straßenbahnordinang | 
Aldermen ſich des Betrugs ſchuldig 
machten, 
ungiltig 
Publikum aufgehalſt worden. 


augenſcheinlich außerordentlich, was 
Steffen 
kann, da ſie vorher verſuchen, feine 


Chicago, Montag, den 19. Auguſt 1918. — & 5 


Verlangt, daß Mayor ſein Veto ge— 


gen Verkehrsordinanz einlege. 


Geißelt Ordinanz. 


Arbeiterſchaft bezeichnet ihre Annahme 
als übelriechendes Geſchäft. — Staats— 
anwalt Hoyne ſetzt ſeine Unterſuchung 
der angeblichen Grabſchereien fort. 


Daß der Meyor ſein Veto gegen 
die neue Verkehrsordinanz einlege, 
verlangte geſtern der hieſige Gewerk— 
ſchaftsrat in einem Beſchlußantrag, 

ig angenommen wurde. 
Veſchlußantrag charakteriſierte 
Annahme der Ordinanz als ein 
ndes Geſchäft. Er wurde 
der Brüderſchaft der Bau— 
Folgende Ein— 
wände gegen die Maßregel werden 


Der 
die 


echo 
Mi 


bon 


| geltend gemadt: 


Der Wert der Straßen: und Hoc): 
babnlinien, die dur) die Ordinanz 
ift um 
$60,000,000 zu hoch angefegt. Diefe 
Summe muß die Stadt al3 einen 
Zeil des Anlaufspreijes für die Li: 
nien bezablen, ehe fie die Linien 
übernehmen fann. 

Die Notwendigkeit, die Zinfen auf 
diefe $60,600,000 aufzubringen, d.h. 
53,000,000 im Xahr, gibt dem 
Straßendahntrufi die längjt erfehnte 
Gelegenheit, eine Erhöhung des Fahr: 
preifes zu verlangen, mährend der 
Unteil der Stadt an den Einnahmen 
der Straßenbahnen, der duch Die 
Drdinanzen vom Xahr 1907 feitge: 
fett if, dur die Erhöhung ber 
nbahner aufgezehrt 


Seder Gent, 
reis 
nb 
nabme 
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um den der Fahr— 
erhöht wird, gibt dem 
ahntruft eine jährliche Mehrein: | 
bon $7,000,000, d. h. bie | 
‚000,000 Zinjen auf die 860,000, | 
die das Aktienkapital ver: | 
wäſſert iſt, und weitere .0000 

Belohnung für ſeine aheit 
ils einen Fonds, | 
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it 
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n büraerlichen Leben anrich: | 
,‚ wie die gegenwärtige Un! 


)ie Ordinanz nimmt der GStabt| 
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fie der fog. Treuhänderbehörbe, d. h. | 
unter dem Vorwand ftäabtiichen Be: | 
triebs erhalten Männer, die von den 
Straßenbahnen ausgewählt und mit | 


der Berfehrälinien. 

Daß die Drbinanz nicht in au 
Glauben, angenommen 
seigt ji darin, du 
wird, 


Be 


wird, | 
ß vorgeſchlagen 
ſie mit unziemlicher Haſt der 
kerung zur Abſtimmung vor— 





vol 
| 
taufende der Arbeiter der Stadt in | 
} Landen fämpfen, um ber! 
Welt Demokratie zu fichern, und aus | 
diefem Grund abgehalten find, ihren 
Proteſt gegen diefen Anariff auf D 
mofratie in ih 
zu macen. 
Aus Dielen Gründen 
der Gewerkſchaf 
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Manor Thompjon, fein 
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Die Grabſchunterſuchung. 
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e äßlich der Annahme 
nordinanz begonnen 
o oder ſo auslaufen 


ſtel— 


Hoyne anl 
ißenbah 
heute 
dürfte fich heraus 

y entiweber bei den Un: 
ven Tchlechten Wit ban- 
wirklich ein Grabſch— 
worden iſt. Staats— 
‚der auf heute weitere 
die 
nz geſtimmt haben, vor die Grand— 
hat, bezeichnete geſtern 
die Behauptung, es handle ſich um 
einen jchlechten Wit, als eine abjo: | 
[ute Lüge. Er gab folgende Ertlä: | 
&h habe von den gejud: 

ten, ducchlichtigen Ausreden gehört, 
jei bei! 


lagen 
delt od 
verſuch 
anmwalt Hoyne 
Ordi— 
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geſchmiert worden, ein ſchlechter Witz 
ſeien, den man ſich mit jungen, un— 
erfahrenen Aldermen gemacht hat. 
Ald. Walter Steffen wird als Op— 
fer der ſchlechten Witze genannt. Die 
Grabſcher und ihre Freunde fürchten 
der Grandjury erzählen 
Ausſagen zu verkleinern. Das Pub- 
likum wird ſich ſchwer überreden 
laſſen, daß Steffen, der vier Jahre 
lang Hilfsbundesbezirksanwalt war, 
ein grüner Junge iſt. Die Ordinanz 
wurde ohne genügende Erwägung 


von Beſtechung und Korruption ange— 
babe ich trotz aller 


einzigen Alderman als ſchuldig be— 
zeichnet. 
Hoyne erläßt eine Erklärung. 

Staatsanwalt Maclay Hoyne, der 
auch heute wiederum ausſchließlich 
mit der jetzt ſtattfindenden Unter— 
ſuchung ſeitens der Großgeſchwore⸗ 
nen, wodurch feſtgeſtellt werden ſoll, 
ob Stadtväter Beſtechungsgelder für 
die Annahme der Verkehrsordinanz 
annahmen, beſchäftigt war, gab heute, 
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werden, in Wut geraien. 


wiederum 


meiner Wiederwahl 
ben ſollte. 


Stimmen und machten dieſelbe An- 


ausgenutzt. 


hinweg, ſodaß dann eigentlich nichts 
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oht, Committee on Rublic Information, from Underwood & Underivoon. 


Brigadegeneral Peter E. Traub mit feinem Stabe. 


Hungerrevolte in Japan! 200 Tote! 


Tofjo, 15. Ann. 
gangene Nacht hier ansgebrocden, 


(Beripatet.) 
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Ernſte Unruhen ſind ver- 
Volkshaufen griffen Eigentum im 


Geſchäfts- und im Theaterdiſtrikte an und verurſachten ſchweren Schaden. 


Hunger war die Urſache. 


Viele Plündernngen wurden verübt. 


Die Anfſtände gingen mehr oder weniger über das ganze Land, | 


Ja die Unraſt erſtreckte ſich ſogar auf die Flottenſtation zu Mi— 


zurn. Truppen wurden aufgeboten, 


200 Perſonen im Kampf getötet! 


— und ſoweit bekannt wurde, ſind 


Jetzt ſtrömen viele Hilfsbeiträge von wohlhabenden Perſonen ein, 
und das Kabinet bewilligte 5 Millionen Dollars für den Ankauf von 
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I 
ehe er jich in die Räume ber Unter=' 
fuchunasbehörde begab, folgende Er: | 
tlärung ab: | 

„sn den Zeitungen wird bie 
flage erhoben, da, Die gegenwärtig 
frattfindende Unterfuchung jeitens 
der Großgeſchworenen zwecks Teil: | 
ſtellung, ob Beſtechungsgelder zur 
Annahme der Verkehrsordinanz ver— 
ausgabt wurden, zur Ausbeutung | 
politiſcher Zwecke eingeleitet wurde. 

„Es iſt nicht zu verwundern, daß 
verbrecheriſche Stadtväter, welche 
Nutzen aus ihren Stimmen, die ſie 
zu Gunſten der Ordinanz abgaben, 
zu ziehen hofften, ſchon jetzt über die 
Möglichkeit, ihrer Beute beraubt zu 


An—⸗ 


wi 





Stets dasſelbe Lied. 
„Als ſeinerzeit die Unterſuchung, 
welche mit der Anktlageerdebung ge: | 
gen Kapitän Halpin und Undere en= 


brecherifche Mitglieder der Polizei 
und ihre Anhänger, dab ich Hierzu) 
nur durch meinen Ehwgeiz, al3 Gous | 
berneursfandidat aufzutreten, getrie= 
ben merbe. 

„as ich feinerzeit Die Unterz | 
fuhung einleitete, die mit der Ans 
togeerhebung gegen den früheren 
Volizeihef Healey endete, wurde id) | 

politifcher Machinationen 
beiehuldiat, die ich zmeds Sicherung 
angeordnet ha— 





| 

„sn allen Fällen, in denen gegen | 
gegangen wurde, erhoben fie inte 
Ihuldigung gegen mid). 

„Niemals politiſch.“ 

„Niemals habe ich mein Amt als 
Staatsanwalt zu politiſchen Zwecken 
Einige meiner Vorgän— 
taten dies. Es würde ein ſiche— 
und feiges politiſches Manöver 
mich geweſen ſein, das Vorgehen 
Bürgermeiſters abzuwarten, und 


ger 
res 
für 
des 


Unterfhrift, oder über fein Veto 
mehr in der Angelegenheit hätte ge- 
tan werden fönnen, einzujchreiten. 
Selbft der Beweis, daß ein oder zwei 


die Ordinanz nicht 
diefe wäre dem 


hätte 
gemacht, 


„Sch habe der Bürgerichaft feine 
Garantie dafür gegeben, daß Die 
Großgeſchworenen Anklagen erheben 
werden, ebenſo kann ich, falls An— 
ſchuldigungen erhoben werden, nicht 
dafür einſtehen, daß Geſchworene 





ein auf ſchuldig lautendes Urteil ab⸗ 
geben werden. Hierzu bin ich nicht 
erwählt worden. Die Sache des 
Staatsanwalts iſt es vielmehr, An— 
ſchuldigungen und Gerüchte jeder 
Art unterſuchen zu laſſen, und die 
Vorfälle, falls ſie wichtig genug ſind, 
die Ergebniſſe der Nachforſchungen 
und die Beweiſe den Großgeſchwore— 
nen und ſpäter den Prozeßgeſchwo— 
renen vorzulegen. In Kürze, es iſt 
die Pflicht des Staatsanwalts, auf— 
zupaſſen, daß nichts überſehen wird, 
und ſtets weiter zu unterſuchen. 
Nicht ſeine Schuld. 

„Es iſt nicht meine Schuld, wenn 
die Geſchworenen in Cook County 
keine Frauen verurteilen, welche ihre 
Gatten ermorden, aber trotzdem 
werde ich ihnen immer zuſetzen, ſo 


ſcharf ich kann. 


zeugen zu lebenslänglicher Zuthaus— 
ſtrafe und ſprach die anderen Ange- chert. Das Stadtoberhaupt eröfjner | 


| alles Bemweismaterial 
| Ichiworenen unterbreiten. Ihre Sache 


ı für nicht3 garartiren, verfuche aber 


| des GStaatsanmwaltsbüros, erledigen. 


: R : : Ivater Toubhy, Novak, 
|bann, wenn die Ordinanz in Kraft 


getreten märe, entweder durch ſeine 
ſation blieb aus, 
ſeine Ausſage 
mit 


und 


mung der Zeugen fertig zu werden, 


„Es til nicht meine Schuld, daB | 
beitochdene Gefchmworene Betrüger freiz | 
Iprechen, mie e3 vielfach im lekten | 
Jahre geſchehen iſt. 

„In einem kürzlich verhandelten 
Mordprozeß betrat einer der Ange— 
lagten den Zeugenſtand und ſagte, 
der Wahrheit gemäß, gegen feinen | 
Die Jury ver— 


Mitangeklagten aus. 
urteilte in ihrer Weisheit den Staats— 


tlagten frei. 

„Die mir zugegangenen Mitteilun— 
gen, nach welchen die Annahme die— 
ſer Ordinanz auf Beſtechung zurück— 
zuführen iſt, machen meiner Anſicht 
nach eine Unterſuchung durch die 
Großgeſchworenen nötig. Ich werde 
den Großge— 
iſt es, weiter vorzugehen. Ich kann 


mein Beſtes. | 

„Wa& die Politif und meine fünf: | 
tigen Pläne in Bezug auf diefe anbe: 
trifft, fo mwerde ich alle derartigen | 
Angelegenheiten fpäter, außerhalb 


Mit den „Grabfchern“, welche fich 
Eorge darüber machen, daß mir aus) 
diefer Unterfuhung Schaden erivadh: 
jen könnte, habe ich nichts zu tun. 
sh habe mich bei meinen politischen | 





Kampagnen nie auf die Unterftübung | 
bon „Grabfchern” verlaffen.“ 


Sat nichts nchört oder nejchen. 
zorräumen des Sitzungs 





In den V 


ſaales der Geſchworenen warteten 


bereits gegen zehn Uhr die elf) 
Stadtväter, welche zur Verneymung | 
vorgeladen waren. Alderman Ser: | 
ner hatte zuerjt jeine Ausjaren zu 
machen. Er gab zu, Gerüchte ge— 
hört zu haben, die darauf ſchließen 
ließen, daß Beſtechungsgelder im 


Stadtrat angeboten wurden, er— 


klärte aber entſchieden, daß niemand 


ihm ein Angebot machte. Die Stadt- 


Kunz, | 
nedy und Kavanaugh als nächſte 
Zeugen erklärten, abſolut nichts da- 
bon zu willen. Die erivartete Sen: | 
als Stadtvater | 

Steffen, der angeblide Sauptzeuge, | 
madte. Er gab zu, | 
um die Sacdje wußte, und 
Aldermännern Maypole, 
William J. Lynch, Claus 
MeDonnell ſprach, 


Ken-⸗ 


daß er 
den 


my 
O'Toole, 


darüber 
fügte aber hinzu, daß er nichts Po— 
ſitives geſehen habe und auch nichts 
Poſitives ausſagen könne. Ihm habe 
niemand Geld angeboten. 

Staatsanwalt Maclay 
hofft noch heute mit 


Hoyne 
der Verneh⸗ 


und wird dann die Großgeſchwore— 
nen erſuchen, ſich bis auf Weiteres 
zu vertagen. 

Folgende Aldermen ſind auf heute 
von Staatsanwalt Hoyne vor die 
Grand Jury geladen: J. J. Novak, 
Otto Kerner, Stanley Kunz, John 
A. Piotrowsti, John J. Touhy, 
Maurice F. Kavanagh, Walter R. 
Steffen, John C. Kennedy, A. O. 
Anderſon, Joſeph O. Koſtner und 
Joſeph MeDonough. 


— —— — 


Member of the Associated Press. 
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wenden. 


Faktion 


den weiteren 


Wardorganiſationen 


klären würden oder erklärt 


Es iſt 


chompfon in Chicaro. 


for 


feinen Namıpf 
tadt und Conuty. 


Mayor eröffnet heute 


— 


— 


um 


Regiſtrierung am Mittwoch. 


— 


J. Egan von der 
Wahlbehörde rechnet darauf, daß ſich 
50,000 Wähler werden in Die 
Stammliſten eintragen laſſen. 


Kanzleivorſtand D. 
ige 


Mayor Thompfon wird heute feine 
tampagne für Die 


Soof Eouniy eröffnen und alle feint 
Zeit bis zur Vorwahl auf Chicago 
und bie Landbezirfe des County ver- 


m“ 
Abend 


Er wird jeden 


x 


Wards ſprechen. Vom 26. Au— 
guſt an wird er auch in Mittagspe:» 
ſammlungen im Geſchäftsviertel 


I ws oe. .. e I 
ı Stimmung für fid) zu machen fuchen. | 


Seine Kampnooneleiter haben fich zu 
dieſem Zweck vierzehn Theater ge 


J 


1 


den Sampf in ber 35. Ward, mo er 
heute Abend in der Yulia Ward 


Home Schule, Chicago oe. und Lo | 


rel ©tr., fprechen wird. Außerdem 
wird er heute Abend noch in der 


Morje Schule in der benachbarten 14. | 


und der Nobel Schule in der benad): 
barien 35. Ward Sprechen. 
ihm wird noch Frank ©. Righeimer, 
der Countyrichterfandidat der Fak— 
tion Thompfon, fprechen, der auf dei 


Weitfeite geboren ilt und einer alten | 


Die | 


deutichen Familie entitammt. 
Faktion macht 


außerordentliche An— 


ſtrengungen für Righeimer, der als 


Liberaler auf Unterſtützung aus li— 
beralen Kreiſen rechnet. 
Faktion Deneen bleibt ſtumm. 
Die Kandidaten und Führer 
Npr 


Deneen haben beute nachmit: 
tag eine Stonferenz, in der Pläne für 
Yo 
öl 


beiprochen werden follen, und wahr: 


I Tcheinlich auch die Frage, ob die Fak— 
liton einen Kandidaten für den Bun= 


desſenat indoſſieren ſoll, zur Erör— 
terung kommen wird. 
herrſcht die Anſicht vor, daß die Fak— 
tion als Ganzes keine Stellung neh 
men wird und es den 
überlaſſen 
wird, dazu Stellung zu nehmen, 
wenn ſie es wünſchen. Die vom An 
hang Medill MeCormicks ausgegan 
gene Behauptung, daß gewiſſe Füh 
rer der Faktion ſich für MeCormicks 
Nomination für den Bundesſenat er 

hätten, 
wurde heute von maßgebenden Ele 
menten in der Faktion nachdrücklich 
in Abrede geſtellt. Tatſache iſt, daß 
nur Kongreßmitglied George E. Foß 


auf die ausgeſprochene Unterſtützung 


der maßgebenden Führer der Faktion 
rechnen kann. 
Regiſtrierung am Mittwoch. 
Alle Parteien und Faktionen ſind 
mit energiſchen Vorbereitungen für 


die Regiſtrierung am Mittwoch be— 
ſchäftigt. 


Als Regiſtrierungslokale 
werden die regelmäßigen Wahlloka— 
le benutzt, die von 8 Uhr morgens 
bis 9 Uhr abends ofſen ſein werden. 
der einzige Tag, an dem 
Wähler ihre Namen in die Stamm— 


liſten eintragen laſſen können. Re— 


giſtrieren laſſen müſſen ſich alle 
Perſonen, die entweder noch nicht re— 
giſtriert waren, ſeit der letzten Regi— 
ſtrierung am 22. März umgezogen 
ſind oder ſeitdem großjährig gewor— 
den oder naturaliſiert worden ſind. 
Kanzleivorſtand Dennis J. Egan 
von der Wahlbehörde erwartet, daß 
ſich am Mittwoch 50,000 Wähler 
werden in die Stammliſten eintra— 
gen laſſen. Demokraten ſowohl wie 
Republikaner haben außerordentliche 
Anſtrengungen gemacht, um möglichſt 
viele Wähler zur Regiſtrierung zu 
veranlaſſen, und haben Umfragen 
von Haus zu Haus veranſtaltet. 
Demokratiſche Kundgebung. 


Demokraten von der regulären Or— 
ganiſation, die von der Faktion Sul⸗ 
lian tontrolliert wird, find mit ben 
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30. Jahrgang. — Nr. 196. 


dahnt Eifenbahner, 


Eruſte Worte des  Generaldirektorg 9 


McAdoo. 


—XR bisher. 


(Geltefert von der „Affogtirten Preife* und den „United Bre& Affoctattons*.y 
Naihington, 2. &., 19. Aug. ‚sn einem längeren Erlag ermahnte 

der VBahngeneraldireftor und Scdhabmeiiter MeNdoon die Bahnbedienjteten 

emdringlid, Höflichkeit im BVerfchr mit dem Publifum zu zeigen und 


Größte Be 





1 repudlitanifche | 
temination für den Bunbesjenat in! 
f 


in | 
drei Verfammlungen in eben fo bie: | 
‚len 


Außer | 


der | 


rlauf der Kampagne | 


Allgemein | 


einzelnen | 


Imidt mehr Zugverzögerungen and andere Fehler mit der Ansrede zu 
entſchuldigen, daß „On kel Sam jetzt die Eifenbahnen betreibe“, 
| Gr jagt u. N.: 
... „&s haben mid) von Zeit zu Zeit Magen erreicht, daf Angeitellte 
nicht das Publifnm mit foviel Nücjicht und Höflichkeit unter Negie- 
tungsfontrolle der Eijenbahnen behandelten, wie fie vorher unter pri« 
vater Nontrolle getan. Ich habe Feine bejtinmte Grundlage für einen 
nenanen Dergleid; zwiichen den beiderjeitinen Umftünden. Ich hoffe aber, 
dar die betreffenden Angaben wicht zutreffend find vder fid doch nur anf 
wenige Fälle beſchränken. Was aber dieſe Anſchuldigungen auch für 
ſich haben mögen, jedenfalls lenken ſie die Aufmerkſamkeit auf eine Frage, 
welche von äußerſter Wichtigkeit für die Betriebsleitung der Eijen- 
bahnen ijt. 
Viele Jahre lang nlanbte man im Wolfe, der Grundjag: „Das 

Publikum jei verdammt“, entipredhe der Politik der Eiſen⸗ 
bahnen unter Privatkontrolle. Eine ſolche Politik iſt unbedingt nicht zu 
rechtfertigen, unter Privatkontrolle oder unter Regierungskontrolle. Si— 
wäre aber ganz beſonders ungerechtfertigt unter öffentlicher Kontrolle, 
bei welcher die Eiſenbahnen die direkten Diener des Publikums ſind. 
Daher wird ſolche Politik keinesfalls unter Regierungskontrolle geduldet 
werden. Höflichkeit koſtet nichts; ſie macht das Publikum zu Freunden 
und erhöht die Selbſtachtung der Angeſtellten. 
„er unhöflich ift oder mit jenen Ansflüchten um fich wirft, der 
dient nur jelbitfüchtigen Interefien, tweldhe die Regierungskontrolle in 
Mißkredit bringen wollen 4J 
| „enerdings find die Löhne der Bahnbedieniteten bedeutend erhöht 
worden, wodurch dem Bahnbetrieb eine Grtra-Ansgabe von 475 Mil 
lionen Dollars pro Jahr erwächſt. Deshalb ift dem Publikum ein gro- 
per Teil diefer Mechrlaft dur) Erhöhung der Gebühren auferlegt worden, 
und es hat die nexe Yajt mit patriotiicher Gefinnung getragen. Aber das 
Mindeite, tuns jeder Angeitellte dafür tun Fan, ist, dem Publifum Höfe = 
lich, getren und wirkſam zu dienen!“ J 


Kongreßgeſchäfte. K 


Balbington, 19. Mg. Die Sommerferien de3 KHongreffeg, weche 
14. Juli begannen, kamen heute zum Abſchluß. Das Abgeordneten 
haus nahm ſogleich die Erledigung von Geſchäften auf, im Senat ber 
fehlten viele Mitglieder, welche ſich nach New Hampſhire begeben hatten, 
lim dem Leichenbegängniß des verſtorbenen Seators Gallinger beizu· 
wohnen. Es war deshalb zweifelhaft, ob ein „Quorum“ zuſammen ·⸗ 
gebracht werden kounte, um den Beſchluß, vor dem 24. Auguſt keine 
Vorlagen zu beſprechen, in Wiedererwägung zu ziehen. Falls das nicht > 
moglich jein wird, Fann die neue Vorlane, tweldhe da3 militärpflichtige J 
Alter von 18 bis 45 Sahren fejtfegt, nicht vor Fommenden Montag ums 7 
|terbreitet werden. 
m Mögeordnetenhaufe wurde mit der Peiprehung der Wajler« 
kraftvorlage begonnen. ® ; 


s 





nam 
\ 
8 


— 
ZieUe 
Waſhington, 19. Aug. 
kommenen Wo 


Schiffskontrakte. 


In der am 10. Auguſt zum Abſchluß ge 

Fon che werden Kontrafte vergeben zum YBau bon 33 Solz- © 
Ihiffen zur Beförderung von Holz, von 7 hölzernen YBargen und’ von SM 
hölzernen Safenichleppbooten. 


Heirat und Dienjtpflicht. 


NWafbington, 19. Aug. Kriegsminiiter Baker erklärte heute, daß * 
das Verheiratfein an und für fic) Fein Grund für Befreiung vom Militär: 
dienjt feen würde, falls die neue Vorlage, weldhe das militärpflidhtige © 
Alter dom 18. bis A5. Lebensjahr fejtgejegt, gutgeheien werden wird, 

Stärfe unferer Armee. | 
gton Aug. General March unterbreitete heute dem 
Hausausſchuß für militäriſche Angelegenheit nachſtehende Zahlen über 
die Stärte der Armee: Sie beläuft ſich im Ganzen auf 3,012, 112 Mann 
und verteilt ſich wie folgt: Auf dem europäiſchen Kriegsſchauplatz und 
auf dem Wege dorthin, 1,304,742 Mann. In den Ver. Staaten und 
auf den Inſeln 1,432,706 Mann. Außerdem befinden ſich auf den— 
Kriegsſchauplatz 15,000 Seeſoldaten. Gegenwärtig werden monatlich 
250,000 Mann nach Frankreich geſandt, aber es wird gehofft, daß dieſe 
Zahl im kommenden Frühjahr erhöht werden kann. Es beſteht e W— 
ſicht, bis zum 10. Juli nächſten Jahres SO Divifionen, jede zu 45,000% 
Mann, in Frankreich ſtehen zu haben und das ſollte genügen, um den 
Krieg erfolgreich zum Abſchluß zu bringen. 4 


Schrecken in Petersburg, 50,000 verhaftet? 
2 Waſhington, 19. Ang. Eine Meldung aus Stodholm, Schweden, 
die als amtlic, bezeichnet wird, jant, dak in der rrjjiichen Hanptitadt St, 7 
ı Petersburg eine nnbeichränfte Schrestensherricaft herridje, und man die ’ 
Zahl der jeit anfang Ynanit verhafteten Heeresoffiziere und Bürger der 7 
| Mitteltlaife anf 30,000 jchase! 3 
| Die Führer der Voljchewifi follen sic an Bord des Kriegsfchiffes. 
| „Anroro” in der Necde von Stronftadt befinden, völlig fertig zur Abreife 2 
ınadı Dentichland, wenn die Empörung gegen fie danernden Erfolg Hat. = 


Zirmeeverluftmeldungen am Montag: 758. 
Wafhington, D. E., 19. Ang. Der Befehlshaber der amerifanifchen 2 

ı Erpeditionsjtreitmacht berichtet im eriten Abjchnitt feiner heutigen Mel- 

dungen folgende Berinite: 

Vermibt im Namıpf, 126, 

| (Sefallen, 59. 

Schweer veriunndet, 120. 

| Wunden erlegen, 19, 

Stranfheiten erlegen, 10, 

| Tot durch Aeroplanunfall, 1. 

| Zweiter Beridtsabidnitt. 

Befallen im Kampf, 36. | Krankheiten erlegen, 3. i 

| Wunden erlegen, 11. | Ya nnbejtimmtem Grade ver- 7 

| Im Kampf vermißt, 162. wundet, 13. 

| Schwer vertunndet, 135. | Früher als vermißt, jeit als’ 

| 

| 


e 


Waſhington, 19. 


Hausaus 


98 


42 





i8 


3* 
3 


| Tot durd) Unfall and fonftiger 

Urſachen, 4. * 

In unbeſtimmtem Grade ber«? 

wundet, 37. 
Zuſammen, 376. 





| 
I 
| 


[5 


os * 


Tot durch Aeroplannnfall, 1. gefallen gemeldet, 12. J 
Tot durch ſonſtige Unfälle Zuſammen, 382. 
ujw., 9. 
' 


J 


= 


Marineverluſtliſte. 
Waſhiugton, 19. Ang. Die hente veröffentlichte Verluſtliſte de— 
Marinekorps gibt 31 Namen, die ſich wie folgt verteilen: 
Gefallen im Kamuf, 6. Leicht verwundet, 1. 
| Wunden erlegen, D. In unbeitimmtem Grate 
An Siranfheit gelurten, 1. wundet, 11. 
Schwer verwundet, 7. 


Ei 
ng 


itattfinden und die yorm eines Cou 
tykonvents annehmen. Die nit 


Vorbereitungen für die große Kund- 
gebung am Sonntag bejchältigt, wel 
che den Höhepunkt der Vorwahlen |ter rechnen auf je -20 

fampagne auf bemofratijher Seit: | Männer und Frauen, aus 
bilden wird. Sie wird im Kolifeum 12457 Wahldezirte in Coot® 





Wo 


— 


aus Ginghams, 


ten Voiles und Ramie Linens ge— 
macht, mit weißem Piquekragen 
und Manſchetten; 


einige in den beli 


braidbeſetzte oder gefältelte Röcke, 
Nverſchiedengeformten Taſchen, 


85. 00 wert — mor= 
gen offerieren 
jie zu 


DTamenmäntel für Frühherbſt-Gebrauch, 
Shepherd Checks — ge— 


aus Serges und 
gürtelte Modelle, 
Farben beſetzt; 
ſchen; 
$5.00; 
zu nur 


Für morgen 


ſchott. 
einem öſtli 
der 


214 


ben 
das Geſch 


itarf. double T 


bübiche Hllover - 


für jedes Sim m 


Lemacht hr für $1. 


81. fi; 5 De fauft 


aber mei [ einige leichte Ge: 


webefe! Her 
Dienstag, 

Auswahl, 

Paar. 


32zöll Kleider-Ging⸗ 
hams in einfarbig und 
fanch Plaids, uns u. 
Streifen. Be 15c 
Werte — 

Yard zu 


36:38ll. 
Wrapper— 
ſchönem 
Sommer 
Qualität, 
ätell, die 


So 


Na 


Kür Danıen 
Lawn- u. Bercale Haus: 


leider, reg. $1 7 
Werte, zu nur. 5 ce). 
Enteen Korjetihüer, nur 
fleifchfarbig, mit breitem 
Spitzenband, 


cide finifbes 


— 
9 


Fü r 


ſen 


au ſel 
Preiſen aus 
fanch \ 


—* 


Strümpfe 
25c baum. naht!. Diän- 
nerhalbſtrümpfe, ſchwarz 
u. Balbriggan. Seconds, 
8 Pr. 506; Pr. 170.—25c 
nahtl. Damenitrünmf fe - 
leicht, Mill 
zu nur 


zu nur.. 
Maä 


Khaki 


mit Meffin 
Kurzwaren 


Noveity Waſch Braid, 4 u. 
Dard Stücke, jedes 42863; 
taub⸗Kavppen, herſchiedene 
uſter Da Etüd Iac— 
Etrumpf-Fübe, fhwarı vder 
weiß, da3 Raar Hy; 
Dccan Bear! Knöpfe, Karte 
don 1 Dubend au Ic;— Lei: 
nen Finifhb Baden, nur werk 


die Epule >, e 


zu 


34—H; - 
52.59 verf.; 


Fienstag. 


6 


52 
yenmäntel fi 


rag ummi 
34- 


ſt pez 


\ 
2 ganz 


l 


Schuhzeng m — Er fparniften | 


Diefer 
immer mebr Eriparn 
zu finden find. 
Schu he zu einem Prei 
wohn! ich niedrig erkl 


Eingeſchlofſen ſind 


ud 


den, au3 Guninetal und 


ıarl! bige 


lol 


ben und Mk 


Eleonoro. 
NRoman von Auguſt Beder. 


(22, Yortfegung.) 


Almählich verlor er fih in den! 


Fe Anblid der anderen Photographieen 
= und ‚and zmifchen denjelben auf dem 
 Zifie eine bereits ftarf abageariffene 
Biliteniarte »on jehr Lleinem For: 


e mat. Er mollte jie hinmwegichieben, | 


E ba er fie für eine ältere, bei ihm ab- 
= gegevene hielt, bemerkte jedoch, daß 
fie bejchrieben mar und hob fie bald 


Ä abſichtslos, gleichſam nur mehanifc | 


E dor die Brille. Flüchtig überlas er 
= bie Zeilen, anfänglid) ohne Anteil an 
dem Inhalt, dann von demjelben 
nicht weniger gefefjelt, ald von Der 
= bübfchen weichen Schrift. Und mit 
E machjendem Eiaunen las er: 


„IS babe Dir eimas im Ver: | 
Dir, | 


traue. mitzuteilen: Dente 
beute morgen, ala ich meinen Zopf 
anjteden will, ift feiner zu finden; 


bitte, fuch’ doch mal, wo mwir ges 
flern gewefen find; halt e& aber ae= | 


beim vor allen. Ic kann es faum 
por Laden auf3 Papier bringen. 
Jenny Nordhaſe.“ 


Was iſt denn nun das?“ ſprach 


„Dräfon zu ſich jelbit, nochmals das 


sierliche Billet wendend, prüfend, von 
ale Seiten betrachtend. 


& even Unter den ihm befannten 

ichen Weſen gab es keine Jenny 
rdhaſe, feine, die bei mangelhafter 
Inlerpunttion fo gefällige, anzieben- 
De Billets Schreiben konnte. Ober 
Hebörte auch diefes Kärtchen zu den 

ag beigelegten Gebentblät- 


RS 
RS 


STATE MADISON ae DEARBORN STS. 


— für Damen 


Eine endgiltige Räumung von Waſchkleidern für 


großen Reichhaltigkeit hübſcher Modelle 
iſt hier abgebildet; — 


wir 


Paich⸗ 
Werte bis zu 
>; — berfauft 


offerieren 
3500 Paar Nottingham und 
Net Gardinen, 


äft 
und 3 Mos. 


haben, 


81.00 


Die Waichitofte 


Kleider: 


moden, Die 
fr 
+ 


Waihitefte 


fauch Vopli 
Ines 


- Männerhoten im. 


ienstag: 


Arbeiten oder Ante jahren, 


mulitärii chen Taidıen, er. 


50 leichte lo Nardige 


Innenſeite 


— —— — — — — > 


Schuhverkauf wird jeden Tag größer, 


Und darum oöfferieren 


wuß 


Wie mar | 
ern dies „niebliche Zeug“ zu ihm ae= | 


e3 ihm famt der unbelannten 
Verfaſſerin. Die Sehnſucht nach 
einem friedlichen Haushalte drängte 
ſich plötzlich lebhaft vor. — Und wie? 
Wenn Jennh jetzt mit leiſem, ſchwe— 
bendem Tritt und lächelndem Geſicht 
im — en hereinträte! Wenn 
ſie hier am Ofen ihm gegenüber— 
ſäße! 

Immer gemütlicher malte er ſich 
das aus. Nochmals ſeine Zigarre 
anzündend, fand es Dräſow nicht 
überflüſſig, ſich recht beguem auf dem 
Sofa in der Nähe des Ofens nieder- 
zulaffen und, während des Schnee: 
falles draußen, im behaglichen Zim: | 
mer angenehmen Zräumen und Vors | 
ftellungen von einem lieblichen Weib: | 
chen nachzubängen, indem er ansı 
dauernd Schrift und Anhalt betrad)- 
tete, 

Diefe Jenny Nordhafe muß noch 
jung fein, folgerte er hierbei, da fie 
| Tich die Naivetät jener Blütezeit ge: 
mwahrt bat, mo e8 noch brüdende 
Mädchengeheimniffe gibt, deren man 
fih nit rafcıh genug 
kann. Sie iſt häuslich, 


Damen; nur eines aus einer 


Lawus, figurier⸗ 


ebten Coat-Faſſons,. 
mit 
— völlig 


92.93 


— weil 
verlorenen Zopfes ans Haus gebannt 
zu ſein; verſchämt, weil 
wünſcht, daß andere hinter das Ge— 





mit fontraftierenben 
der Slaſh-Ta— 


82 93 


Handtuchzeug 
twilled 

echtfarbig 

große Reſter, 
an um 


ven Berl uſt überhaupt 
ſchenſeele 
nur verlangt, nachzuſuchen, wo man 
tags vorher geweſen; ordnungs— 
liebend und ſcharfſicht ig, weil ſie ſo— 
fort beim Aufſtehen in der Frühe den 
Zopf vermißt: voll Sanftmut, da fie 
ihren Verluſt ſo ruhig und gelaſſen 
erträgt; ohne Eitelkeit, da ſie nicht 
lieber den Zopf verliert, als deſſen 
Verluſt einzugeſtehen; hübſch, weil ſie 
| weiß, daß ein voller Zopf hübfche 
Mädchen qut Fleibet; voll 
würdigen Humors, da fie über ihr 
eigenes Malheur ſo neckiſch ſcherzen 
kann; ſparſam, weil ſie den verlore— 
nen Zopf überhaupt wieder haben 
will, ſtatt ſofort an den Kauf 
neuen zu denken ... 
Kurz, Gotthold Daniel 
Doktor der Weltweisheit 
zent an der 
Reichs, 
len auf ſo viele Tugenden, verlor ſich 
ſo ganz in Erwägungen und Betrach- 
tungen 
behen leben 
ı überfah und überhörte, wie nunmehr 
(draußen das Metter umgejchlagen 
Der —— urm ſchleuderte jetz t 
degentropfen an die Fen— 
stoifchen den ſchmelzenden 
tobte heulend um die Haus: 
fauchte wie ein gefangene? 
| Untier im Scornjtein. Kaum | 
wahr wurde deiien der GStubenge 
lehrte. € :benjomwenig entfann er ji) 
noch Vorgẽ des Tages und 
hatte gänzlich vergefien, ni far zu 
! auf welche Weife das Billet | 
e Wohnung gelangt fein n mod: 
tief war er in feinen Folge 
aus Inhalt verloren, 
ſeht in B detrachtun gen ſeines 
lichen Glückes mit Jenny Nord— 
. — daß er nicht einmal 
ward, mie jeht jäühlings Die 
j Wohnung gellte, je— 
mand eingelaſſen, an ſeine Türe ge 
wieſen wurde, un 


geſtüm anpochte 
und, dieſelbe aufreißend, haſtig ein- 
trat. — 


Es war ein r, ſtat 
einen Reiſepelz gehüllt 
bereits in der Stube ſtand, 
der Bewohner derſelben, 
ich verzaubert von dem Zopf— 
nicht enthalten konnte, es 
zärtlichen Anwandlung an 
zu drücken und auf den 
unbekannten WERE 
uß zu prejien. Sı 
itzte der Fremde nochmals un 
den von Schnee und 
durchweichten Hut ab, daß es 
und Flocken —— 
opfen in ı Zimmer umherſpr ühte 
auch der Träumer auf dem 
a, bon einigen falten W Bafjer- 
a verwundert empor— 
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denn er bringt 
wie Nic d 
ir weitere Part 
iſe, den Ihr ſofort als ganzg auße 
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ı {chi iefſt wohl, Doktor!“ fing 
er Eingetretene an, „und ich 
ich aus ſüßem Traum ge 


U2 ur 


mn 


* Annahme tat ihm weh, er 
e jelbit nicht warum, indem er 
—— über den Zuſammenhang 
der Dinge nachhing. Es war ſo viel 
leuſche, mädchenhafte Schalthaftig— 
leit in den wenigen Zeilen. Sie hatte 
ihren Zopf verloren — wie drollig! 
Bei ihm? Soſ ihn diefe Vor 
außfehung ſchmerzte, mußte er ſich 
och — allez in Betr acht ziehe end —! 
—— daß das Billet, aller Wahr— 
ſcheinlichkeit gemäß, a orbeer= 
zweia, Dlivdenblatt und den Photo: | 
araphieen beigelegen mar, Allein | 
Herbig hatte doch in —* Briefe 
nichts von einer Jenny Nordhaſe er 
mähnt; die Zeiler n waren im er auch 
nicht an Herbig gerichtet; ein Mäbd- 
chen bittet do faum den gelichten 
Mann, nad) ihrem verlorenen Zopf | u 
zu Juden, Nein, nein! Das ganze 


208 
Schreiben fo — fo natürlich, fo fitt- 
untrüg— 


Gottes, was 
Du hier 


und Boten 
Wie kommſt 


„Engel 
willſt Du? 


y4 


Dez 


sr 
ET 


Der Anaerufene trat einen Schritt 
näber, lanate nach des Stubenge— 
lehrte n Hand und fchüttelt I fie fräf: 


D 
S 


Ahr 


vili 
jein Geil,“ 

‚ „es tt der unjelige 

unwillflommene 


ind 
Menſch 
Eben erſt 


1* 


n möglich? - 
erhielt ic) J Rom dieſe Epiſtel 
„Kann ein Menſch nicht ſo raſch 
tommen als ein Brief?“ fragte der 
Ankömmling den verblüfften Be— 
wohner der Stube, der ſein Staunen 
und ſeine Beſtürzung noch nicht über— 
wunden hatte. „Leider kriechen un— 
jere Bahuzuge noch ſchneckenartig von 
Land zu Band. So lange die Welt- 
post unseren Xeib nicht mit 
arapbenichnelle dabin befördert, mo= 
hin die Seele porausfliegt, r rede man 
nit von Fortſchritt. Ich ſchrieb 
Dir doch, daß ich es nicht länger über 
den Bergen aushalte! 


er 


:fam, fo gefhämig, fo voll 
licher Unfchuld! 

Se länger fih Dräjom mit dem | 
Kärtchen beichäftigte, deito anae- 
nehmer fühlte er jich von deifen Sn- 
halt angemutet.  Allmählich fo jehr, 
dat er alles Andere darüber vergaf. | te! Ftage alſo 
Ein förmlicher Zauber wirkte aus | jegt nicht weiter, Sei indes fo gut, 
|diefen meichen Schriftzügen, bis er, wenn Du Did dom Schred über| 
Inachgerade nicht mehr daran dachte, | mein Erjcheinen ermannen kannſt, 
daß ſie keineswegs an ihm gerichtet il und hilf mir den Pelz vom Xeive 
waren. Obmohl die Zeilen an und ziehen. Sr ift fehmer von Näffe. | 


+ 


RA 
all) 


‚boten, daß der Zopf nicht von einem | Samopjeben.“ 

alten Kopf mit runzeligem Antlif| „Du mollteft j ja Schnee!” erwiderte 
gefallen mar, bezmeifelte er feinen | Dräfom, ter fi noch immer nicht | 
ıAugenblid, daß die Schreiberin an=|in die Yage zu finden mußte, Halb 
ders ald jung fein fünne. Diefe borwurfäboll "jammernb, in klagen-⸗ 
| Jenny Nordhaſe mußte ein noch ſehr dem Ton, indem er ſich bemühte, dem 
jugendliches, ein ſehr gutes, ein jehr | Gafte den " jweren Mantel abzuneh- 
liebenswürdiges, ein ſehr hübſches, men. „Du woliteft j ja Schnee!” 

ein fehr heiteres und nettes Frauen | „ang recht,“ verfegte Herbig. „So 
‚zimmerdhen fein. Ye länger er alfo | wiil ich’3, jo will ich's. Es geht doch 
das Billet anſah, deſto beſſer gefiel etwas vor. Ich mache mir. wenig 


immer an Deinem Stern. 


entledigen | 
ſie es 
nicht peinlich empfindet, wegen des 


fie nicht 


heimniß kommen; aufrichtig, weil ſie 
einer Men—⸗ 
eſteht; beſcheiden, da ſie 


liebens⸗ 


eines 


erſten Hochſchule des 
IHloß aus den wenigen Heiz | 


‚ wie fhön es fich mit foldyem | 


bei von jo bedeutiamen Ernft, 


| BI ab 


mit 


ı befreundet mar. 


trauen 


Tele: | 


für fih feinen Anhaltspuntt dafür | Habt ihr doch ein Metter mie Die | 


©, 


2 
# 
DD 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 19. Auguft 1918. 


ftena nicht? auß dem linmwetter, in 
welchem ich mwieber hier in meinem 
aßhof anlangte, und fahre jchon 
feit Irei Vierteiftunden umber, um 
nid Dir zu fahnden. In Deiner 
früheren Wohnung mwie8 man mid 
hierher.“ Und sSJerbig ,.ıh fich in er 
Stube um. „Dir geht es paffakel, 


| ipie mir feheint.“ 


Drajom nidte 
drängte den Freund, Plaß zu neh: 
men. Der aber 30q bor, auf» und 
nieberfchreitend bie Dielen zu meſſen. 


Du haft ı 
Dich gut verheiratet? — Er fchüttelte 
mit dem Kopfe und jcheint mich zu 
verjtehen, wie der Governore im Don 
Juan. — Alfo fhleht gefahren? — 
Auch nit. Co bift Du noch ledig 
und haft nacheinander dreißig Auf: 
lagen erlebt?" 
„Kommt nit vor. D nein!” 
feufzte Dräfomw, dem e3 jcehwer fiel, 
den Eindrud der plößlichen Erjchei- 
nung be3 Freundes zu berminden. 

„Sp haft Du die Lotterie gewon- 
nen? — Ebenfalls nicht. — Eine ge> 
ſegnete Tante beerbt?“ 

„Geerbt ja, aber keine Tante,“ 
lautete Dräſows wehmütige Beſtäti— 
gung. 

„Alſo Mutter, Schweſter, Bruder, 
Onkel? Nicht? Wen denn?“ 

Ein edles, verkanntes Weſen, dem 
ich ewig Dank und Treue —G 
„So ſieht 8. Ich weiß Deinen 
| Schmer? zu ehren,“ Tprad) Hezbig, 
Inod) immer haftig hin= und herfchrei- 
| tend. „ein, al® ih eintrat, 
alaudte ich Dich in Glüd verloren, fo 
inbrünftia drüdteft Du ein Billet 
oder ein Bild Deiner Geliebten oder 
* Gattin an die Lippen. 
> Halt Du Di alfo getröfte:. ® 

Ueber Drüt * blaſſes, von ver 
Stubenlaft gebleichtes Antlitz 
eine ſeltene Purpurglut. Er hatte 
durchaus keine Eile, zu antworten, 
da er zu einer Entſchuldigung oder 
Rechtfertigung wenig vorbereitet war. 
Unruhiag hin- und herſchreitend, 
ihm Herbig auch keine Zeit dazu, in— 
dem er fortfuhr: 

„Gut denn, wenn Du nur wirk— 
lich der Knopf auf Fortunas Haube 
biſt und reichlich geerb 
auch nicht aus dem Grunbe, weil ich 
nach den Umftänben befonders neu= 
gierig wäre, Das Nähere geht mich | 
nichts an, und im Grunde ift mir all! 
das höchſt gleichgiltig. Ich forſchte 
nur, um Dir Gelegenheit zu geben, 
Dich über die Lage mir gegenüber 
auszuſprechen, wenn Du Luſt dazu 
hatteſt. Dann ſind wir darüber 
hinaus und fünnen zu Wid yigerem | 
— für mich nämlich — übergehen.” 

„Ep jehe Di wenigstens! Ich 
Gabe Dir allerdings einiges mitzu— 
teilen,“ bat j-3t Dralow dringend, 
lernst und gefaßt. 


Der Uusdrud feiner 





* 
do— 
vis 


daß 
ynicht umbin fonnt ‚ feine Bitte 2 
zu gewähren, ud, wenn auch wider⸗ 
willig, ihm gegenüber auf dem Sofa 
zu nehmen. Zwar 
eine der von Dräſow angebotenen 
Zigarren an, legte ſie jedoch 


Au Züge war 


Herb: 


Oyrih 


IıU 


und anzubren: 
Dann lehnte er ſich zurüd, bat 
Dräfew zu beginnen, und diefer fing 

feiner etwas Tchwachen, 
nden Stimme an, folgende 


Deti 


| zuteilen: 

„Es iſt Dir wohl nicht unbekannt, 
db ic) mit Steuber einntal ziemlich | 
Die Unähnlichkeit | 
und mir fonnte nicht | 
noch heute | 


zwiſchen ihm 
c ößher ſein. Ich weiß 
nicht, was ihn, den geleckten, ſtutzer— 
haſten Weltmann und Streber an 
mir ſo anzog, daß er mir ſein Ver 
ſchenkte. Dies dauerte noch 


fort, als er ſich in der früheren Wel⸗ 


C 


fenhauptſtadt an der Leine, wo er 
teng cuf den Gerichten praf: 


ine Sei 
izirte, 
; dort in den beiten Hüufern ver 
rie und ala 
Sie Hammte aus einer fehr achtbaren 
Bsamtenfamilie, 
dem Io‘ e ihres Vaters mit der Mut: 
er auf eine Heine PBenfion ange: 


E 
tehr 


m 
ID 


durch Klavierunterricht zu erwerben, 


|mwaä3 fie mit der Mutter bedurfte. Ge 


Jutende, traßende Sautfeant- 
heiten, die wie euer: 
fammen brennen, 


it eine — Rehand- 
lung, die ichnelle Grfelge 

erzielt. 

Was wirkliche, handgreifliche, beläſti— 
gende Störungen betrifft, kommen ſehr 
wenige Leiden ſogenannten Hautkrank— 
heiten nahe, wie Eczema, Flechten, 
Beuten, Ausſchläge, ſchuppige Entzün— 
dungen und ähnliche Leiden trotz Sal— 
ben, Abmwaichı a ve Waſchmitteln und 
anderer VBehandlung Der 
Zeile. 

Niemand bat je bon einer 
hört, die mit Hautfrankheit irgend twels 
cher Art behaftet war, deren Blut in 
gutem Yuitande war. Deshalb tit c3 ein 
logiſcher Schlun, dei die geeignete Bes 
—— methode für Pimpel, Puſteln, 

zündungen, Beulen, rauher, roter 
uppiger Haut in der Reinigung 
des Blutes und Entfernung der win— 
zigen Keime, die es verderben, beſteht, 
die durchbrechen und auf der Ober— 
fläche der gaut dartun, daß fie vor 
banden jind 

Leute in allen Zeilen de8 Landes 
| baben un geichrieben, wie durch den 
Gebrauch von S.S.$., dem undergleid)s 
| lichen, reinvegetabiliſchen Blutreini— 
gungsmittel jede Spur dieſer Störun— 
gen beſeitigt wurde 8. 8. 8. wendet ſich 
direkt gegen das Zentrum der Blutzu⸗ 
fuhr und reinigt Ind nart es von je⸗ 
dem fremden Stoffe, wodurch es jene 
Nare und rötliche Haut verleiht, die 
polllommene Geſundheit eigt. 
Schreibt heute um freien — ichen 
Rat betreffs Eures u Adreſſirt: 
Swift Specific ER 43 — Labo⸗ 
ratorh, Atlanta. Ga. 


Hier 


flog | 


ließ 


t haſt — — 


iahm er 
bald kei: | 
feite, um fich eine aus jeiner —— 
Doſe hervorzuholen 
nen. 


wis⸗ 
3 mitz! 


"erblich in ein liebensmürbis | 
3 und aebildetes Mädchen verliebte, | 


Mufitlehrerin wirkte. | 
fah fi) jedoch nad | 


iefen, fo daß fie feinen Augendiid| 
zögerte, ihr Talent zu verwerten und | 


entzundeten | 


r Perſon ges | 


fördert burh bie Belanntentreife 
ihres Vater3 in der Stadt, fehte fie 
diefen Erwerb auch nad) dem Xode 
ihrer Mutter fort. — Steuber hatte 
dad fchöne, überall gern gejehene 
Mädwen zufällig in Gefellfogaft ten- 


— —— — 


„eilung in den Wolken? 


— 


Euftihiffe möge: al; SHofpitäler eine 
große Zuiunft haben. 


In den legten Monaten find fo 


nen gelernt und fahte eine heftige | manche Ideen aufgefommen, welche | 


Neigung zu ihr. Er fehte alles da- : ihren Einfluß tief in tommende Fries | 


ran — und es fcheint ihn einige denszeiten hinein erjtreden und viel- 


7 |au geminnen. 
I feiner Eitelfeit, 


überhaupt eines märmeren Gefühls | 
„Nun, freut mid. Du zmeifeltejt | fähig ift, ift mir fchon früher zweifel: | lichen Kreifen für feht möglich, daß | 
Vielleicht auch — doch | wir in nicht ferner Zeit vielfach ge: | 
ich will ihm nicht zu nahe treten und | waltige Luftfchiffe Tehen werden, die | 
gerne annehmen, daß die perfünlichen | entweder body droben verantert find | 


haft gemwefen. 


Vorzüge Paulinens ihn allein bes | 
ftahen. Sie Stand nämlich in dem 
Rufe einer hoffnungsvollen Erbin. | 


Ein Großontel von ihr lebte finder= | 


los und hochbetagt in der Butjah: 
dinger Mari. Hebenfall® aber 
mußte Steuber nadträgli in Er: 
fahrung gebracht haben, daß die Erb- 
Thaft nicht fo bebeutend fei, ala er er- 
wartet und vorausgefegt hatte; denn 
eined Tages vertraute er mir under: 
jehens brieflich an, daß fein Ehrgeiz 
und feine Lebensluft dennodh in 
Kolifion mit feiner Liebe geraten 
werde, wobei er den Stoßfeufzer ein: 
fließen ließ, daß in feinem Beruf mit 


einer reicheren Frau eine ganz andere | 


Garriere möglich wäre, Erjt fpäter 
erfuhr ich, daß Paulinens Grofontel 
teſt —— über ſein Vermögen 
verfügt, verſchiedene Vermächtniſſe 
an wohltätige Stiftungen na 
und jeiner Orofnichte nur einen ber: 
hältnißmäßig beſcheidenen, wer 
für ihre Bedürfniſſe voll genügenden 
Anteil zugewieſen habe. — Auf jenes 
Schreiben Steubers hatte ich jedoch 
ſofort die Antwort folgen iaffen, daß 
er verpflichtet fei, Treue zu halten, 
fein Glüf al3 aewiffenhafter Mann 
zu Juchen, und dies auch ficher finden 
werde.” 

(Fortfegung folgt.) 
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f Pebensmittelgreife, | 
seine 3 


| Die ftaatlihe Nahrungsmittellon: 
troile jeßte heute folgende Lebens— 
mittelpreife für den Stleinverfchleiß 
feit: 

| Breis, deu Brels den 


Kleindändler Hausisau 
zabit, zahlen tellte, 
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Backpflaumen — per Kund 
1 70— 80 Etüd.....0.10%-0.111% 
v0—100 Ttüd.....0.09 -0.10 
Bohnen— vr hun id ud 
Nabh, ne 7 13.50 0, 14% 0 17% 
Lima 2ersern0n 0.00. 14.00-15,50 0.16 -0,1014 
Finto sans 10.00-11.00 0.12 -0.15 
Büchſ —— ı 310 Buchſen— 
Drd Buchten 
...$1.00-2.10 


2.35-2.95 


per Vüchſe 
Cents 
0,19 0,23 


..0.10%-0.11%% 0.11%-0.14% 
der 160 Pund per Brno 

$7.95-8.30  0.08-0.09 

Did. Buhlen Büchſe 


3.60 -3.85 0.55-0.43 


ver 110 
0.19% 0.15 4 
0. 11 444 


Luchſe 
0.19-0.23 
0.20 -0.32 


Paaren 
cd Alasla are 
Schinken, annzc— 
10—12 2fd. im Durch» 
ſchnin .... 
ı14 bis 16 Bund... 
Speck— 
Veſte Sorten. 
Pilllere Sorien. 
Viercrtfine Eile, 
ganz . ..0.26 -0.29 0.29 -6 35 
Schmaiz (beftes ausgelaſſenes) — 
In Bapierihadteln.....0.20—0.30 0,32—0.! 
J 0.28—0.29 0.31—0 
Standard, rein— 
Beim Pfund ....... 
Schmalzerſatz — 
Beim Pfund . .. ....O.24 -0.25 
Kochöle. in Büchſen — 
bet Vuchſe 
Wiatedl, BI 2ur0.0n.0.28-0.31% 
dr Dart 2... 5914-0.081%, 
Yaumwoliininendl— 
ee ..0.33—0,37 0 37—0.46 
Mil zerenonnnennnn 0.600.734 0.740.092 
Iırnghähner— 
Baier, 2% bis 5 Pid..0.33-0.34 
J— M 0,33-0.34 
ähne— #0 22.854+0.20-0.26 


per Pfund per Pfund 
.0.32—0.33 0.,34—0.38 
„0.30—0.32 0.32—0,37 


-0.,40 
-().42 


.0.44 
0.40 


-0,55 
-0.4> 


7 
> 


0.4 
0.43 


“7 
‘ 


ö 


o 
3 
* 

3 


0.25 -0.31% 


per Bible 
0.31 -U. * 
),58%-0.7: 





0.35-0.,59 
0,35-0.30 


au 


0,27 -0.31 


beftätigend und | Mühe gefoftet zu haben — ihre Liebe | leicht zum Teil fehr er 
Vielleicht fchmeichelte | richtungen für alle Zutunft hervor: 
— denn ob er; tufen mögen! 


1001 a oa 


0.50 | 


0.15%-V.19 | 
ſchweben 
verloren 


8 9914 ne >), *82 
$1.22%2-1.32% 0.12-0.14 | Kind, 


| 


| ſchreibt: 


auch im 


griechiſchen Sa 


emporgeh 


iſt eine Heuſchrecke, 


| ste 
0.38 |! 


ı wir 


ſprießliche Ein— 


So hält man es in manchen ärzt— 


oder ſachte durch die Lüfte ſchweben 
und weithin ſichtbare Aufſchriften 
tragen wie „Hoſpital für Schwind— 
ſüchtige“, „Hoſpital für Raächitis“ 
oder „Hoſpital für chirurgiſche Fälle' 
u. ſ. w. 
ſehen ſein, welche zu dieſen Luftſchif- 
fen emporfteigen oder von ihnen herz | 


Sa, diefer Verfehr mag eine jo ge: 
wöhnliche Erfcheinung dilden, 
heute die Automobile ſind! 





Höhen und ihre Möglichteiten; 
wir dürften in Bälde mehr darüber 
erfahren, beſonders in 
mit der geplanten großartigen Er— 


weiterung des Flugweſens und ſeinem 
Ausbau für den ganzen Weltverfehr 
t | über X 


Land und Ozeane. 
| Was find eigentlich Die 

Erdboden und derjenigen 
2000 oder 2000 oder mehr 
Höhe? 


wort finden, 
Unterfchiede 


aber zwei 
ſtehen ſchon jetzt 


* 


heits-Keimen; 
mer geringer, 
ſteigt. 

leuchten, 


heiten ſein müſſen. 
Atmoſphäre iſt 
Luft-Zuſtand, 


gerade 
welchen 


der 
Aerzte 


fommen fonnten! 


Alte und vielleiht fehr leidensvolle 
Wunden und Gefchivüre, welche durch): | 
aus nicht auf der Erde heilen woll— 
Lufthoſpi— 
ſehr 
Feld 

die 

in 
Sonſt pflegte 
| man jolge Stranten, wenn teine Weis 
nad) Wis 
Aber 
»Ndas iſt doch nur etwas für ziemlich 
Wie viel leichter und 
einem 
eigenen 
Dann könnten ſie 
Schwind— 


ſollten ſich in einem 
eicht heilen laſſen. 
weites und vielverſprech 
für Luftbehandlung 
Schwindſucht 
36 | ihren eriten 


ten, 
tal ein 
endes 
bietet 
, wenigſtens 
Stufen. 
gung zu Blutiturz beitanp, 
| pen-Erholungsorten zu fenden. 
| reiche Perſonen. 
wohlfeiler wäre es, 
Lufthoſpital über 
Stadt zu ſenden? 

nicht länger durch friſche 
ſuchts-Keime verſeucht 


ſie nach 
ihrer 


werden! 


Durch den verminderten Luftdruck 


auf den Körper in dieſen Hochſchich⸗ 
ten werden aber zugleich die 
befähigt, ſich vollſtändi 


q- aller 


toten oder jtodenden Luft zu entledis 
Eben eine unvollitänvige Ent: 
den 


gen. 
leerung Der Lungen 
Yaupt:Schmwindfuchtsherd! 


ſchafft 


die Erwartung, 
Knochenerweichung 
Krankheit genannt), 


daß Rachitis 
(auch 
welche 
Luft, ſowie durch unaeeignete Wab: | 
ein Fluch des Großſtadt- und Fabrik- 
Proletariats iſt, ſehr wirkſam 
Lufthoſpitälern behandelt, 
in den meiſten Fällen ſchon in weni— 
gen Wochen eine Heilung erzielt wer— 
den kann! 
Es iſt wie mit dem Rieſen der alt— 
ge, welcher auch vom 
ſtärkſten Menſchen nicht überwunden 
werden konnte, ſo lange er den Erd- 
boden berührte, — aber, in die Luft 
oben, feine unheilvolie Srajl 
verlor und endlih) erdrüdt wurde, 


Gins der größten Aniekten, 


überhaupt das größte, 
die in der Wile | 
Südafrika vorkonmmt. 
Flügelſpannpweite 


arn 
je 


wenn nicht 


in 
eine 


Karoo 
Dieſe hat 
non 10 Zoll. 


— — — — 


Der Wert der Dinge. 


% 


cd meine, wir jeilten das, WwAa3 
bejigen, bisweilen ums jo anzue 
jehen bemühen, wie 05 1mS 
wilde, nachdem wir 
hatten, und zwar 

was 08 aud jei: Eigentum, 
jundheit, Freude, Beliebte, 
Pferd und Hund; denn 
ſtens belehrt erſt der Verluſt 
über den Wert der Dinge. 

——— 

Der „Berner Bund" 
Der Waſſerſtand des Bo— 
war mährend Des gunzen 
ein außerordentlich niedriger, 
Suni noch ftand er jo tief, 





cd 
jedes, 
Ge⸗ 
Weib, | 
miete | 
uns 


den ſees 
Winters 


wie ſich die älteſten Leute nicht zu 


Maiwitterung und andererſeits 


...O 7-.s oSo-o. a5 ein Porträt beſtellt Hatte): 


erinnern vermögen. Schuld daran 
trägt naätürlich die äußerſt trockene 


der Föhn in den Bergen ſein Regi— 
ment noch nicht vollſtändig angetre— 
ten, ſo daß die Schneeſchmelze noch 
nicht voll eintrat. 

— Zurüdgegeben. — Dame (die 
„Haben 
Sie nicht ftellenmweife die Farben zu 
ftarf aufgetragen?" — Maler: „Io 
babe mich ftreng an das Driginal ge: 
halten.” 

— Manche Frücte find fchadlich; 
nicht meil fie, fonbern meil jene 
unteif find, die fie genießen. 

— Ein poetifher Wirt. — Gait: 
„Da. hört doch alles auf, zimmer tote 
—5* in der Suppe!“ — Wirt: 

Vielleicht 'n Liebespaar, das in den 


Igefs et Die „Bonntagpof« 2) gegangen.“ 


| 
| 
| 
| 
1J 


Auch dürften Aeroplane zu 


| 


wie e$ 
Bis jetzt 
wiſſen wir noch herzlich wenig über | 
die AUtmojphäre in jehr bedeutenden  Yufjchneider, 


| Münch 


aber | Himmel herunterlügt, 


Verbindung 


Unter: 
chiede zwifchen der Atmofphäre auf 
von 
Fuß 
Nur gründlichere Forſchung 
tann Darauf eine volljtändige Ynt- 
Haupt⸗ 
feſt, 
nämlich: die Luft in den Hochſchichten 
iſt abſohut frei von Krank— 
und zweitens 
wird ihr Druck auf den Körper im— 
ie höher man hinauf- da 
E35 muß aud) dem Xaien ein 
daß diele Unterfchiede beide 
von wichtiger Bedeutung für Srants 
Eine teimfreie | v 
ideule 
ſchon 
lange erſehnen, aber noch niemals be⸗ 


Lungen 


Es beſteht auch guter Grund für 
oder 
engliſche 
durch 
Mangel an Sonnenlicht und friſcher 


tung verurjacht wird und namentlich |. 


in 
und wohl | 


vor⸗ 
Anſehen gelangt. 


Berlin erſchienenen Bude: 


‚herren Hieronymus, 
nug für fich gefluntert hatte, noch alz!| 


bat | 
Urvater 


nn 


u 
BL a an ir 


Noch mehr Verbeſſerung! 


Wir haben eben um ein neues Patent nachgeſucht, welches die 


Kratz Waſſermotor -Waſchmaſchine noch bedeutend verbeſſert. 


Jetzt 


arbeitet dieſer Motor mit noch weniger Wujlerdrud, 


läuft ichneller 
motor tft heute 
mit noch mehr 
4 fchine in eine Si 
weilen derielbe. 
$3 per Monat. 
plagen mit der 


lage e3 jo leicht gemacht werden fann. 


und zieht mehr. Der Straß Wailers 
berihunt al3 der beite im Martt. Wırn 
Verbeſerung bringt das dıele Was 
lafte für fich. Der Preis bleibt einits 

32 20 baar oder 522 auf Abzahlung; 

Ift es nicht einfältig, ſich ſo abzü— 
Wäſche, wenn mit ſo geringer r Aus⸗ 
Das Leben 


iſt kurz, laäßt die Dummen ſich ſo _ abplagen. Während 


die Maſchine w 
hängen, Sie ip 
nen Ihre Gel 


Rjollte 10 Rahre aushalten 
zwei Wochen auf Brobe. 


RA.VV. ES IRTA TI Z, 


3409 — 3411 Weit Madifon Str. 
2355 Milwaukee Ave. 

2921 Lincoln Ave. 

5525 Broadway 


6534 So. Halſted Str. 


J 


niedergehen, in beiden Fällen —J. 
ten oder geheilte Perſonen befördernd. 


| 

njen. 

Mer fennt ihn nicht, den genialen 
der das Blaue bom 
für Die ber 
blüffendften Behauptungen noch ver= 
blüffendere Bearündungen hat und! 
| bei all feinen Schnurren ein uner— 
Ichütterlich ehrbares Gefiht behält, 
‚moburd) natürlich die Wirkung noch | 
erhöht wird? Xa, jedermann ijt mit 
dem lustigen Schalt vertraut, aber 
nur wenige wilfen, wie es um ben! 
hiftorifchen Münchhaufen fteht. Dar: 
über wollen wir im Folgenden | 
einige Worte jagen. Die Mündhhrus 
jen find ein altes niederſächſiſches 
Geichlecht, defjen Urahn, Heino mit, 


Vornamen, den Staifer Friedrich den | 
nad | 


Bmeiten 1248 auf feinem Zug 


dem heiligen Yande begleitet haben 


joll. Unter feinen Söhnen fchied Ti) | 


5 Geflecht in eine Schwarze und 
‚eine weiße Linie, und ald Sproß der 
‚erfteren wurde am 11. Mat 1720 der 
| fFreiberr Karl Friedrich Hieronymus 
bon Münchhauſen auf dem Gute Bo— 
denwerder im Hannoverſchen gebo— 
ren. In jungen Jahren trat er in ruſ— 
ſiſche Kriegsdienſte, machte als Ka 
vallerie-⸗Offizier mehrere Feldzüge 
gegen die Türken mit und kehrte, 
nachdem er den Abſchied genommen 
hatte, nach Bodenwerder zurück, wo 
er am 22. Februar 1707 ſtarb. 
war mit ein Fräulein Jaklobine 
von Dunten verheiratet, hinterließ 
jedoch keine Kinder. Dank den unge— 
heuerlichen Abenteuern, die der jopia- 


arr 


ti 


le Dann als felbiterlebt an fröblicher , 
geben | 


ıZafelrunde zum beiten zu 
pflegte, wurde fein Name weit über 
die Grenzen feiner Heimat befannt; 
aber die Int erblichkeit i yätte er faum 
errungen, 
mann zu Hilfe gefommen mwäre. Sn! 
Hannover erblidte 1737 Rudolf Eric 
Rafpe das Licht der Welt, ein Mann | 
bon genialem Anfluge 
Willen, aber ohne rechten fittlichen 
Halt. Echon aus feiner Knabenzeit 
werden üble Streiche berichtet, und 
'als Student in Göttingen und Reip- 
iq Joll er es arg getrieben haben. 
‚sndefjen wurde er, kaum 25 Jahre 


alt, zum Bibliothetfefretär in Hanno= | 


ber ernannt. Er gab eine ganze Reihe 
literarischer, Funftgefchichtliger und 
‚naturbiitorifcher Arbeiten heraus 
wann Unfehen in 
Kreifen und wurde Mitglied mehrerer 
: gelehrter Gefellfchaften. 


sm Jahre 1767 zum Bibliothekar 
in Kafjel und zugleich zum Profeffor 
am dortigen Collegium Carolinum! 
ernannt, jchien ihm noch eine lange, 
ehrenvolle Laufbahn bevorzuftehen, 
aber das Vertrauen des Landarafen | 
bon Heffen, der ifn auch zum Kuftos | 
‚feines Antiquitäten und Müngzfabi: | 
netis 
voll. em Reiz 


der Koftbarteiten | 


| 
| 
t 


I 
Er! 


wenn ihm nicht ein Zanbs: | 


und großem! 


„ge- 
den akademiſchen 


—— wurde ihm —— 


äſcht, da können Sie ſpülen und auf— 
aren daber die Hälfte Yeit und jchos 
vdhert. Motor garantırt für 3 Kahre, 
Wir jchiden denjelben 


: Garfield 1450 
Humboldt 1800 
Tel.: Graceland 5179 
Tel.: Sunnyfide 1966 

Tel.: Normal 402 


ern Tel. 
near Tel.: 


| 
Mode⸗Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt“. 


Rockmuſter. 


Dieſer enge Rock eignet ſich gut, 
um unter einer Tunika getragen zu 
VPVe⸗ Noſchlufß 444 li 8. 
werden. Der Verſchluß iſt links 
Man kann dazu einen ſchmalen Gür— 


| 


| 


| 
| 
' 


1 
ul 
\ 


pn 


a 5 


/ 


ıtel tragen. 
Yards meit. 
u £6 erforde 
13° oder 15, Ya J 5 
— ial. 
Schnittmuſter Nr. 
ßen: 24 bis 36 Zoll Taillenn 


Sqnittmuſter Find unter Angabe der 
| newinfchten Grüße und der betreffenden 
‚| Runmer gegen Einſendung von 10 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
abteilung“ der „Abendpoſt“, 223 Weſt 
Waſhington Str., Chicago. Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Ä 


Keift vier neue Auflagen erforberlich 
Iwurden, und nad) der fünften ber=- 
\fabte 1786 Gottfried Auguft Bürger, 
der Dichter der „Lenore“, die deutjche 
Ausgabe. Wie nun Rafpe dem reis 
herin Hieronymus vieles in Die 
| Schuhe geichoben hatte, womit dieſer 
nie geprahlt, jo fügte auch Bürger, 
unterftüßt von jeinen Freunden, na= 
Imentlih dem GSatirifer Lichtenberg 
und dem Gpigrammatifer SKäftner, 
mancherlei Scherze hinzu. Wuch bie 
deutſche Bearbeitung erichien ano- 
nym, und vielleicht hat Bürger felbit 
Inicht den Namen wirklichen 
ıMutors gewußt, aber Jahrz hute hin— 
durch galten er und ſeine Freunde für 
die Verfaſſer des „Münchhauſen“, 

bis endlich 1824 K. v. Reinhardt dem 
eigentlichen Schöpfer zu ſeinem Recht 
verhalf. Das über Rudolf Erich 
INafpe fhwebendeDuntel wurde dann 
völlig aufgehellt durch den 
Göttinger PBrofefjor U. Ellifen, der 


Pro 





Pr. 
JE» 


konnte c er nicht widerftehen, er jtahl | fomohl iiber den ehemaligen heififchen 
davon, im Lauf der Zeit immer brei= | Bibliothekar wie über die Perfönlich— 


‚fter, bis endlich 1773 der Fyrevel ent 


vet und der Dieb verhaftet wurde. 
‚sndeijen gelang es ihm, aus dem Ge- 
fängnis zu entweichen und nad) Eng- 
land zu flüchten. 
fommen bafelbft lauten die Nachrich- 

‚ten verfchieden. Nach der einen Lesart 
Tel er jih jahrelang Tümmerlich 
durchgefchlagen und oft Hunger gelit- 

ten haben, bis er endlich mit der Sye- | 
der bejjeres Brot gewann, nad der! 
anderen fei der jprachgewandte und 
in vielen Zweigen des Willens 
bewanderte Mann auch in Kon: 
don schnell zu Verdienſt 
Sp viel jcheint | 
ſicher, den Gedanken, 


daß er 


die ihm wohl vertrauten Schwänke 


ſeines jovialen Landsmanns Münch— 
hauſen dem engliſchen Publikum 
darzubieten, aus einem 1781 in 
„Vade— 
mecum für luſtige Leute“ ge— 
ſchöpft hat. Indem er nun 
ins Wert lebte, dichtete er dem Frei— 


Ueber fein Fort= | 


den Augen, 
ı Geficht, 
Stirn und mähtig herumfechtenden 
umd | 


die bee 


feit des Tyreiheren Hieronymus bon 
Mündhaufen ausgiebige Auffchlüffe 
erteilte. Cllifen, defien Vater mit 
einem Vertrauten des berühmtenzzrei= 
herrn befreundet gemweien war, ber= 
mochte auch ein Bild von dem Weſen 
und der Erzählungsmeile des Origi- 
nal-:Münchhaufen zu geben. Diejer 
erzählte feine Gefchichten nicht, mie 
eine faliche Tradition befagte, „mit 
weit aus dem Kopf tretenden funfeln- 
immer röter mwerdendem 
Schmeißtropfen auf der 


Armen” — .jondern „ganz cavaliere- 
ment, zivar mit militärtihen Nad)- 
drud, Doch ohne alles Pathos, mit der 
leiten Zaune eines Weltmanns und 
als Sachen, die jich von jelbft verite- 
ben“. Diefe Charalteriftif ift gewiß 
bie richtige, und fie ftimmt merfmwür- 
dig überein mit dem Bilde, d1S man 
fich nad) den launigen Hiltörchen von 
dem Manne machen kann, 


1 





lerlei i Späße aus alter wie neuer Zeit 
an. Sogant auf den griechifchen Sa:- 
tiriter Qucian den Spötter, der - 
feinen „Wahren Gefhichten” ala 
aller phantaftifchen Aben- 
ieurergefhichtrt und Robinionaden 
gelten fann, griff er dabei zurüd. 
Beiläufig fet bemerkt, dab einige 
der Späße, die dem fFreiherrn Hie⸗ 
ronymus in den Mund gelegt wer— 
den (5. und 6. Seeabenteuer) ſich in 
ähnlicher Form auch in den Volks-⸗ 8 
märchen der Brüder Grimm finden | 
(„Sechſe kommen durch die ganze 
Melt”) Raſpe ſtarb, wie wir gleich 
hinzufügen wollen, im Jahre 1794. 
Das Buch, das 1785 in London 
anonym unter dem Titel „Baron 
Munchhauſens Narrative of his 
marbellous Travel and Campaigns 
in Ruffia” erfchien, erzielte einen fo 
ſtarken Erfolg, * binnen lurzet. 


der doch fchon ge= | 


u 


Wie Ibſen Knöpfe annähte. 


Ibſen hatte, ſo behauptet Nichard 
Te Galienne in Caffeld Mamazine, die 
Angewohnbeit, fig, alle Knöpfe felbit 
ınzunähen, denn, © as war feine uner- 
ichütterliche Anficht, „die Werber find 
unzuverläffig und fönnen feinen 
Knopf fo annähen, daß er mwirfiih 
hält“. Er liebte e&, wenn ır Gäfte bei 
fıch hatte, in Gegenwart feiner Frau 
biefe feine, Gepflogenheit und ihre Be— 
gründung immer zu wiederholen. 
Geine Frau faß dann lächelnd dabei 
und pflegte feinen Freunden fo, daß 
ihr Gatte e8 nicht hören fonnte, ins 
Ohr zu flüftern: „Ich muß fie immer 
noch einmal nachnähen, denn er macht 
nie einen noten in den Faden!“ 


— Das faljcheite Bild haben mir 
meift don denjenigen, bie fich nicht 
verſtellen lönnen. 





A ah rn 


efhingwonte. 


Ie 


Marla serfanf anj den Strafen 
hat heute begonnen. 


Sammlung der Seildarmee. 


Scute follen nod $200,000 aufgebracht 
werden. — GChrenzeugnis für Ame- 
rifaner deutichen Stammes, — Die 
Arbeitertag- Demonitration, 


Dreitaufend rauen terlaufen 
heute auf den Straßen und in ben 
groben 


oder Jrauen oder Schweſtern 
Soldaten, und unter 
Joldhe, die einen Soyn oder Bruder 
‚als gefallenen Kämpfer betrauern. 
Die Frauen haben e3 auf jich genom= 
men, die Bürgerschaft varan zu er= 
isnern, daß es ihre Pflicht ift, durch 
Anlage ihres nur irge‘ Diwie entbehr- 
lien Geltee in Kriegsipermarten 
der Regierung die Mittel in 
Hand zu geben zur genügenden Ber- 
jorgung bon General 
Streitmaßt mit Nahrungsmitteln 
und Munition. 

Un den Hauptverfehrseden der in- 
neren GStcedt find Berfaufsftände 
aufgef&hlagen, in denen mehrere hun- 
dert Frauen und Madchen unter der 
Leitung . von Frau U. 9. Lamm 
tätig find. Einer der michtigiten 
Stände ijt der an Madifon und 
Dearborn Str., mo Frau Dsfar J. 
%ogl, Frau Edward Hines und ans 
dere Mütter von in Frankreich ge: | 
fallenen Kämpfern den Martenver: 
fauf betreiben. 

Frau P. J. DO’feefe und Frau 
Alfred Auitrian haben die Auflicht 
über die Verfäuferinnen in den Ho= 
tel8 und Gpeifeanftalten; in den! 
Vorhallen der Hotel fördern be= | 
fannte Bühnenfünftler und Künit- 
lerınnen durch Vorträne den Vers | 
tauf, jo im Bladftone, Congreß, Ta | 
Calle, Sherman, Stratford, Aubis | 
torium und Palmer Houfe. 

Aufkerdem wird die Aufmerkjam= | 
teit der GStraßengänger durch acht 
große Armeelaftwagen auf den Mar- 
fenverfauf aelentt. Die Wagen find | 
auf dem Wege nach Frankreich und | 
fahren mit Sängern und Qänzern | 
dur die Straßen. Auf einem bi 
fer Wagen foll ie große Perfhing- 
patriotenliite, die 3,000,000 Namen 
ars Sllinois enthält, nah Wafhing- 
ton gebracht werben, um bon bort an | 
General Perfhing meiterbefördert zu 
werden. In Chicago find jchon über | 
300,000 in die Lifte gefchrieben ı 
ben. 


19. 
i* 


vor⸗ 
Schließt heute abend. | 
Die Sammlung der Heildarmee | 


für derer „Dougbnut“syonds wird | 


x 


des Iaaes bemüht man fi aufs) 
Lerherite, noch $200,000 aufzubrin- | 
gen. Die Gintihmen aus dem Tanz | 
im Countygebäude und den Veran— 
taltungen in Gpeilehäujern haben | 
den heute morgen vorhandenen Fonds | 
wahrſcheinlich auf $300,000 ge- 
bracht. Am Samstag abend und ge— 
ſtern gingen noch folgende größere 
Beiträge ein: International Har- 
veſter Co. F5000; Illinois Steel 
Eo., $4000; American Bribae Eo., 
Sarold F. MeECormid und Frau E. 
9. MeEormid je $1000. Kampagne 
borliber 2. E. Myers hofft, daß die 
Ghicaaoer Sammlung da® Eraebnis 
der New Morker übertreffen wird. | 


Destihe Treue. | 

Aus Franfreih wird gemeldet, | 
daß der Erfolg einer amerifanifchen ! 
Divifion, welche die Deutichen zwölf 
Meilen zurüdirieb und die Stadt 
Fismes erorberie, dem General der 


Großes Piknit des Vereins deuticher 
2 — * * * on 

tparmarten. Faft alle find Mütter) Waffengenojien im Calumet Grove. 

yon) 

ihmen find | Vlue 

I por eingefunden hatten, verlebten 


Sichäftsgebäuden Krieg: | 


den fchattigen Bäumen und auf den 
\gruf n Nafer. Tächen 


die | 


Perſhings 
demit einen durchſchlagenden Erfolg 


‚Allem die der Hoffnungsuuge von den 
Odd Fellows, de 


ı Eübfeite, 
| Unterftüßungäpereing, 
| übrigen 


ihren Familien. 
City, Elmhurit und anderen Orten 


I Ni N 
| Gebhardt und die 


IM. 


Ber verichiedenen Spielen übernahm 


sohn Brofius, Schafmeiiter; T 
n 2 Hoerner, 9. Wiſch, H. Glöh, Ernſt 
heute abend geſchloſſen, und während Peckmann und W. Folmer. 


auch hier, 


größeren Beſuchs und fiel zur höch— 


ſchaſt erſuchte für ſie um die Er— 
laubnis, an der Spitze des Zuges 
marſchieren zu dürfen. 

Die South Chicago Trades & 
Labor AilembIy wird eine Demon- 
itration für fi veranitalten und 


bei ji) zu jcehen. Lie 36 Gewerf- 
ihaaften und mehrere andere aus der 
Umgegend, zulammen 50,000 


Mann, werden eine Barade veran- 


italten, an welde jidy der Stapel- 


| lauf von zwei für die Regierung ac- 


bauten Schiffen anihliegen wird. 

Die Barade bier in der Stadt wird 

ctma 250,000 Teilnehmer haben. 
— — 


Geitrige Feitlihfeiten. 


Alle, die jich geitern in dem bei 
Island gelegenen alumet 


dort bein präctigften Wetter unter 


einen überaus 
angenehmen Nachmittag und Abend. 
Der Jerein deutſcher Waffengenoſ— 
ſen, dem ſeitens anderer Vereine, Lo— 
gen uſw. volle Unterſtützung zugeſagt 
worden mwaı, veranftalteii dort jeir. 
diesjähriges Sommerfeft und er Hat 


rzielt. Nicht nur die Mitglieder des | 
feitgebenden Verein und ihre Fami- 
lien, fondern auch die vieler anderer 
waren jeh: zahlreich erfchienen, fo: r 
5 New City Damen- 
hors, des Arion Männerchor der! 
des Deutſchungariſchen 
ſowie der 
Vereine des Zentralver— 
des, unter ihnen Präſident Ernſt 
Kiehl und Sekretär Otto Dietz mit 
Auch von Michigan 


Yın 


von 


hatten Jih Gäjte eingefunden. 
Auße einem Preisfegeln für Her: 
ver, trefflicher Tanzmufit und auf: | 
merfıar-:r Bewirtung war au für 
allerlei anderweitige Kurzweil beſtens 
geſorgt worden. Geſanglich wurden 
die Anweſenden des Oefteren durch 
die Dar ietungen eines dreifachen 


parteiiſch behandelt 


Ein unparteliſcher Prozeß. 


Die Meinung der ſchuldig erklärten 
„Induſtrial Workers of the World“, 
Die am Samstag ſchuldig geſpro⸗ 
chenen „Induſtrial Workes of the 


hofft gleichfalls, Präſident Wilſon World“ ſitzen nun ſamt und ſonders 


Iım Countygefängnis, a..ch bie, welche 


|bi8 dahin fi) unter Bürgfchaft der 


Bewegungsfreiheit erfreuten. Wer 
bon ihnen imftande iſt, Bürgſchaft 
\aufzutreiben,, wird ſich 
Vanderveer geſtellten Antrag 
einen neuen Prozeß entſchieden iſt. 
Wann das ſein wird, iſt ungewiß; 


zu bewilligen 
oder abzulehnen, bezw. 


digung ſich höchſt 


vom Richter nicht bewilligt wird. 


daß ſie im Prozeß ungerecht oder 
worden ſeien; 
Milliam D. Haywood erklärt ſogar 
ausdrücklich, daß keiner von ihnen an 
der Leitung des Prozeſſes 


Richter Landis etwas zu bemängeln 


habe. Des Richters Haltung den An— 
geklagten gegenüber ſei während des 
ganzen Prozeſſes vorurteilsfrei und 
gerecht geweſen, und dasſelbe gelte 
von ſeiner den Geſchworenen erteil— 
ten Rechtsbelehrung. Der Richter ha— 
be für die Angeklagten alles getan, 


ihnen auf ihr Wort 
Fuß geſetzt. Sei Vertrauen ſei auch 
nicht getäufcht worden, denn jeber [ 
bom eriten bi3 zum lebten Tage bei 
den Prozekperbandlungen 
gemwefen. 

Haymood glaubt, daß die Jury zu 
e'nem TFreilpruch hatte. fommen müf- 
fen, wenn "ie fih an die Rechtäbeleh- 
rung bes Richters gehalten hätte. 

EEE 
Bon Gas Übermannt. 


| 
| 
| 


Wie c3 ideint, veriuchte Louis Gatro 





Querteit3 des Nem City Damen: 
chors unter Leitung bed Dirigenten | 
Hrn. Beidel erfreut. An dem Singen 
beteiligten fi die „sräjidentin Frau | 
Vamen C. Siller, 
Franke, Ode, Kleinhaus, Fretz, 
Breitung, Schuckert, Wiedemann, 
Gennefeea, Schroeder und Boeitrom. | 


> 


"rau Siller die führende Rolle, und | 
fie verteilte auch recht appetitliche 
-* ıtterbrötchen. 

Alle Vorkehrungen waren bon den | 
nachstehenden Mitgliedern der „Waf- 
fengenofjer“ jchr gefhidt getroffen 
worden: Albert Naumann, Präfi- 
dent; Wilhelm Voelger, Ehrenvor— 
liter; Kohn H. Schmidt, Sefretär; 
Sohn 


Ungarische Tamen. | 

Einen genußreichen Tag verlebten| 
die Mitglieder des Literariichen und 
Wohltätigkeitsvereins Ungariſcher 
Damen mit ihren Angehörigen und! 





| Freunden geitern bei ihrem jährlichen | 


Sommerfeit im Elm Tree Grove inı 
Dunning. Das Sprichwort „Was 
lange währt, wird gut“ bewährte ſich 
denn das Feſt, das vor 
mehreren Wochen wegen Regenwet- 


teres hatte verſchoben werden müſ— 


ſen, erfreute ſich nun eines um ſo— 
| 


iten Zufriedenheit aller Befucher aus. ! 
Die übliche Biknifunterbaltung, Tanz | 
und allerlei Spiele, fjomwie jhmad-! 
bafte Erfrifchungen waren von dem! 
tüchtigen -Feltausfhuß vorbereitet, | 
beziw. zur Gtelle geihafft morben, ! 
und das fchöne Wetter trug gleich-| 
fall viel dazu bei, daß Groß und| 
Klein jicy beitens vergnügten. 


— 


wohnhafte 
wurde 


| gefunden. 


Grund 


Hausbewohnern 


| haft, legten angeblich d lizei ae: 
haft, leg angeblich der Polizei ge 


ſeinem Leben ein Ende zu machen. | 
12 Bet 12. Blace | 
Arbeiter Lonis Catro 
geitern in der Küche feiner | 
Wohnung von Gas ubermannt auf: | 
Ywei Hähne des Gas: 
ofens waren boll angedreht und 


ON ag ir 
Let Ir. 


gedulden | 
müſſen, bi3 über den von Verteidiger | 
auf! 


durch | 


mas er fonnte, und eine Anzahl von | 
bin auf freien | 





1 


Die Häftlinge führen feine Klage, | 


| 
| 


| Signalflinte 


ei, vahrt 


| 


anmefeno | T4 


I 
l 
| 
| 


nen 
Inifchen 
Inichtfliegender Vögel von teilweise 


EN 


—— 


In einander gerannt. 


Peter Kennedn bei Kraftwagenunfall 
fehr übel zugerichtet. 


Deter Kennedy, 148 Weit Huron 
Straße, wurde fchwer, vielleicht le— 
bensgefährlich verlegt, als ein bon 
ihm gelentter Kraftwagen mit einem 
anderen, von Michael Lapalle, 712 
Süd Mberdeen Straße, gelentten 
Auto zufammenftieß. James €. 
Nelfon, 32 Dit 92. Straße, und 
Robert Dfterberg, 9036 Albany Xoe., 
die in Kennebys Begleitung waren, 
famen mit unbebeutenden Abjchür- 


| fungen davon, während Nelfon gänz- 
|meber Richter Landis noch der Un: | 
malt waren heute im Bundesgebäus | 
de. Nachdem der Richter den Antrag | 
bewilligt oder abgelehnt haben wird, | 
fteht es bei ihm, etwaige Gefuche um | 
Bürgſchaftsleiſtung 


lich unverletzt blieb. 


Mit innerlichen Verlegungen wur=| 


de geitern Abend Leo Hubbard, ein 
20 Jahre alter 
in3 Countyhofpital eingeliefert, Nach 


| einer Angabe überfchlug fich der von 
beim Bun: | 
|besappellhof, an welchen die Verteis 
wahrſcheinlich 
wenden wird, falls ein neuer Prozeß 


ihm gelenkte Kraftwagen am Sams— 
tag abend in der Nähe von Fox Lake, 
Illinois. 

Der 3Tjährige John Nomwat, 1913 
Gourtland Straße, fiel aeitern in 
Desplaines, NIl., wohin er fich bege- 
ben hatte, um Holzäpfel zu plüden, 
bom Baume und brach den rechten 


Arm. 
—o. 


Signaiflinte verloren. 


Major Y. E. Atkins von der Heil3- 
armee bat aus Franfreih al® von 
ihm hochgeichäßtes Andenken eine 
mitgebracht, hat fie 
verloren und feinen Werluft 
der Polizei gemeldet. Der Major, 
der im Haufe Nr. 5223 Weit Ohio 
Str. wohnt, fam heute nacht aus 
Waufegan nad) Chicago und glaubt, 
daß ihm die Flinte mährend ber 
im Kraftwagen vom Bahnhof 
nach dem Haufe aus dem Wagen ge: 
llen iſt. 


* Unglückliche Liebe veranlaßte an— 
geblich den 27jährigen Harry Ro— 


mozzi, 929 Weſt Taylor Straße, den 


Verſuch zu machen, ſich mit einem 
Taſchenmeſſer die linke Pulsader zu 
durchſchneiden. Er wurde nach dem 


Arbeitshaushoſpital geſchafft. 


— 
Flugloſe Rieſenvögel. 


In unſerem Zeitalter iſt der 


Strauß faſt der einzige flugloſe Vo— 


Es hat aber in einer ſehr fer— 
Zeit, in der ſogenannten Mioce— 
Periode, viele Gattungen 


gel. 


alle Anzeichen Prechen dafür, daß noch gewältigerem Körperbau gege— 


es ſeine Abſicht war, ji) das Leben | pen. 
|zu nehmen, wenn auch bisher kein Ueberreſte ſtudieren will, bildet Pa⸗ 
werden tagonien, in Südamerika, dafür bie 


dafiir ermittelt 


Tonnte, 

In 
drehte 
Annie 
Robey 
mer das Gas an. 


ſelbſtmörderiſcher Abſicht 


Goldberg, Nr. 1308 Nord 
Sie wurde von 


rechtzeitig aufge— 


Für den Forſcher, welcher ihre 


beſte Fundgrube. 
wer A Alle diefe Vögel waren Raubtiere. | 
gejtern die SOjährige rau Cine diefer Gattungen, von der Wiſ— 


ſenſchaft „Brontornis“ genannt, hatte 


Straße, in ihrem Schlafzim- \cinen Dberfchentel:Sinochen, der be— 
|deutend größer und länger war, al3 
|der eines Ochſen! 


Vögel von ber 


funden und von der Polizei nad) | Gattung „Phororhacos”" waren mehr 


den Countyhoſpital geſchafft. 

Von Gas, das einer ſchadhaften 
Leitungsröhre entſtrömte, wurde in 
ſeiner Wohnung, 1130 Weſt 47. 
Place, der 35jährige Arbeiter Frank 
Vorinski übermannt. Unter ärzt— 
licher Behandlung erholte er ſich je— 
doch bald wieder. | 

Der 7TAjährige George Redicher | 
wurde furz dor Mitternadt 
Schlafzimmer feiner Wohnung, 174 
School Straße, von Gas übermannt| 
aufgefunden. Ein Oashahn 
halb angedreht; anjcheinend liegt un=)| 
laüdlicher Zufall vor. 
Aufnahme im Ulerianer Hofpital. | 





im! 


ns 


—— +0 — 


VPasquale P | 


ivros Mörder. 

Joſephh Tamprullo, 823 Games| 
bridae Upvenue, und Earlerogo Pico, | 
Nr. 832 in der gleichen Straße mohn-| 


204 


Iſen. 
Im übrigen find wir noch weit in 
par | ber porzeitlichen | 
Raubvögel zurüd; wir wiſſen vor 


Redſchet fand allem nicht, was zu 


als acht Fuß hoch und hatten einen 


Schädelknochen, welcher größer war, 
als der eines voll erwachſenen gro— 


ßen Pferdes, und auch von oben nach 
unten viel tiefer! 


Dieſe und ver— 


wandte Vögel hatten auch kinen 


mächtigen gektrümmten Schnabel und 
ungeheure Krallen, welche für alle 


Tiere, auf die ſie Jagd machten, ein 


großer Schrecken geweſen ſein müſ- 


Kenntnis dieſer 


ihrem Unter— 


Feinde waren. 


— —— —e ——— | 
Mit Vorbehalt. 
Zwei langjährige Freunde haben 
ſich in einer unguten Stunde geſtrit— 


| ten und zwar fo heftig, daß fie ein- 


ander nicht mehr Tehen mögen und 


Kraftwagenlenter, | 


Gerudh und Berdanung. 
Sedermann hat wohl jchon die 
Beobachtung gemacht, daß die an- 
genehen Gerüche, die ihm aus der 
Hüche zuſtrömen, ſehr anregend auf 
ſeinen Appetit wirkten, während 
andererjeits itble Düfte, die vom 
Eſſen ausgehen, redht unliebjame 
| Wirfungen auf den Magen bervor- 
rufen. Ausgehend von dieier Tat: 
| Jache, bat Dr. George M, Niles aus 
Atlanta, Ga., mie die „Revue“ be= 
richtet, wiſſenſchaftliche 
ſuchungen über die Beziehung von 
Geruch und Verdauung angeſteklt. 
Zahlreiche Experimente zeigten ihm, 
daß gewiſſe Gerüche und Parfüms 
eine ganz ausgeſprochene Wirkung 
lauf den Organismus vieler Men— 
ſchen ausüben. 
nicht in einem Zimmer aushalten, 
in dem ſich ein Strauß von Flieder 
oder Jasmin befand, andere be— 
kamen Kopfſchmerzen oder ſogar 


| 


i 
j 


Unter: | 


Mande konnten es | 


Brechreiz, wenn fie eine Tubarofe, ja | 


jelbit wenn fie eine NRoje rohen. 
Dagenbeicwerden mit 
‚iweniger jchlimmen Folgen können 
durch) den Mufenthalt in einem 
| Tretbbaus hervorgerufen werden, in 


beobachtete den Fall einer Frau von 
mittleren Sahren, die 
Herzbeklemmung bekam, wenn ſie 
den Geruch von Kalbfleiſch 
Fiſch verſpürte, obwohl ſie die Naſe 
zuhielt und dadurch den Geruch ver— 
mied. Häufig wird eine 
Neerſion gegen eine 
Speiſe hervorgerufen, wenn man 
jih einmal den Magen verdorben 





um llebel- 
empfand 


5 
Nr 


Geruch dieſes Gerichte 
keit hervorzurufen. So 


rend des Scezeittonsfrieges ſchlecht 
zubereitete Zwiebeln oft hatte 
Ekel herunterzwingen müſſen, noch 
nach 45 Jahren Magenbeſchwerden, 
wenn er eine Zwiebel roch. 

Es handelt ſich in ſolchen Fällen 
nicht um Vorurteile und Vorein— 
genommenheit, ſondern um wirkliche 
Idioſynkraſien, indem durch einen 
krankhaften Zuſtand das Ver— 
dauungsſyſtem angegriffen wird. 
Wie ſo durch ſchlechte Gerüche ſchwe— 
re Magenverſtimmungen leicht ver— 
urſacht werden können, ſo kann 
andererſeits durch angenehme Düfte 





Verdauung hervorgerufen werden. 
Das beweiſt die Praxis der Orien— 
talen, die ſeit langem Parfüms zur 
Erzielung einer guten Verdauung 
verwenden. Nach jeder Mahlzeit 
ruhen ſie in einem Zimmer aus, 
deſſen Luft mit ſanften oder auch 
mit angenehmen ſtarken Wohl— 
gerüchen erfüllt iſt, oder wenn ſie 
ſich dieſen Genuß nicht verſchaffen 
können, haben ſie wenigſtens ein 
Riechfläſchchen immer in der Hand. 
Auch die Armen wollen dieſe An— 


ihren Magen ſie erkannt haben. Dr. 
Niles iſt der Meinung, daß auch bei 
uns der Geruchsſinn für dieſen 
Zee kultiviert werden müßte, und 
er glaubt, daß neben anderen Heil— 
mitteln auch eine Kur durch Wohl— 
gerüche für Magen und Verdauung 
von großem Nutzen ſein würde. 
— — — 

Starker Stoff. 


an 





|deutfcher — eines Tages zur Yagd 
mit darauf folgendem größeren Ef: 
‚fen ein. Auf die Teilnahme der er= 
ſteren verzichtete ich, das ‘Effen aber 
wollte ich mir nicht entgehen laſſen 
und fand mi pünftlih zur Tafel 


in mancher Beziehung den 


mehr oder | 


dem jid) Seliotropen befinden, Niles | 
jedesmal | 


oder ; 


folche | 
beitimmte | 


bat, und c8 genitgt dann jchen der | 





| 
ein amerikanischer Offizier, der wäbh- | 


I 


mit | 


| 


| 


eine fehr günitige Wirkung auf die) 





nehnlichfeiten nicht entbehren, deren | 
großen Nußen für ihre Nerven und | 


„ Ein mir befreundeter fübbeutjcher | 
! unser | Herr, ber ih in Holftein angefiebelt 
song geführt hat, oder welches ihre Hatte, ud mih—fo erzählt ein Nord: | 


| 
| 
| 


ein. Mein Gaſtfreund hatte ſich zivar | 


moT. 
VUri- 


franzöfifhen Armeegruppe, zu 
cher die Divifion gehörte, in ein 


ayrY 
em 


Es fam ;zu Tätlidhfeiten. 


| ftern ein Gejtändnis dahingehend ab, 
: |daf fie es waren, die am Samstag! 
Abend Pasquale PBiro, 943 Orleans | 


a 
; Sitten | 
feiner neuen Heimat anbequemt und | 
3. ®. unter anderen eine Anzahl rei: 


fih aus dem Lege aehen, wo fie nur 
können. Jedoch die Zeit heilt alle| 


Ein Stug ober Teeiöifet voll Zuder zu einer Diafizeit ift genug. Eins ift beifer für die Ge- 
fundHeit als zwei, und das nefparte Stud oder Teelöffelvott ie * unſere en Allies. 


—T 


Bereinigte Stanten 
Kriegd-Ausitellung 

Lafe Front, 2.—15. September IT 

Kauft Eure Tidets im Voraus 

zum halben Preis, 26 FR 

Giltig für 1 Erwachfenen oder 2 

Ninder. Nach dem 2. September 
Eintritt 50c. 

Verlauf Main» u. 3. Floor. 


2 
a)» 


— — 


31.9, 82.25, 52.50, 82.65 


Yon 
| Cine ipezielle Offerte, die mor- 
gen ein Gedränge verurjachen foll- 
te. DVerfhiedene Qualitäten in 
einer reizenden Yarbenauswahl — 


Zweiter 


Große Auswahl in Serge, Teide, Georgette, Tatin und 
Belag find bier vertreten. Eine ent= 
4051. farbiger Chiffon Sammt, 

— ; Me. Schwarzer Chiffon Sammt, 40 
Werte bis $6.50 Werte bis $7.50 Werte bis 88.50 
Kombinatonen, mit Organdykragen und Manſchetten. So Waſch-Satins, 36 und 40 Zoll 
I100 Rabatt an Pelzſachen während Angnſt. Floor. 
Kinder. * ai ee 5 

ExtraGröße Envelobe Chemije aus feinen Nainjools, mit 
menſchuhen, Pumps md | 43 bi8 52 Bruſtmaß, 
kombinationen, ſchwarze 

morgen zu 


J it. ı 1 18 3 
Neue Herhſt-Kleider für damen, S18.50 
Georgette-Kombinationen. Die neue— 18 | 
ſchiedene Erſparniß N 8 
9 in verſchiedenen ge— 86 50 
© ® ® » 
rn men — —⸗ 2* van. 
* 20 zöllig, hübſcher Finiſh, Yard 
Feine Voile- und Ginghamkleider, in den geſchmackvollſten I 36 
biüojch und Kühl jeden fie aus, daf fie das Herz jeder Dame | breit, weiß, fletichfarbig, roja; per 
% 
Shuh-Rü Verk fra großem Muslin Unt 
» t I 
Schuh-Räumung Verkauf von extra großem Muslin Unterzeug 
— — OR Yoke von feinen Spitzen-Einſätzen oder Swiß Stickerei und 
Orfords, in verſchiedenen morgen markiert zu.... 
u N Pe: WER | Gitra Gröie weine Unterröde mit feinem Gambric- 
u. weiße Schuhe mit 4 a | 
| 


Erjtaunliche neue Modelle, frijeh, feich, gerade ausgepadt. 
jten Ideen in Entwürfen jotwie im 
Navy, Braun, Taupe, uf 
12* F —J - . * „wu Pa ‚ o 
Räumung von Damen-Waſchkleidern 
wünſcht. Shades, M. 
— | bis $8.50. 
Zommermoden. Sie find it neuen Platds und reizenden ss 
erobern jollten. Vierter Floor. | Yard $1.75 nnd $2.50. 
Für Männer, Damen und g 4 u ains 
ð —— | Hochſommer-Barg 
55, 86, 87 und 88 Da Beading, mit roſa oder blauen Zugbändern — 81 25 
Lederſorten und Farben 
Top und Flounce von Ehelet-Stickerei, 
ſchweren oder leichten — EEE WOR — — 


Sohlen, niedrige und 
hohe Faſſons, herunter— 
mark. auf $6.85, $5.85, | 
$4.85, 83.05. | 

1 I 
Männerfhube, zweiter Yloor. | DET 
Damenfchude, dritter Floor. | Third Floor 





Korjetihüser aus feinen 
Nainjoof, mit Spibeneinjaß 
oder Stickereikante beſetzt — 


48 bis 52 Büſten— 59e 


maß, zu 
Redt vorbehalten, Onantttäten zu beihränien. 


59 


Grtra Größen Beinkleiber 
ans Gambric, Ruffle bejekt, 
mit Glujter von feinen Tud3 
und Cpiben 
Stickereikante 


Keine Poſt- oder Telephon-Beſtellungen. 


$2.10 Drayl - Türen, ſpezielle Werte, zu 


beizt, ſchwarzez 


Kehbt vorbehalten, Duantitäten 


zu beſchränken. 


Nezepte forafältin ausgeführt 
zu ben niebrigiten Breifen, 


Vepfodent Tooth Pafte, die 50c 
Grüße, 36e. 

Pond's Maniibing oder Cold 
Gream, 50c Größe, 37c, 
Freezone Corn Remedy, 2öc. 
Valmolive Shampoo, 37c. 
Lavoris Mouth Waſh, die 81 
Größe, 79e. 
Jad Salts, 756 Größze, 59€, 

1Pid. Ab. Watte, wi. 556, 46. 
Falmofive-Scife, Ctüd 106; 
Dutzend $1.10, 

yellows’ Syrup of Hypophoe⸗ 
phites, $1.50 Größe, $1.19, 

Stivilo-Seife, Stüd 8Yr; das 
Tugend 98e, 

Taldwell's Syrup of Bepfin, 
$1.00 Größe, 69«, 

Dt» laihe Linuid Glah, 298 
Hunghed’ Ideal Haarbürſten, 
dopp. Borſten, wert 31, We. 
— — 


Speck-Stücke 
Morris & Co.'s Zartes Por Roait 


Special Prand, 2] don Prime 250 


bis 3 Pfund im| Beef, Bib.. 
Durchſchnitt, 28 Corned Beef, imo» 


das Pid.... chenl. Rolle 28 
California Schin- Pfund Au... c 
Co. Spare Ribs, ſuß 


Ion, Morris & 
7)  gevöfelt, 16e 


Sagöllige Gejtelle, 1% Zoll did, Walnupge 
rahttuch, alle Größen. 


— 
F 


75e Carpetbeſen, 52.25 Special 
gute Cualität Ve: | Floor Firnig — gu: 
ſenkorn ſind te Qualität, trocknet 
gut gent., 49 fehnell mit ſchönem 
J— c Glanz. Gall., $1.75. | 

39e Extenſion 31.59 Permanen⸗ 
Fenſter Screens — 


ta Hausfarbe, fer— 
* tig gemiſcht, für In— 
83 ch yon 2 z .n. 
15 Zoll hoch, Find bon ner, Schweres Cabinet- 
auf 33 Boll auszuziehen, 


nen oder Muhenges 
geitell, voll aarantiert; 
Walnuß gebeiztes Geitell - 


brauch, Gall. $1.25. | 
| verfauft $12 05 

ſchwarzes Drahttuch, 290 ° 

morgen zu (ter Floor 


mann mL mn 

Kleider: Bopling, fein mercerized, fowic feinste mercerized Pongces, 
Organdy und bedrudte Voiles, 27 bis 40 Zoll breit; — jo lange 
der Vorrat reicht, die Yard 


51.19 echte „Cryſtal“ 
Wand Kaffeemühlen — 
1Pfd. Glas 
Behälter 

55e Waſchbretter 
Familiengröße, 35 
gut gemacht... c 

518.00 Berfection 
Tel Kochofen, 3 Vren- 


19c Grasicheeren; | 
gehärtete Stahlklin- zu 
gen, 12c. $ 


extra Sommer-Werte 
350 


* J “ee DE ——— 
324011. feld, und baumwoll. Shirting | | Der echte „Scout“ Trek Percale, 36 | 
\ 


ler 


Faultleß Brand, 
Pfund 


2 2 Pfund im) 
Durdfchnitt, fpesieli! Port Shanks, füh 
Pfund gepölelt 
2 A 

| Die Regierung befte 
rung pro Tag. 


Grepeg, alle netten Shirting Yaflons, ab» | Boll breit, helle und duntle Indigo Ent | 


um 29€ ) | bom Bolt die 290 


Prächtige farbige beſtickte Voiles und Swiſſes, alle nett beſtickten Figuren, S 
fen und Punkte, Längen bis 15 Yards; die Yard au | Tag zuvor 


58-3011. unnebleichter® Sheeting — ertra | Feine Dual. Longclath, 36 Zoll breit — | 


würfe, echtfarbig; 
Yard zu 


folut c&tfarbin; 60c wert - 
zu räumen, die Yard 


befteht auf einer Abliche- 
Madt Eure Beitellung den 


Eiebenter Floor, 
10 Stüde Swift’s 


Glajfie Seife zu.... 49e 


United States Food Abmini trati 
* 7 o 
Lizens Nr. Gas r 
10 Stücke Galva— Ertra fei 
4 Muri? 2 ner 
nie Seife, 55c, Drange Reloe Tee, 
‚Standard Dil Co. | 3 Pfund für $1.35; 
Farowar, das Pa- | Piundb 49c, 
| — LUe. 3 Pfund Steintopf 
Quater reine Peanut Bnt- 
Gornmeat, ter, 89«, 
Yatet zu 29. 4 Fa Ca rei. 
sc Palet Jiſſy- nes Ger .‘ 
| Fell, alle Flavors, für 83* —* 
an 2 ..| ze Unzen Flaſche 
* > . 2. rt ⸗ 
ı Grcam Salz 65ec. a Pen ” 
weine nen gepadtte 
Wet Chrimps, Die 
Bichie 15e. 
Gallonentrun Ei. 
I der Eifig, 65«. 
Siebenter Floor, 


gelbes 
groſßes 


— ⸗* 
Masola » Det, 
halbe Gallouen- 
Büchſe $1.10, | 


fwere Qualität; Yüngen bis 15 19e | tweier anliegender Zinilh für Inter: 250 
50 Dies iſt die größte Gelegen— 
o 
leberzieher zu mäßigen 
glatter Finiſh Caſſimeres, Cheviots und Worſteds. 
iſt von feinſtem Charakter und die Stoffe ſind 


Vards;: die Yard zeug ete., die Bard 

heit, einen feinen nach Maß 
Preiſe zu erlangen. Anzüge und Ueberzieher ſind 
Sie können nach Maßnahme innerhalb zehn Tagen 
ſolche, wie ſie von exkluſiven Kundenſchneidern zu 


Nah Ma gemachte Männer-Anzüge und Ueherzieher, 831.30 
— geſchneiderten Anzug oder 

garantirt perfekt zu ſitzen; 200 Muſter zurAuswahl; 

oder zwei Wochen geliefert werden. Die Arbeit 

bedeutend höherem Preiſe gezeigt werden. 





| 
| 
| 
Non, 


&ecend Floor 


Bom Grundeigeniumdmarkt ben und fein Wohnhaus am Irving Bladftone — Henry Miller 


bejonderen Bericht gemeldet worden 


iit. Der Name der Divijion mu 
perjchiwiegen werden, aber in dem 
Bericht, der ihren Kampf in den Tas) 
aen vom 31. Suli bis zum 5. Yuaufi | 
Ichildert, ftehen die folgenden denk— 
würdigen Worte: 

„Ein intereſſanter Umſtand iſt, 
daß dieſe Diviſion zu einem ſehr 
großen Teile aus Männern deutſcher 
Abitammung beitand, welche ihr Blut 
für die Vereinigten Staaten vergo!: 
fen und daburh ihre Zandeötreue 
ruhmreich bewieſen.“ 


* 


Regiſtrierung am 24. Auguſt. 

Die Aushebungsbehörden il 
geitern mit Anfragen über die Re- 
giftrierung beftürmt, da im Bubli: 
"um fich wegen der geplanten Aus— 
dehnung des Militärpflichtslters irr 
tümliche Anſchauungen Arbre)et hat— 
ten. Es wurde den Frageſtellern be— 
deutet, daß nur die jungen Männer, 
welche ſeit dem 5. Juni 1918 das 
21. Lebensjahr vollendet haben, ſich 
am 24. Auguſt regiſtrieren 
müſſen. 


eh 
wurder 


on 


Lil, 
laffen 
Macıen alle mit. | 

In der geftrigen VBerfammlung 
der Chicago Federation of Xabor 
liefen jo zahlreide Anmeldungen von 
Gewertihaftern zur Beteiligung an 
der groben Demonftration am Xr- 
beitertane ein, daß die pollzählige 
Teilnahme der gejamten arganifier- 
ten Arbeiterichaft Chicagos jchon jebt 
gejichert if. Zin Brief von Präfi- 
dent Willon an B 


an Präſident Gompers 
von der American Federation of 
Lebo:, in welchem Herr Wilſon ſei— 
nen Wunſch ausdrückt, an dem Tage 
in Chicago ſein zu können, und ein 
Brief von Gorapers mit der Mei— 
nungsäußerung, daß der Präſident 
hier ſein würde, wurden verleſen und 
mit Jubel begrüßt. | 

Bei der Barade wird die Gewerf: 
ihaft der Briefträger, 2500 Mann 
ftarf, zum eriten Male in lniform, 
an cemer Mrbeitertagparade teil- 
nehmen. Der Sclegat der Gcwerf- 


N 
ıın ver 


der 


P. J. Henry ſtieß Chas. Holmer jein | 
Meſſer in die Bruſt. | 
m Laufe eines Mortmwechlels, der) 
jroifchen Charles Holmer, ir. 361} 
Weſt 59. Straße, und PB. S. Henry, | 
Nr. 1102 Weit 63. Strafe, über den| 
Krieg entſtanden we ſtieß Henry 
ſeinem Gegner in Taſchenneffer 
in die Bruſt. ner liegt im St 
Bernard's Hoſp in bedenklichem 
Zuſtand darni Henry wurde 
Bezirks in Englewood 
eingeſperrt. | 
— — — 
Das junge Ehepaar. 


* 
ir 
fo 
RR 
Holt 
ital 
tieder. 
mark 


Dad 


Unter Anſchuldigung, in die 
Wohnung von Frau Sophie Carl⸗ 
ſon, Nr. 5353 Wells Str., ver | 

| 
| 


Der 
vii 


— 
— 
—* 


000 
Beſitzerin eines Koſthauſes, einge— 
brochen zu ſein und Kleidungsſtücke 
geſtohlen zu haben, wurden das 
jährige Fräulein Alice Smith, Nr. | 
3112 Wenimworth Uve., und der 19: | 
juahrioe Mattbem Bhalen, Nr. 6141 
Morgan Sir, 'n Haft genom— 
men. Mie es Heißt, mieteten bie 


6: 


I 
I 
| 
| 
I 
I 
1 


Beiden unter der Angabe, fie jeien | 


m 
Hl 


ein junges Ehepaar, ein Zimmer in 


der Haule. 


— + 9 ——— 


ea Se 
t BPerfonal-Hadıriditen. 


+ 
3 
—— 


In der Stadt Mexiko,. wo er wie 
auch in Chicago ein Büro betreibt, iſt 
Rechtsanwalt Robert J. Kerr von 
Oak Park im Alter von 45 Jahren ge— 
ſtorben; ſeine Leiche wird Dort einge: 
äſchert werden. Der Verſtorbene war 
im letzten April nach der mexikaniſchen 


++ 
+ 
+ 
+ 


Uri 


Hauptitadt aereiit und wollte in Diejen | 


Monat beimfehren. Zur Beit der Bes | 
jeßung von WBera Cruz Durch Admiral | 
Sletcher, am 28. April 1914, war er) 
von Ddiefem zum Bivilgeuvergeur der | 
Stadt ernannt, Drei Tage infter auf) 
Befehl aus Wafhington aber Durch Ges 
neral Funiton als Militärgouverneur 
erjet worden, 


Ceſet dĩie Sonntagpoſt. 


| fünf Meſſerſtiche 


Straße, ermordeten. Zu ihrer Ver— 


teidigung gaben ſie an, daß Pas— 


quale, der ein Vetter von Earlerogo 
Piro war, üble Nachrede über ihre 
Frauen geführt habe. 
Die Bluttat ereignete ſich, wie be— 
richtet, in der NRähe von Tamprullos 
Wohnung, und dem Opfer wurden 
bon ſeinen Gegnern nicht weniger als 
beigebracht und 
a:.Berbem murde er durch den Kopf 
geſchoſſen. 
sehe 


Leichenfund. 


An der Taylor Str. Brücke wurde 
heute morgen die Leiche eines etwa 


R 


5 


| 5Ojäahrigen, ärmlich aekleiveten Man: 


nes aus dem Fluffe gezogen, und! 
man ichaffte fie nad dem Beltat: 
tungsgeichäft 761 Weit Taylor Str., 
too fie jett ihrer dentifizirung harrt. 
Die Polizei nimmt an, daß der Tote 
mit dem Manne identisch tft, der, wie 
berichtet, am Freitag bon der ud 
Jon Boulevard Brüde in den Fluß 
Iprang. Sn feinen Tafchen fand fich 
nichts, was zur Feititellung der Per: 
önlichkeit dienen könnte. 


Berein Deutſche Vreſſe. 

Der Verein Deutſche Preſſe ver— 
anſtaltet am morgigen Dienstag 
Abend die monatliche Zuſammen- 
tunft der Mitglieder mit deren An— 
gehörigen und Freunden in der 
„Waldklauſe“ an Greenbiew Ave., in 
der Nähe von Grace Str., im An— 
ſchluß an die Geſchäftsverſammlung. 
Hecht zahlreiche Beteiligung iſt er— 
wünſcht. 

— c 


| 


- Der böfliche Sachje. — Näuber: 
„Her die Uhr!“ — Sacdje: „Gleich, 
mei Gudeſter, ich wer ſe Ihnen nur noch 
aufziehen!“ 

— Furchtbare Drohung. — Aus— 
geraubter Reporter (zu dem davon-⸗ 


Wunden, namentlich, wenn ſie nicht 
tiefer ſind, als wenn ein freundſchaft— 
liches Zerwürfniß ſie ſchlägt. Und ſo 
wird auch in beiden die Sehnſucht 


nach dem liebgewohnten Verkehr wie— 
der wach und die wurzelechte Freund— 


ſchaft treiht wieder neue Blüten. 

„Alles, was bis heute hinter uns 
liegt, ſei vergeſſen!“ 
ſtiſch Ferdinand. Worauf Eduard 
erwidert: „Jawohl, lieber Freund, 
aber, wenn Du erlaubſt, bis auf die 


Po 
.- 


zwanzig Markt, die ih Dir geliehen 


habe!” 
— — — 

— Anzüglich. Sehr junger 
Herr (am Poſtſchalter): „Iſt vielleicht 
ein Roſabriefchen da unter „A. D. 
M.?“ — Beamter: „A. D. M.“, 
nein, aber unter A. B. C. iſt einer 


da!“ 


— Individuelle Auslegung. — „A 
Trinkſtreik, was is denn dös, Herr 
Bierdimpfl?“ — „Dös is, bal nur 
heimli g'ſoffen wird.“ 

— Richter: „Herr Gerichtsvollzie— 


her, Sie haben als Beiſtand des Be— 


klagten ſich ungebührlich benommen, 


weshalb ich in Anwendung des Arti— 


Br * Abſoß— Say ir wınrt 18 * ger u. 
tel 151 Abjag 4 der Prozeßordnung \eine Meinung über die Güte des Ge: | 


denn | 


bon 1869 Ihr Entfernung au Dem 
Sitzungsſaale anordne. Da Sie aber 
gerade ſelbſt den Sitzungsdienſt zu 
verſehen haben und in Gemäßheit 
Art 18 Abſ. 2 der Verordnung vom 
15. Mai 1870 unter meiner Auf— 
ſicht die Ordnung aufrecht zu erhal— 
ten ſchuldig ſind, ſo fordere ich Sie 
auf: „ſich ſelbſt beim Kragen zu 


Inchmen und vor die Xire des 
Sitzungsſales hinauszuführen!“ 


— Ein Glücklicher. — „Wie geht 


eich geheiralet. Dem geht es jetzt ſo— 


— — — 


* Wer ſein Srundeigentun ver 


eilenden Räuber): -„Wart’ nur, bu faufen will, erreicht jchnell feinen 
Schuft — dich bring’ ih in bie) Swerf durch eine Fleine Anzeige in 


Preſſe!“ 


der „Abendpoft“, 


ruft enthufias | 


her Bauern aus der Umgebung zur 
ISagd eingeladen, andererfeit3 aber 
|fonnte er die gemwürzteren Speiſen 
(schlecht entbehren, und namentlich 
| war er ein Liebhaber pilanter eng= 
| Tifcher Saucen. 

| Mls wir und zur Tafel 
| Batten, dauerte e$ einige 


I 
| 


I 


begeben 
Zeit, ehe dir 
Suppe erfohien. Das verbroß mein 
| egenüber, einen der geladenen Bau- 


ern, fichtlich. Er ergriff zunächit zmei | 


leere Likörgläfer, ftellte eines davon 
energifch vor fich, eines vor feinen 
‚Nachbar bin und faßte dann nad 
(einer Flafche, die vor ihm auf dem 
| Tifche ftand. Nachdem er vergeblich 
berfucht Hatte, die Aufjchrift „Wor- 


er fie gegen das Licht, auf 
fänge entfernt, da er ficher meitfichtig 
war. Hierauf faßte er fie kurz ent- 
ı Tchlojfen zwifchen feine beiden Hände, 


ſterſhire Sauce“ zu entziffern, hielt 


 THüttelte den Iukalt energifch Durdhe | Grund 117 bei 125 ‚u, bat George ft don Mar Carein und Charles 


‚einander und gop dann die beiden | 


ı Gläfer voll. Ehe ich eine mwarnende 

Bemerkung machen fonnte, hatte er 
das ziemlich große Liförglas erarif- 
fen und den Inhalt mit einem ener- 
'giichen Schlud geleert. E3 dauerte 
| ziemlich lange, ehe er jo meit iar, 


'träntes abgeben zu fönnen, 
vorläufig verdrehte er die Augen 
und fchnappte nach Luft. Als er aber 
ıendlig wieder einige Kühlung auf 
ſeiner Zunge verfpürte, jagte er mit 
\etiva® heiferer Stimme zu feinem 
Nachbar: „'n oofigen Bittern!“ 
— — —ñ—— —- —- 

—— Das PVrozeß⸗Ende. — „Recht 
hab’ v je mohl — aber jonjt hab’ 
i nir mehr!“ 


| — Ridter: „Wollen Sie alfo 


— Ihrem Freunde?“ — „Der hat Ihre Ausſagen beſchwören, dann he— 
r 
* daun gut, wenn's ihm ſchlecht lide: „Das kann ich nicht, ſie iſt mir 
geht!“ 


lben Sie die rechte Hand.“ — Inva— 


durchfchofſen worden.“ Richter: 
„Dann heben Sie bie linte Hand!" — 
Inpalide: „Das kann ich auch nicht, 
in meinen Iimten Arm hab’ ih au 
einen Schuh.“ — Nidter: „Dunn 


müffen Sie ein Bein hochheben!“ 418,000 belaitet, 3u $31;000 erwor- | plan. 


* 


Armes⸗ 


| 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 


I 


I 


| 


l 
I 


I 


I 
I 
ı 





Heights, zu 90,000 angefauft wor: 


Bart Blod. zu H8000 in Kauf ges 
‚ geben. 

Das 24 "ei fünf Zimmer | 
große Wohnungen enthaltende Ge: 


Sur den Waldparfgürtel Jind der | gt \ „gi ud 
Chicago Heights? Land Affociation | Däude auf der Oſtſeite der Taylor 
Upe., 100 Fuß nördlich von der Su— 


gehörige 159.7 Acres Land an der IV AU 3 | 
26. Straße, nördlic) von der Elgin, | Perior Straße, Dat Park, Grund) 
Soliet and Eaftern-Bahn, Chicago |100 bei 171 Fuß, mit $48,000 be- 
Ilafiet, ijt zu $75,000 von Sigre R.! 
den. Thorſten an Emanuel Hogenfon |dacht hat, Diebitähle in den Büros 

Robert 8. Scott von der Firma | Übertragen worden im Tauſch für von Exrbreßgeſellſchaften und bei 
Garfon, Pirie, Scott & Co. hat von die Liegenſchaften an ver Südmeftede | Zucdivarenhändlern verübt zu ha 
feinem Sciviegervater, Charles 3. |dei Dibifion Straße und Zaramie)ben. Man glaubt, daß jie jeit dem 
Grey in Evanfion, zu $25,000 das Abe, 125 bei 127 Fuß, an ber Cud= |1, Sunıar Waren im Werte von 
Geichäf.shaus an der Norbieftede |oftede ber Divifion Straße und Inmgefähr $200,000 jtahlen. Die 
der Sedgwid und Divifion Straße, | Fong Mor., 67 bei 143 Fuß, und an- | Verhaftung wurde auf- Veran 
Grund 46 bei 100 Fuß, erworben. | te. ‚lafjung der American Exprei Eo, 

Das mit 850,000 belaftetz ©: vorgenommen. Alle Häftlinge find 
bäude an der Nordoiiede der Nord) HE a > uticher, die früher in Dieniten von 
Clark Strafe und Farragut Ape,;  Princeh. — „Eyes of Youth“, | Erpreigejellibaften jtanden. Die 
ein Theater von 800 Siken, vier Lä- jene dramatiſche Phantaſie, ſteht Namen der Häftlinge ſind George 
den und zehn Wohnungen enthaltend, |bier auf dem Spielzettel. Das Stück Veigler, Miles O'Sonnell, George 
|Bowell, M. €. Dingles, Bickoe 
Bırihit, Emil Garippo, Peter SH 
Ileima, George Potſios, Joſeph 
| eldman und Morris Davis, Die 


und Ruth Chatterton treten in „U 
Niarriage of Convenience“ auf, 
— + 9 — — 
Im Grozen betrieben. 


Verlauf 


Str. 


Für den Waldparkgürtel. — 


an Sedgwick und Diviſion bis 


Expreßgeſellſchaften angeblich um Wa— 
ven im Werte von $200,000 beftohlen. 
Tie Polizei hält 10 junge Bur- 
Iwen in Haft, melde sie im Ber- 





—131.9°— —— — 
i’se Bühne, 


“ 


ei: eu 


N. Neife, Vizepräfiden: der Foremen | Ouernon, und Margaret Yllington 
Bros. Banking Eo., von Frau Anna | |pielt die Hauptrolle. 

Kit zu $80,000 gefauft und zu) Bort. — Eine „Lombardi Lid.“ 
$2),000 das fehuldenfreie dreiftöcige | beittelte Komödie, die in Neiw York! yier Zekteren werden der Hchlerei 
Gebäude Nr. 220 und 222 Südjein ganzes Jahr gegeben wurde, Wird | pefchuldigt 

Paulina Straße, Gtud 50 bei 125 | hier von einer tüchtigen Truppe ge- | at. 

Fuß, in Zahlung gegeben. ſpielt. | 
Die frühere Anlage der Hard|_ Fa Salle — „Ob, Loof” er- 
Stone Brid and Tile Co. an der|fteut fih ſtarken Zuſpruchs, d 
Meit 66.-Straße, Clearina, Fabrik: |durd gefällige Mufit und eine recht 
gebäude und Schuppen, zwifsten zmei |bübfhe Gefamtaufführung -gerecht- 

und drei Acres Land, ift von der Si- fertigt wird. 

lica Brid and Tile Co, Harıy L. Coban’s Grand — 

Kühn, Präfident, zu $94,000 erwor: | Aufführungen von „Patiy on th 

Gen mworben. Ming“ fchliefen am Tommend Per S—— — 
Das Achtzehnfamilienhaus Nr. Sonntag. ſich Mi gemütliches Beifammenfein 

4440 bi3 4450 Beacon Str., Grund | di —3 —* baten — Hier werden | der Anweſenden ſchließen. 

100 bei 150 Fuß, mit $31,000 be: |die Aufführungen von „Ihe Garden| , | ee 

Iaftet, ift zu A bon dem Stein- | of Paradife“ fortgefegt. ı 2 der Nähe ihrer Wohnung 

fontraltor Xame3 U. Hagan an) Woods — Hier beginnt die 24.| Nr. 8300 Dorchefter Avenue wur⸗ 

Eugene Hildebrand verkauft worden; Woche der Aufführungen von de geſtern die 68jährige Frau i 

dieſer gab eine Farm bei Momence, „Friendly Enemies“. beth Foy von einem iungen Bur⸗ 

Ill. zu $15,000 in Kauf. Olympic. — Hier tritt Fizte | Ihen überfallen, fie zerkratte 
Winslow R. Parfons hat Arthur) O’Hara die zweite und Iete Woche, aber derartia das Gejicht, dab ex 

Meinrebes Zmölffamlilienhaus auf) feines Gaftjpiels in „Marıy |fich eilends davon machte 

Garrick. — „Odds and Ends“ Frau hin 


der Oſtſeile der Ridgeland Ave, 220 Haſte“ an. bern, die auf die Hilferufe 
Fuß nördlich vom Wafhington Bior., erbeie‘:ten, 
Srund 100 bei 472 Fuß, mit) behauptet fi Hier auf dem Spiels |den Flüchtling, Fonnten 
nicht habhaft werden. 


.—.-n 


Deutihes Altenheim, 


Der Frauenverein ded3 Deutjchen 
| Altenheim3 mird am Tfommenben 
| Mittwod), nicht morgen, wie terfüm« 
| Tich berichtet, nachmittags 2 Uhr be 
| ginnend, feine vierteljährliche Gene 

| talvderfammlung im Anftaltsgebäube, 
on | Roreit Park, abhalten. ‚Daran foll 
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Ed nahezu allen andern groben ugd größeren 


N, 


"au bier, 


yon find das Neuejte und Intereiianteite diejer 


Mangel leiden, dah jie jic) zuſammenrotten und un— 


ſind. u 


F Be oder Intereſſen beherrſcht wird. 


e 
Sn „ASENDFOST COMPANY“ 


Enblisber: “THE ABENDPOST COMPANY”, 


=—225 W. W'ashin st 
T — een Osnts 


............... | .._.......... —— — —X Cents 
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sorien Wells Str. und Fmonflin Str. 

Telephon: Franilin.5900 — Illinois 


es: Gent3; ins Haus raeliet zt per Monat 55 Cents 
aten Sılinois, 3 Icna. Iowa, Wisconfin, 
nefota u — ee ver Jaır 
— ——— — | 
an ; Cents 
**2 sch 1680 | Fost Oflice 


„u........ .— .ın.un. 


agpolt” 


Sta 200 per 


.um.nse 


te "einzelnet © Nummer 


ar — Class Matter 
lllinois, under Act of Ma 


30. Sabıgaus — — ‘ir. 196 


. pBrotfrawalle in\— Japan. 


to 
Uge 


Ernſte, beſorgniserregende Metteilungen aus Ja— 
„neu⸗ 
Tokio 
Städ— 
es vjſtaſiatiſchen Inſelreiches wurden Läden, 
Speiſewirtſchaften und —— — er von 
groben VBolfshaufen geplündert und Iheater und Ge- 
Martshäufer angegriffen und michet oder Meniger | 
beihädigt, und in verichiedenen kam es zu bluti— 
gen Zuſammenſtößen zwiſchen den Volkshaufen und der 
Bolizet und dem zur Interjtütung dieier befohleren 
Militär. 

„Bolfs haufen,“ 
hen wird von 
Böbelhaufen. 


en, ereignisvollen Zeit. In der Sauptitadt 


Orten 


N * 44 a ON 
Sn den betreffenden Depe— 

u FOND 4 
„mobs geſprochen. Das heißt 
t 


Dieſe Bezeichnung ſcheint aber un— 
Ser. Reis war das Loſungswort der tumultie 
Zenden NMaſſen. Nach Reis verlangten, ſchrien 

md Reis furchten ie in Linie als jie die Läd 
Speiſewirtſchaften und Speicher angriffen und pli 
Dericu. Reis ijt aber das , Bre t“, die zur Erhaltun 
863 Lebens notwendigite und ı mentbehrlige Nahrung 
Sabıond, and wenn Menichen in dem Mabe an „Bro 
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eriter r 
-T ter L 


} 
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2 
J 


Zunehmen begriffen iſt. 


| Dieter 


diefent führen, ihm erzeugen, to&rm 
nicht durch —— Maßhnahmen baldigſt Ab—⸗ 
hilſe geſchafſen wird. Und ob die Regierung den 
Willen hat zu der notwendigen Schwenkung und, 
wenn den Willen, die Kraft, ſie dem vorausſichtlichen 
Widerſiand der Klaſſen gegenüber durchzuführen, das 
iſt noch ſehr die Frage. 
yapan it nicht zu beneiden. Und nicht zu fürd- 
ten. So viel e8 auf der einen Seite gewann, jo viel 
verlor e5 auf der andern, und mehr dazu. E3 verlor 
an innerer Kraft und Feftigkeit. Diefer Nerluft wird 
nur wieder gutgemacht werden, wenn auch Zapan fid) 
demofratifiert. Alles andere, wie die Bavilligung 
| von $5,000,000 zum Ankauf bon Reis behuf3 Ber: 
| teilung dejjelben zu mäßigen PBreifen unter das Volt, 
die groben Geldichenfungen des Mifado und reicher 


* 


kleinliche Notbehelfe, die das Volk zeitweilig beſchwich— 
tigen mögen, es aber nicht werden befriedigen können. 
„Man kann nicht ungeſtraft unter Palmen wandeln.“ 
Ein Staat kann nicht für den demokratiſchen Gedanken, 
für Freiheit und Gerechtigkeit, kämpfen, oder zu käm— 
pfen vorgeben, ohne dab das eigene Volk von jenem 


| 


Gedanken angeitekt würde und für fich jelbit Freiheit | 


und Gerechtigkeit verlangte. 
——— 


Bom nationalen Arbeitsmarkt. 


Sy 


Aus dem jüngsten Bericht des „U. S. Eimployment 
Service” ergibt fi, dai trog der jtrift zur Dures 
führung gebradıten Zofung: Fight or work“ der 
Arbeitermangel, beſonders auf induſtriellem Gebie 
in vielen Staaten anhält, ja in einzelnen ſogar im 
Auf eine veranſtaltete bezüg— 
liche Umfrage hin, liefen Antworten von 194 Städten 
ein. Hiervon berichteten 51 normale Verhältniſſe, 114 
beklagten Mangel an Arbeitskräften und 29 rühmten 
ſich eines Ueberſchuſſes an ſolchen. Zu beachten hierbei 
iſt jedoch, daß die letzteren ſich faſt ganz in ſüdlichen 
Mittelſtaaten befinden, 


ete, I; 


| - 


| 


Der eigenen Nichtigkeit unbewiunht, 

Sit immer die Heinjte Eidehie juft, 

Die fid) mit größter Zuderfidht 

Ein Krotodal zu werden verfpridt. 

Ueber bvierundbreißig Millionen 
Umerifaner haben in den lebten Mo- 
noten Trift Stamps und Krieg» 
[parmarten gekauft. Onkel Sam 


[Beannter ee aus dem 
Leben neidieden. 


Aus Züri fomm+ die Kunde por 
dem Hinjcheiden vines Lelannten Wu: 
fifdireftors, des ehemaligen Kapell- 
meifter® am Zürcher Stadttheater, 
Dr. Lothär Kempter. 

Der Verftorbene, an dejjen Namen 
fich ein Schöner Teil der mufitalifchen 
Entwicklung jener Stayt Inüpft und 
der im tünftlerifchen Lebmn 
und der Schweiz auf dem Gebiete der 
Mufit eine eigene Note bedeutete, 
war 1844 in Lauingen geboren, Ur: 


oben ung: bat, wie man fieht, eine gewaltige | Tprünglid) var er zum Juriſten be⸗ 
Adelsfamilien und Geſchäftsleute, ſind nur kleine und Gemeinde, doch kann er immer noch 


einen größeren Kundenkreis gebrau— 
chen. Falls Sie es bisher unterlaſ— 
ſen haben ſollten, ſich dieſer großen * 
Armee der Sparer qnzuſchließen, 
können Sie das Verſäumte immer 
noch nachholen. Wer Kriegsſpar— 
marken kauft, erfüllt ſeine Pflicht 
der Regierung gegenüber und er er— 
weiſt ſich zugleich ſelbſt einen großen 
Dienſt. 


Einer Zeitungsnotiz zufolge ſind in 
den Neu-England Staaten 60,000 Per— 


ſonen mit der Anfertigung von Candy 
beſchäftigt. 


Ein weibliches Dichterge— 
müt hat darin den großen Vorwurf für 
einen flammenden poetiſchen Erguß ge- 
funden, 


in Kriegszeiten als Vergeudung darge— 


ſtellt wird und worin es am Schluſſe 


America, ſtop eating candy! 
O America, quit chewing gum!“ 


heißt: nr 


Die weitere Jabritation von * at⸗ 
gutomobilen iſt von der Kriegsinduſtrie— 
zehörde unterſagt. um die Straßen 


gung der Ernte zahlreiche Farmarbeiter freigegeben * das auch nur ſo nebenbei. 


wurden. Dagegen hält in den indufſftriell ſtärker ent 
— Staaten, von Maine bis Georgia und weitlid 


ı bis Minnejota und Iowa, die Nachfrage nad) gewöhn 


lichen Arbeitern an. Berichte von Zweigbüros ergeboͤn, 
daß viele wichtige Fabriken von Kriegsmaterial infolge 


Beiſpielsweiſe ſei angeführt, 

eston, S. D., 
6,000 ungeſchulte Arbeiter verlangen. | 
Moinces 


is Des und Cedar Napids wird depeichiert, | 





geachtet der damit unzertrennlic) verbundenen ſchweren 
Gefahr für Leib und Leben verjuchen, jich mit Gewalt | 
Brot zu verihaffen, dann iit man nicht beredjtigt, fie | 
Ohne weiteres als BPöbelhaufen zu bezeichnen. Not | 
Zennt fein Gebot. Und wenn der Sungernde fi ınit | 
k ewalt die Mittel zur Stillung jeines Sungers vor: 
afft, oder zu verichaffen jucht, jo begeht er damit 
fein Berbredien. Die Sraivalic, iiber die heute aus 
Sapan berichtet wird, jheinen ausgeiproden Reis 
awalle geivejen zu jein, und Reisfrawalle find, wie | 
die abendländiihen Brotfrawalle, auf Sunger oder 
oh Ächiveren Mangel zurüdzufibhren; md alsı 
Sungerftawalle anzuiprecen. 


* * * 


zur 


Japan iſt, ſo lange der unſelige Krieg min ſchon 
dauert, ob ſeiner klugen haushälteriſchen Politik bo— 
wundert und ob ihrer erkennbaren oder vermeintlichen 
Erfolge vielfach, und mehr und mehr, beneidet wor— 
den. „Sapan madt Heu, jo lange die Sonne 
Ihe”, jagte mar. „Japan fpart jeine Straft und er- | 
böht fie ftetig, während die abendländtiden Wolter | 
ihren Reichtum und ihe Ylut rüdjichtslos ausgiehen 
und ihre Bolfsfraft jtetig ſchwächen. Sapan wird 
verhãltnißmäßig ſchnell politiſch, militäriſch und wirt— 
Ihaftlich immer ſtärker. Es mehrt ſein Heer und ſeine 
Flotte, erhöht ſeinen Einfluß über ganz Oſtaſien und 
bringt den Handel an fi, den die abendländiichen 
Rölker, danf dem Sricae, * oder weniger vernach— 
läffigen müjlen,. Cs mehrt und ftürtt dadurch feine 
Snöuftrieen umd fichert feinen Volfe reichen Verdienit 
und Wohlitand. Bon allen Friegfübr 


ihm 


enden Mächten | 
profitierte jcWweit allein Napan vom Sriege, uud cs ilt 
gewiß, dab Saran unendlicp geitärft aus dent Kriege 
berborgehen wird.” 

Eo folgerte man und jo jibien es. 
Runde von Reisfrawalleı — 
— in Sapan. Ron Sungerfrafvalleı, die, forern die 
Serichterſtattung zuverläſſig ift, ungleicy verbreiteter | 
md erniter jind als felbit die, die aus Deiterreich und | 
Deutihland gemeldet wurden! 

„Während,“ jagt die betreiiende Tepeice 
titten Preffe, „der Kricg Millienäre jouf 
nu der Reichen erhöhte, hat er aucd) 

Mallen erhöht, weil die aezahltin Löhne ungenügend 
Und weiter: „Da3 Stommentar der Brejie 
ſcheint anzudeuten daß die — — 
im ganzen Lande ein Ausdruck der wachjenden jozialeı 
Unruhe im Bolfe find, und dem Glanben, Ja; das 
(japanifhe) Neih fi) einer fezialen Krifis näbere, 
mwiderfpiegeln. Ar den Mufitänden beteiligen jich die 
ormen und die mittleren Saiten, die ich getrieben 
Fühlen, genen die wirtihaftlihen Verhältnifie zu pro« 
ieiren. Man bat die Beobadıtung aemachıt, da; Die 
Snfitände vielfah antikavitaliitiicher Natur iind, 
Dem die Volfähaufen da3 Giaentum der hlhaben— 
den angreifen umd zeritören, und Fi) zornig gegen den 
Surns wenden...“ 

Das Alles jtimmt ichlchht zu dem Bilde, das man 
Ei von Japan machte. Ts wird diejenigen, die ge- 
neigt waren, Napan zu beneiden und die Fluge, weit» 
ensichauende Regierung Napafs und ihre PBolitit Dis 
über die Buppen zu preiien, bewegen, ihr Urteil zu 
ündern oder doch zu modifizieren. Naban mad 
an äußerer Kraft viel gewonnen, 
unter den Nationen gehoben md 
innere Kraft aewann c3 nicht. 
 Bolitif mag jehr Hug und weitaus 
fein — feine innere war es offenfihtl;h nicht. 
Hätte 3 nicht die } uftände heranreifen laſſen, 
den jetzt bemeldeten Unruhen führten und 
* 

Zapans Regierung zeigt ſich im Lichte der heute 
bemeldeten Ereianifie als rückſtändig und kurzſichtig. 
Senn ſie es nicht verhindern konnte, daß der Krieg 
AiUonäre machte — das geſchah ja in allen Ländern, 
und ſcheint in der 
weil der Krieg der Silfe des Kavitals bedarf und be— 

fchneller Beiriedigung feiner Anfprüche große 

file in Ausficht ftellen und oft „ein Muge zu« | 
“mu — fo hätte fie doch den Yurrıs beichrün- 

amd für eine der veränderten Zage, der Er- 
ng aller Lebensbedürfniiie entiprecende, 
ng der Löhne der arbeitenden Mafien forgen Fön: ' 
— wies unsere Regierung nah beitem Können 
ab fie dies nicht tat, zeigt, dab die Regierung | 

3 eine „autofratiic)- rg tiſch Regierung 

5905 beiht, eine Nutofratie, die von plutofratiich en] 
Und wenn’s 

- dam it eS nicht nur wahrfcheinlicd, Tondern 

eint gewiß, daß yapan einer jozialen Kriſis ent— 

geht, sınd ſchwere zeiten kommen für das Reich 
enden Eonne. Die Stimmung, der Getit, 
& au den bemeldeten Ayfitänden führte, bezw. dabei 

& Eriheinung trat, it noch nicht der Bolichewifi- 

ber Rußland in’3 Chaos ftürzte und — und 

— don den Negierungen der meiften, wenn 


: Friegführenden Staaten fo gefürdtet wird; 


a 4 
Und nun die 

„Hunger krawallen“ 

| 


der 
und 


Aſſo— 


Mo 
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Feitigt haben, 
eine Internation 


ſe 
* 
UL 


Ya 
ale 


S 
Sonſt 
die zu 
führen 


nen 


che 


| Munitionsarbeiter offen haben. 
bahnen des Mittehiveitens 


| zuzuführen, 
ichiedenen Fällen fie nicht gänzlid) zur Einſtellung des | ten. 


| eine der hervorragenditen Werften berichtet, dat 


ı großen Gejchäftsinterejien 
| Negierungszweig dient ebenfo tvie andere ausichlieglid) | 
| 


den | 
das Elend der | 


in⸗ 


ine Machtſtellung 
an 


ſchauend geweſen 


Tat unvermeidlich, 


Er 


daß dort Beſchäf tigung fir eine fait unbegrenzte Zahl | 
1 N Arl 


beiter zu finden ilt. 

Roc größer it der unbefricdigte Bedarf an ge: 
sähulten Arbeiter. Keſſelſchmiede, Maſchiniſten und 
Former werden überall — Schiffsbauer wer— 
den in großer Zahl in Seattle, Philadelphia, Wilming— 
ion, Del., Nav Dorf und Galveiton gewinnicht, wahrend 
die Neu-England- Staaten zahlreihe Stellungen fir 
Mucd) bei den Etien 
madıt jih ein Mangel an 
eeichulter Mrbeit geltend, und »verjuchen ſie daher 
Arbeiter Ddiefer Hlafie nch Möglichkeit Fiir ihren 
Dienit heranz zugziehen. 

Der U. S. 
Zeit beſonders zwanzig verſchiedenen Zweigen der 
Sriegsinduftrie tchnellitens 50,000 ungelernte Arbeiter 
deren Sie dringend bedürfen, wenn in ver- 
Betriebes genötigt werden jollen, Zu diejent Ziwece 
iit zeitweilig Die zwiichenitaatliche Beförderung von 
Yrbeitern, jedoch unter jtrenger Stontrolle der genann- 
ten Behörde, geitattet worden. In ihrem jüngiten 
Bulletin werit fie darauf hin, dal; mit der längeren 
Dauer des Krieges immer größere Arbeitermengen 
friedlichen Unternehmungen entzogen und den Striegs: 
induitrien zugeiviejen werden müfjen. Dies gilt aud) 
fitr ungefchulte Arbeit. Eine große Yranatenfabrik in 
Diten, die 4,000 Leute diejer Nlajie zu verlangen jucht, 
bat die Behörde benadrichtigt, daß aucd) Berfäufer, | 
Glerfs und Ähnliche Bertretet der als 
zeichneten PBerufe beim Füllen der Gejichojje Ber: 
wendung finden können, In vielen er Kriegsinduitrten 
werden gewöhnliche Arbeiter in irrzer Zeit für große: 
res Geſchick erfordernde Sabrifgiveige ausgebildet, und 
fie mit 
derartigen Methoden böcjit befriedigende Ergebnifle 
erzielt hat. Es darf kaum des Hinweiſes, daß der U. 
S. Stellenvermittlungsdienſt zu Gunſten keiner 
Gruppe oder Klaſſe der Geſellſchaft tätig iſt, und ſich 
weder als Werkzeug der Arbeiterbewegung noch der 
verwenden läßt. Dieſer 


en und Beſtrebungen des amerifani- 
in der fiegreihen Beendigung i 


rl 


den nationalen tel 
ſchen Volkes, die 
Krieges gipfeln. 


0% 


> 


Im St. Loniſer Bundesgericht it Anklage nenen | e [ 
rden Iren nur 7 von Pferden gezogene Fuhr- 
als Zeugen für ein Naturaliſationsgeſuch falſche An- 
Ob die Anklage begrün: | 
bloßen Tatjace | 
iſt 
— * 
derartigen Geſuches 


zwei Bürger erhoben worden, die beſchuldigt w 
gaben beſchworen zu haben. 
det iſt, weiß man nicht, aber 
ihrer Erhebung liegt eine ernſte 
nicht recht, die Beglaubigung eines 
leicht zu nehmen, und es iſt gefährlich. Ehe man ſich 
dazu entſchließt, ſoll man ſich genau informieren, ob 
der Bewerber um das Bürgerrecht die vom Geſetz vor— 
| — Angaben richtig gemacht hat; ob es 
raten iſt, 
Fähigkeit, in den amerikaniſchen 
genommen, zu werden, zu verbürgen. 
ſich überzeuat bat, 
des Geſuches keinerlei NRijifo eingebt, foll man jeinen 
Nanten darumter fegen. Somt joll man e8 ablehnen. 
Das iſt man ſich ſelbſt und ſeiner Familie ſchuldig. 


* 


in der 


Warnung. Es 


Bürgerverband auf— 
Erſt wenn man 


* * 
Genen den Wohnungsmieteniunder. In Newark 
x, beläamwit man gegenwärtig den Wohnungs: | 
mietenwucher ganz ſyſtematiſch. In Feuerwehr- und 
Polizeiſtationen werden farbige Karten ausgegeben,— 
auf welchen die Mieter etwaige Beſchwerden iiber ihren | 
Sausmwirt verzeichnen Tonnen. Zur Anleitung von Be- 
' fchwerden find einige Arage n vorgejeben, die dann zu) 
beantworten jind. Auf weijen Marten werden 
Ibei der Unteriuchung des Falles die Angaben des 
| Sauswirts verzeichnet, welche dei Steuerwert, even 
tell Kaufpreis reip. die Pankojten, Stenerbetrag md 
|Roiten der Intandhaltuns 4. MM; ſowie die Ein 
nahme an Mieten umfaſſen, ſo daß leicht feſtgeſtellt 


N. 





Stellenvermittlungsdienſt bemüht ſich 


ae 


iich für jeine Ehrenhaftigfeit und fir jeine | 


dat man mit der Unterzeichnung | 


Sadjlage eine erzwungene Verringerung ibrer | Zune hmender Stühle 
| Broduftion befürchten. 
da Memphis, IZenn., und Char 
3] 9.000 bezw. 


ſofort ſer 


der deutſchen 


Geſtern iſt ein Hann in jein Bilvo | 
zur ückgetehrt, 
Gedächtnis jo we 
er ehtige taufend Dollars für 
Zahlrolle nicht abgeliefert hatte..... 

Inzwiſchen hoffen wir, daß bei weiterer | 
ſich auch 
daran erinnern wird, A er noch un— 
ren Regenſchirm beſibt. 


* 
Es dämmert in Jowa. 


„Von Des Moines iſt die erfreuliche tigen Neueinſtudierung. 
Boiſchaft hier eingetroffen, daß Gou— dienſt um das Züricher Muſikleben 


verneur Harding das 
ſechs deutſchen Prediger, für 
-prache in ihren reſpekti⸗— 
ven Gottesdieniten bewilligt bet. An! 
dieſe Bewilligung knüpft der Gouvek— 
neur jedoch die Bedingung, daß die öf— 
fentliche Anſprage oder deutſche Pre— 
digt, nach deren Vortrag, auch ſofort in 
engliſcher Sprauche gehalten werde. Am 
nächſten Sonntag, uͤnd künftighin, wer— 


Benutzung 


|den alfo im Allen hiefigen deutfchen Nirz | 


| 
| 
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| 


umvejentlich be: | mögti ichen, 


| 
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dann jer 
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werden kann. ob eine angemeſene oder zu hohe Miete 


gefordert wird. Da im Diſtrikt Columbia 
zent als ein angemeſſener Maximalprofit für Haus— 
beiiger zu Grunde gelegt wird, jo Will man 
ſich auch in Newark darnach 
Kar ten für Beſchwerden über Hauswirte 
ladreffirt: „Io the United States Homes Regi: | 
Itration and Nent PBrofiteerina Committee of New: 
arf“ und enthalten das Geſuch, ven Fall zu prüfen, 
Ein Zentralburcau, da3 gewifiermaßen als „Clcar- 
Jing Soufe”“ für alle VBeihwerden dient, joll in der 
Kity Hall eingerichtet Iwerden und nebenbei ein regel» 
rechtes Mohnungs-Nadweis-Burcau in Berbindung 
damit geführt werden. Der Nccije-Kommifjär Nemw- 
arf3 befürwortet eindringlich, alle Ieerjtehenden Woh- 
nungen mit Angabe dr3 Micetspreifes anzumelden 
und möglichft viele Privatfamilien zu veranlafjen, 
ihre entbehrlihen Räume, und fei e8 auch nur einer, 
möbliert zu vermieten. 


14 ro: |r7 


rihteen. Die! 
iind !« | 


| biete 


chen Die üblichen _ Gottesdienjte twicder | 
in der deutſchen Sprache gehalten.“ 
(„Musentine Herold“.) 


Weil er 
kommt, will eine Frau 
von ihrem Manne geſchieden ſein. Sie 
wird die Scheidung ja wohl auch erhal— 


ſeine beſſere Hälfte das 
pünktlich fertig hatte, würde 
angeſehen werden und die 
ganz gewiß nicht erhalten. 


—ı 


cheidung 


Die New — Barbiere ſcheinen gende Wogner 
ſich nach und nach die Schurpreiſe von fühlige — Philo Jarno, die 


Wallſtreet zulegen zu wollen; ſie wol⸗ 
len für Haarſchneiden demnächſt fünf 
Cents berechnen. 


Schmugglerkniff. 


„Um die Ausfuhr von Gold zu er— 
verfallen die Schmuggler 
auf immer neue Ideen. Der neueſte 
Kniff beſteht darin, daß die Goldſtücke 
mit Stoff überzogen und dann an Stelle 


der Nunöpfe an den Stleidungsitücden anz | 


aenäbt werden. Bei derartigen Praftie | 
ten darf jich das reitende Bublifunt nicht | 
mehr beflagen, wenn die Stontrolle beim | 
Verlaſſen des Landes immer peinlicher 
durchgeführt wird.“ 
(„Berner Bund“) 
Bedaxert die armen Barmer! 


N 


Nabe Montelaiv, N. &., fand vor ci 
nigen Tagen das jährliche Kifnif der 
sarnıer von Gfier, Morris und Be 
County jtart. Nur Jahre 1906 wurd 


auf dem Bilnif 750 von Pferden — 


gene —55 und nur 4 oder 5 Muto- 


modHe gezäblt, u. ziwar waren dieje von | 


jtadtifchen Ruhrberren zur Beförderung 
bon und nach Dem PBilntiplabe zur Ber 
fügung geitelli worden, Diesmal tva= 
werfe erichienen, Dagegen über 500 
Automobile. Die Zahl der 
überjticg 10,000. 

Staatsrat 


Im norwegiſchen 


wurfes beſchloſſen, der 
ermächtigt, 
len Betrieben, 
es möglich machen, 
Stunden mwöchentlic 
durch wird aljo 
beitstag 
führt. 


ſoweit die Verhältniſſe 
auf achtundviergig 
ch herabzuſetzen. Da— 
der achtſtündige 


Dr. €. 
Öhaiene an der 
jität, der al3 Mutorität auf diejem Ges 
gilt, bereitt Zur Zeit den Weſten. 
Kürzlich erklärte der gelehrte Herr, daß 
alle großen Männer 
ſteller, Künſtler, Erfinder uſw. — Sich 
ſächlich von Meiereiprodukten er— 
nährt hätten. Es ſei ein bedauerlicher 
Irrtum, dichteriſche Begabung durch im 
Polale blinkenden Wein zu erwarten, 
wenn die fürs 
liche 
gen 


W 
W. 


ipi 


und  Berjtandnis 


Tichter, Schrift-⸗ Er Er 
* den Hilfsbundesanwalt Epſiein und 


Verſemachen erforder- 
Inſpiration durch eine mit Beha⸗ lautet, acht Perſonen in Anklagezu— 


ausgelöffelte | 


in dem die „KandpsSeritelfung | oberjter 


wo durd Dürre und Beendi | für? den Fußgänger sicher zu aeitalten— | 


der ‚Infolge der Hiße fein! a 
it verloren batte, Daß 
eine! 


jemand | 


Geſuch unſerer i 


nicht pünktlich zum Eſſen ſind bei ſeinem Rücktritt als 
in Cincinnati K 


Wenn aber der Mann klagte, weit | | 
Ejjen nicht | dignitate fand er im Heim, das ihm | 
er aroß | mit 


sig |tete. 


Teilnehmer | 


wurde | 
jüngit die Einbringung emes Gefeßentz | 
die Regierung | 
die Arbeitszeit in induſtriel- 


Ars |} 


in Norivegen gejeßlich einge: | Tier der.von Präjident Wilfon ein- 


* | gelegten 
MeCollum, Profeſſor der und bon der Nachricht aus Wafh- 
Sohn Hopfinsellnivers | 


ſtimmt, verurſachte aber ſchon nach 
turzer Zeit das Studium an der 
Univerjität München mit dem an ber 
Akademie der Tonkunſt, wo Hans 
v. Bülow, Joſef Rheinberger, Dr. 
Franz —* und Karl Bärmann 
ſeine Lehrer waren. Vom zweiten 
Studienjahr an bekleidete er zugleich 
die Stelle eines Solo- und Chor— 
repetitors am Hoftheater in München, 
und ſiedelte dann als Chor- und 


ſpäter in gleicher Stellung 
Straßburg über. 
In der Saiſon 1,75—76 begann 





Kempters erſprießliches Wirken am und in das tiefe Waſſer hinausge- 
mit deſſen führt, wo ſie ertranken, ehe Hilfe zur 


Züricher Stadttheater, 
mufitalifcher Leitung er| 
vierzig Nahre Hindurh ein 
reiches Maß vollwertiger fünitleri- 
Ifeher Arbeit leitete, Mit befonderer 
| Hingebung trat 
feiner Kapellmeiftertätigteit für die 
Werte Wagners en, die mit Aus— 
in na&me des „Zannhäufer”, des „Lo— 
bengrin“ und des „yliegenden Hol: 
landers“ ſämtlich — von den „Feen“ 
bis zum „Parſifal“ — unter ſeinem 
Taktſtock ihre Züricher erſte Auffüh— 
rung erlebten. Außerdem iſt aber 
— auch an kerner wichtigen 
Opernerſcheinung der lehten vier De— 
zennien achtlos vorbeigegangen und 
If mandes bedeutfame ältere Wert 
der DOpernliteratur niachte er zum 
Gegenftand einer Lünftlerifch Jorgfäl- 


| volle 


nung in der Ernennung zum Dr. 
honoris cauſa durch die Univerſität 
| Zürich ch“, beit es im Nachruf 
| ‚Bücher Nachrichten”. 


| Die Gebrechen der Jahre und das 


| Bedürfnis nad Nube, die fich auch | 
| bei Diefem Unermüdlicen und Ar— 
‚ beitäfrohen geltend machten, zivangen | 
ihn, der Taftftod nieberzulegen. | 
|Ceine großen 
dienſte um 
Kapellmeiſter allgemein 
worden. 


Sein O 


ni 


moblverdientes 
aufopfernder Hingebung und 
—— Sorgfalt und 
ſeine zweite Gattin, 


er in älteren Jabren ehelichte, berei— 
Die geiſtige Harmonie der bei— 
den Künſtlernaturen offenbarte ſich 
nicht nur in der Ausübung ihrer 
hohen Kunſt, ſie fand au ) ein ſchö— 
nes und inniges Zeugnis in ihrem 
regelmäßigen ſonntäglichen Kirch— 
gang. Kempter war Katholit — 
unſeres Wiſſens in den erſten Jahren 
ſeines hieſigen Wirkens Chorleiter 
des Gregoriuschores an der Lieb⸗ 
frauenkirche — und betätigte ſich als 
ſelcher. Die letzten Jahre 
eigentl icheLeidensjahre für den wacke— 


ren Meiſter, die freilich der Sonnen- 


ſchein und das Glück, mit dem ſeine 
hochgeſinnte Gemahlin ihn umgab, 
milderte und verklärte. 

Der Skandal im Flugze 


wgbüro, 


tritt zufanımen und 


Anklngen erheben, 


Die Bundesgroßgefchworenen ind 
heute nach vierzehntägiger Baufe mwie- 
der zufammengetreten. Gie 
| während des legten Wionats Zeugen 
| über die angebliche Mikmirtichaft in 
der hiejigen weigftelle des 
tionsbüros für Flugzeuge 


Grandjury mag 


| Waſhington entgegen, die ihnen einen 

Singers eiq geben follen Hiniichtlich 
| ber Wünſche von Charles E. Hughes 
in der Sache. Hughes iſt der Vor— 


Unterſuchungskommiſſion, 


ington wird es abhängen, ob Ankla- 


gen erhoben werden ſollen und gegen 


welche 


Schüſſel Milch viel billiger und ſicherer 


zielt werden könne. Aber, 
Profeſſor, das trifft doch nur auf Dich— 
von Wiegenliedern zu. Unſerem 
Pegaſus ſind ſchon ſeit Langem die 
dilchzähne verloren gegangen. 


ſäet, arbeitet für 
heißt es im 
wahr iſt, haben 
ihrem Schaden 


„Wer Zwietracht 

es Teufels Scheuer,“ 
Sprichwort, und daß es 
ſchon ganze Völker zu 
erfahren müſſen. 


d 


Was Du mir biſt. 
Vas du mir biſt? — Ich will dir's 
ſagen: 
Der Ausblick in ein ſchönes Land, 
Wo fruchtgeſchmückte Bäume ragen 
Und Blumen blüh'n am Quellenrand. 
Was du mir biſt? — Des Sternes 
Funkeln, 
Der düſteres Gewölt durchbricht. 
Der ferne Lichtſtrahl, der im Dunkeln 
Zum Wandrer fpricht:, „Verzage nicht.“ 


Und war mein Leben aud Entiagen, 
Und glänzte mir fein froh’ Geihid — 
Was du mir bift? — u du nod) 


frage 
Du bift mein Yiauben 3 dus Gtüd. 


eber | angeblich weiter nichts taten als ihr 


| 
| 
| 
| 
| 





Perfonen. Wenn Die Vor: 
Ihläge des die linterfuhung leiten- 


des ihm beratend zur Geite ftehenden | 
Hilfsgeneralanwalt Dliver E. Pagan 
die Zuftimmung von Heren Hughes 
gefunden haben, fo mögen, mie ber=| 


jiand verfeht werden, ein Direktor! 
des Büros, zwei nfpeftoren, bie 


Gehalt einzuftreichen, ein Makler, der 
fid) den Einfluß des Büros zunuben | 
machte, und vier andere Anfpeftoren, 
melche auf Sinjten der Regierung Ver 
gnügungsreiſen gemacht haben fol- 
len. Das Büro, damals unter ber, 
Leitung ven Clarence %. Hogue, ift| 


| inzwifehen reoraanifirt worden. 


Bei der Enthil (ung der Mißſtände 
ift, mie ſich jetzt herausſtellt, der Va— 


ter des Vorſtehers vom hieſigen Un— 
terſuchungsbüro 


a2 


ꝛes Juſtizdeparte— 
ments, Herrn Clabaugh, mitwirkend 
geweſen; er war unter einem anderen 
Namen im Flugzeugbüro angeſtellt 
und gewann genauen Einblick in alle 
Verhältniſſe. Seine Berichte liefer— 
ten wertvolle Mitteilungen. Er iſt 
noch jetzt, unter ſeinem wirklichen 
Namen, Angeſtellter des Büros, deſ⸗ 
fen Vorſteher jetzt Major Walden 
W. Shaw iſt. 


Leſet die Sonntaspoit. 


Zürichs | 


er ven Anbeginn 


„Sein Vers | 


ift groß; es fand u. a. eine Anerfen= | 


ber | 


muſikaliſchen Ver⸗ 
Zürich und ſein Theater 
erſter 
gewürdigt | 


Hum cum! 


‚Pflege ; 
die hervorra⸗ 
Interpretin und fein-⸗ 


waren 


haben 


Inſpek⸗ 
vernom⸗ 
men und ſehen nun Nachrichten aus 


Fünf Knaben haben geſtern beim 
Baden den Tod gefunden. 


Von Unterſtrömung erfaßt. 


Der Matroſe Oskar Leaking fiel in ei— 
nem Hotel zum Fenſter hinaus. 
Joſeph Vismers Spaägzierfahrt fand 
einen ſchlimmen Abſchluß. 


Nicht weniger 
ſind geſtern beim Baden im See, 
beziehungsweiſe im Fluß ertrunken, 
und mehrere Perſonen entgingen nur 
mit knapper Not 
Schickſal. 


Davbid Mackel, 904 Nord Leavitt 


Straße, und Jack Magdenk, deſſen 


—8 bisher nicht feſtgeſtellt wer⸗ 
den konnte, wagten ſich in Hubbard 


Muſikdirektor nach Magdeburg und Woods in den See hinaus, obgleich 
nad) | infolge des fturfen Nordoftmindes die 


Mogen jehr hoch gingen. Sie wur: 
| den bon der Unterftrömung erfaßt 


Stelle war. 
Iheodore Nohnfon, 
Place, am 


209 
Vo 


John 


lage 


Devoraf, 1842 Sid May Straße, 
und James Robcef, 1824 Sid May 


99 


hd ind 4 


Nähe der 
Die 


den. 
Am 


und Loomis Straße. 
Leichen fonnten geborgen mer- 


79. Str. 


den Wellen verfchlungen 
wenn ihm nicht ein Strandwädhter, 





geeilt ware. Am Wilſon 2 


Powers, 


vor dem Tode des Ertrinkens 
wahrt. 
Aus dem Fenſter gefallen. 
In einem ey nn 
tel Balace, Nr. 537 Süd 
wurde 
| eating mit zerjchmetterter Schädel⸗ 
decke tot aufgefunden. 


Meyers ein Zimmer qemietet. 
nınımt an, 
ftürzte 


ſtern Joſeph Wismer, Nr. 
Racine Avenue, 
eine Ausfahrt, die leider 
ſchlimmen Ausgang nahm. 

24. Straße und 


Elektriſchen zuſammen. 


mit Abſchürfungen davon. 
An 


Süd Loomis Straße, 
einem 3 
hin, daß er unter die Räder geriet. 


Ihm wurde ein Fuß abgequetfcht. 


als 


— —— 
Streifer feitgenommen, 


Kraftomnibuſſe mit 
bombardiert haben. 


— 
- 
- 


allen 


befinden fich vier der ftreifenden Un- 
geitellten der Ghicago Motor Bus 
Company in Haft. 
Charles R. Zoffin, Nr. 2036 Wal: 
nut Str; Gidney Hoffmann, Nr. 
1526 ©. Jurner Ave; Chas. Swift, 
Nr. 900 Chicago Ave., Evanfton, 
und Yuhn 2. Berger, Nr. 1937 ©. 
Avers Ape., warfen angeblich mit) 
Steinen nad) den Wagen, melche die | 
Geleufhaft in Betrieb hat: fie wur: 
den un.er ver Aıklage dez unordent- 
‚lichen Betragens verhaftet. 





Fheovor Werer tjt der Streit in ſich 
zuſammengebrochen, denn die meiften 
der Motorführer und © affner 
| nahmen geftern die Arbeit wieder auf. 


Nur no zwölf von ihnen find noch) 20. Yguit, um 2 Uhr nacı 
Sie verlangen eine Er⸗ 1 anhe 
—* tra 


ausffändig. 
höhu na be3 Stundenlohnes bor 
auf 40 Cents für die Schaffner und 
[von 32 auf 45 Cents für die Mot or | 
führer, 
=—+ +- 
Neun Familien obdachloes. 


‚ Die dreiftödigen Holzgebäude 3045—49 
Dit 79, Str. in Flammen aufgegangen, 


Die Mitgieder von neun Fami- 
lien, darunter ungefähr 30 Kinder, 
wurden heute zu früher Morgen: | 
stunde aus ihren Wohnjtätten ge 
trieben, als ein euer, * Ss auf 
noch nicht aufgeklärte Weiſe 
Ausbruch gekommen war, die drei— 
ſtöckigen Holzgebäude Nr. 3045 
—49 Sit 79. Straße  zeritörte. | 
ı Der —— Schaden wird auf) 
N 525,000 angegebeit. 
| Dasjelbe Scickjal ereilte die Be- 
‚wohner des giveift: öckigen Mietshau— 
ſes Nr. 2854- 
Avenue, als ein Brand, der im Erd 
geſchoß des Hauſes entſtand, dieſes 
zerſtörte. 

EEE 
— Die ſparſame Hausfrau. 
„Meine Frau iſt rieſig wirtſchaftl ich 

9 
und ſparſam. Wenn ich einen Anzug 
Lege, wird er zuerſt für den älteſten 
Jungen zurecht geſchneidert, nachher 
kriegt ihn der zweite und der dritte, 


47 
| 
De 
IL 

8 





2 
2 


beim Schwimmen im 
Chicago Fluß in der Nähe der An: 
der Dmaya PBading Company 
an ber 24, Straße ums Leben. Tony 


Straße, ertranten im Fluß in * 


Badeſtrand geriet 
He rm. Wagner, 7350 Vincennes Ave., 
in die Unterfirömung und wäre von 
worden, 


der ſeine Notlage bemerkte, zu Hilfe| 
nue 
Babeftrand wurde Fräulein Natalie 
1719 Fullerton Avenue, 


bon dem Lebensretter Charles Maner 
he⸗ 


dem Ho- 
Clark Sir, 
—— der Matroſe Oskar 


der 75. und Halſted Straße 
ſtürzte der Matrofe der Bundesma- 
rine Morris R. D’Connor, Nr. 7044 
er bon 
uge abfprang, jo unglüdlich| 


zum 


56—DS Colorado | 


Bon den Wellen verfälungen, 


als fünf Knaben | 


einem gleichen 


Er hatte in 
| dem Hotel unter dem Namen George! 


Man 
daß er aus dem fyenfter 


sn feinem Milchiwagen machte ge— 
1920 ©.| 
mit feiner Sramilie 

einen 
Un der 
Aſhland Avenue 
ſtieß das Gefährt nämlich mit einer 
Vismer er— 
litt dabei einen Beinbruch, ſeine Gat⸗ 
tin und ſeine vier Kinder aber kamen 


u \ 
Steinen | 
1 


Sn der Summerbal e Bezirkswache 


Die Häftlinge: | 


Nach Anga be des Ban 


| 


ım 14, 


w 
| tief 


I 20, 


am 18. 


Berlobungs-Anzeige. w 
Herr und Fra M, Klingler zeigen die Ver» 
lobung ihrer Xocter 


Anna Kathrun Alingier 
init 
Franf A. Thomae, 
Cohn von Frau Prancisfa 


Thomae, an, 


Todesanzeige. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
tige Nadricht, va meine gelichte Gattin ud | 
unfere liebe Mutter 

Mary Wiebrecht, geb. oh, 

im Alter von 55 Jahren Monaten und 

Zagen jelig im Seren entiälafen it. Pie 

Veerdigung findet Katt am Dienstag, den 20. 

Muauft, um 4 Uber nadı mittags don Trauer— 

baufe, 283, let —V mit Aulos 

der eveluth. —5** diaArche und von 
nach dem Union Friedhof, Ui 

Teilnahme bitien trauernden Hinter 

benen: 

Friedrich Wichrecht, Gaite, 
Iogter. Kohn Wiehrecdt, 
Wiebrecht, —— eitochter. 

| fing, Schwiegerſohn, 


= 


Da 
ftilte 
blie⸗ 


Ridge 
bie 


Emma Schetling, 
Sohn. Der 
Auguſt Schel⸗ 

nebſt Enleliindern 

fat ſomo 


anzeige, 


sremmden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Schw eiter 
Mary E. Fren 

(Gattin des verſtorb. Job p. u 
Schweſter der verſtorb. Sop lad ud 
fan Frey) am Auguft geſtorben iſt. 
Veerdigung findet ſtaft am inwo 
Auguſt, um 2 Uhr nach mittags, bo 
baufe, 5009 9%, 32, trade, 


) 909 8, 32, nach 
Some Bricdboi, Die trauernden 
been: 


Fon Marh 
Hoshagen, 
Frau 
Ontel. 


Freunde Aögen betrefſs 
| ion ds 170, 


Tubes 


nd ! 
zus | 
18, Di 


Trauer: 
Hinterblies 


Nogeman, Jale Koehler, 
George Koehler, Geſchwiſter: 


aufrufen: VYards 

m 

Todesanzeige. 
Calumbla Frauen⸗Verein. 
Sen Beamten und Schweſtern die 
Nachricht, daß Schweſter 

Vertha Knuth 

geſtorben iſt. Die rdigung findet ita 
Dienstag, den 20, 9 auft, m change ags : 
bon der Stavene Ar. 4255 U s 
nac dem Nsalobein Sriedhet, Lie Beamten 
berfammeln fih um 1:15 im dev Bereinsh 
um der dberitorbenen Echweiter die Ichte $ 
zu erweisen, Um flilles Beileid bitten: 
Martha Jante, Präſidentin. 
Hedwig Walters, Selr. 


adion 


Tudesangeige. 

Fremden und ® clam tten Die traurige Kat ) 
richt, daß umfer berzenzauter, treu forgent 
geliebter Gatte und 8 ater 

Guſtav Seins, 

1525 Granbille Ype,, im Plter 
ren nad langem ſchweren Le 
Herren entichlafen iit. 

ftatt am Dienstan, den 
mittans, bon der Kapelle 

| nad dem Nojebilt u“ bot. 
| leid bitten die trauer 
Sinna Heinz, Satin; 

Kinder. 


bon 9 
den an 

Die Leichenfeier 
20, Yıranit, 2: 


Nr va dw en 


J h 


sind 


Tiltie, Elia u. 9 ertta, 


Todesan 
und B 
unſere 


zei ge. 
elannten 


die traurige Na— 
geliebte 


richt, chter und 
ſter 


daß 
Margaret M. Gierten 
am, 17. Auguſt 1918 geſtorben iſt. 
erdigung findet ſtatt am Dienstag, 
Muauft, mar 0:50 vormittags, vom 
baufe, 5352 Princeton Abenne na 5 ‚der 
Martins-Kirche und bonn 
Marys-Friedhoſ. Die trauern 
benen: 
Herr und Frau Peter Gierten, 
Jacob, Anna, Noſen 
fter. 


Die 


den 20 


| Elter ‚ € uma, 


| @ 3 

| Todedanzeige, 

| Fremden und Velannten die traurige Na 
richt, n bicigeliebter Gatte und um 
lieber 


daR mei 
Bruder 

Paul Dieſchbourg 
am 18. Auguſt r 4l 
im Herrn entichlaien ift. TI 
findet ftatt an Mittwoch, 
um 8:30 bor mittags, dom Traue rhauſe, 2457 
Belle PBlaine Plve,, nach der € tedt] 
Kirde ımd don da’ nach dem 
Gottesader. Die tranernden Hinter 
Marian Dicihbnurg, ach, — 
Send, srant und Joſeph, Brüder, 
Verwandten 


im Alter vor Jahren 


den 21. 


—— 
Gegenſeitiger 
von Chicage, Seftion Ar. 7. 
Venwnten und 
daß Bruder 
Louis Buchwald 
| am Sag entſchl aten 
findet ſtatt am diene tan 
3 Nbr nachmittage von 
ſtattungslavelle, 547 Fu 
dem Elmwood⸗F riedhof. 
| fammeln fin mm 2 Uhr 
* Sozialen Turnhalle. 


Douglas 





Den 
richt, 


Sam: 


den 20. Anguſt 


eng 
Abe. 


amten 


Der Cchasmeiſter. 


— 
Todesanzeige. 
rreumder und VBelannten die tranrige Nach 
I richt, daiz umiere bielgelictte Mutter 
Auna Maria Schalz 
am 18. Auguſt, im Alter von 5 
im Herrn entſchlaäſen iſt. Die 2 
findet Ttatt am Diithvo, Deu 21. 
30 morgens, bom Tramerbaufe 
Hudfon Mvde, nad der Et. Michaels 
von da nad dem St. Bonifazius 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Maria, REN: —— sehn u 
Kinder, nebit wandlen 


Todesanzeine 
Germ anin« Loge Nr. 18: A. 
Den Brüdern urig 
unſer geu ebter Bruder 
Guſtav Heinz 
den 17. Auauſt, in de N 6 
ride 


— 
Oſten ab 

ſucht fi ar I 
> Uhr mw 
fammeln 
ı die legte 





sit 
Di iq, den 


\ 20. —W 
t der &ı 


ar nh alle 
verſtorhen 

fen. 

ieſer. 
Dartbe, 


zanntlians I 
um unſerem 
Eur? t cm 

nu * 
ba ð. 


39 Metiter 
se Selr. 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
VBertha Knuth 
tr 67 
findet 


Jahren Berne vben 
Hfatt am Diens 


cr bo 
ing 


im Alt 
Beerdignı 


4255 
dein 


Hinter! 


Ar. 
Antos nach 
ue 
A inui e Vrand 

und Louis 


Kavelle 


cbenen: 
Ida Loren;, 
ůn. Kinder. 


rnden 


Mita Yanan 
us re 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die trau 
richt, daß unſere geliebte Towter ud 
lier 
Ama Lehman 


neftorben ift. 


Anguſt 
findet ſtatt am 
m Anilos Ne 

| Heim: Friedbof, Die franernden 

benen: 

Gert ımd fine Lehmann, Elter 
Alwiene, Frau Olga Berndt un 
nes utteg. —8 ſchwiſter 

— zeige. 
Plattdeutſche Gilde Gambrinus 
Den n zur 


Bruder 


modi 


Nr. 
Mitglieder dachricht, daß 
Guſtav Hein; 

Das Wu earäbnis findet — a 
Hachamittae h s Up 
fe 6 DL wad nad y 

n find cr 
anweſend 


geſtorben iſt. 
Dienstag, 
ſcheris al ) 
Nofchill-RFric JE of, vie Ve 
2 Wr in unferer Halle 


ıntte 


| fein. 
Zn, Heldel. 


5. Wied 


'keitter, 
chriewer, 


Todesanzeige. 
lieh fanit und vubia 
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Sn ihwarzweigen Bildern dargeftellt von 
Roſenberg. 


und mit erklärenden Reimen verſehen von Johannes Walter. 
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Arizonas Hauptſtadt Saus 
Sicht 


Mar 
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‚ Die dDescaen ebgeneigt, 

Wie de. Silo bier Deutlich zeigt. 
Auch giblt's dort noch Clairoranten 
Für die abergläub'ſchen Tanten. 
So wmie hier, bei uns zu Haus 
Sieht dort Fein Indianer aus, 
Doer in Arizona lebt 

Und dort bunte Tücher webt. 

Und die Sonnk kenut kein Geizen. 
Iſt's im Schatten hundertdreizehn, 
RNennt's der Rancher „a cold ſpell“: 
Uns ericheini c3 „Got as hell.“ 


von außen prächtig aus. 
dem Dache flügelſchlagend 
In der Hand den Lorbeer tragend, 
Steht ein ſinnig Frauenbild 
Slttiom vo Gewand umhüllt. 
Palmen ragen in die Luft, 
Tropenpflanzen ſpenden Duft. 
Geht man aber dann hi 
Iſt's von innen nicht ganz rein. 
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heute, noch viel 
haltung, präpariert 
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Giraffe, dem ashorn, 
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Mer in der Geheimfprache der } 
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m Geſchlecht der ſogenannten See— 
kühe. des Borkentiers. Es 
Ungetüm, das ze 
achtzig Zentner ſchwer 
Borke war ſeine verfilzte Schwarten— 
radoxer Einfall. Er entſpringt einer haut anzuſehen, darunter aber lag 
Wahrſcheinlichkeit, ja einer unerbitt- vier Finger dick der reinſte Speck. Um 
lichen Logik. Südſeeinſulaner dieſes Speckes willen hat das Bor 
ſingt ein ſchwermütiges Liedchen von kentier daran glauben müſſen. 
der P die wächſt, der Koralle, dieſen Rieſen der rätſelvollen Ein— 
die ſich breitet, und dem Menſchen, ſamkeit, einen wahrhaft urweltlichen 
der untergeht. In den Sternen der Geſellen, entdeckte hungriges Matro— 
Kulturmenſchheit ſteht aber das ge- ſenvolk eines geſtrandeten Schiffes 
nau Umgekehrte geſchrieben. Der auf einer Inſel bei Kamtſchatka im 
Menſch wird Herr der Erde ſein, achtzehnten Jahrhundert. Siebenund— 
eines Tages. Und alles Ge das zwanzig Jahre reichten diesmal aus, 
nicht unmittelbar in ſeiner Kultur 

aufgeht, wird an dem Tage ver— 
Iomwunden Sein. 
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Solche abſonderlichen F 
uns wie hübſche zoologiſche Geſchich— 
‚ten, jedes Lehrbuch verzeichnet fie 
leinjtmweilen. Uber es it medr darin: 
|e3 ift die Schidfalsftimme der Allge— 


er 


Lil alle 


In der köſtlichen Vogelſammlung 
des Zwingers zu Dresden haben ſie 
ſchon jetzt einen beſonderen Schrank 
eingerichtet für Tiere, die der Menſch 
in der kurzen Zeit, da er für Muſeen meinheit. Es wird leer um den Men— 
ſammelt, bereits im Leben ausgerot- ſchen, wohin er kommt. 
tet hat und nur noch in Muſeumsbäl- Als der Menſch auf der Erde er— 
gen beſitzt: der Takahevogel und der ſchien, war die Frage zunächſt keines— 
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Dünnjchnabelneftor, ein Papagei von |iwens felbftverftändlich, wer in dem | 


Neufeeland, bie Labradorente und ber | Kampf zwiſchen Menſch und Tier 
Riefenalt, der auf Island unterge= | Sieger bleiben würde. Furchtbar ver⸗ 
gangen ift. Diefe Vogelbälge find !Harrifadiert mit ihren unzähligen 


der koloſſalen 


Na | 
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“trat als Größengegner 
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DAL. Hfoßem Auge überhaupt nicht fichtbar. | 


Schiffe, die im jiebzehnten Jabrhune | 


yerbrobiantierten ! 


= melnde Yangarme 
Itern Läng 


da& Gerippe eines Seefäugetiers | 


war ein! 
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Anpaffungen in Berteibigungd- und 
Angriffsmitteln ftand die Tiermelt 
da, ein Meifterftüd von Jahrmillio— 
nen. Denn in all diefen Jahrmillio— 
nen der Erdgeihichte hatte der Da- 
feinsfampf jelbft immerfort alles 
Schmade, Ungenügende unerbittlich 
ausgemerzt. Nur das MWerhafteite, 
nur die wahrhaft raffinierte Schub= 
anpaſſung war aus dem langen 
| Spiel fieghaft emporgeftiegen. m 
\Geftein der Erdentiefe fchliefen die 
| ungezäblten 
(alle die altert Saurier und Schzufä- 
ler, denen fchlieklich Haie, Delphin 
und Tiger den Garaus gemadt. Bis 
It jedes Winfelden umfpann eine 
waohrhaft vollkommene Tierwelt die— 
ſen alten Planten, Luft, Waſſer, 
Erde, ſchwimmend, fliegeund, kletternd, 
laufend, ſelbſt im Erdreich wühlend 
wie der Maulwurf. Die Erdenarche 
zitterte unter der Laſt. Und dahinein 
eines Tages der nackte Menſch. 
Was war er zunächſt? Ein Stück 
Fleiſch, gut zu freſſen. So und ſo 
piel Tiervölfer hatten jich in ihrer 
Lebensanpaſſung gewöhnt, Yleilch 
Kanderer Gejchöpfe zu freiien. Der 
ıMenfch ein Objeft der hungrigen 
|Raubtiere alio! 

| Das Nädjite, was da in Betracht 
fam, war die Gröhe des Wienfchen, 
die Körpergröße. Es ift in neuerer 
Zeit ein paarmal behauptet worden, 
der Urmenfch fei ein Zwerg aqemejen. 
Wir willen ja heute durd) Schmein- 
turth und Stanlen, da es in Afrika 
noch jebt regelrechte Zwergpölfer gibt. 
Der ebenfalls fait zwerghafteStomm 
der MWeddas in den Urmwäldern Eeh- 
long jeheint tie unterfte, urtümlich] : 
aller Menichenrafien zu fein, bie 
heute noch lebt. Und in Schweizer: 
bild bei Schaffhauſen ſind Knochen⸗ 
'reite prähifiortfcher Zwerge gefunden 
Imworten. Gleichwohl ift die Vermu: 


a 


= An 
u ir 


falfchen Erperimente, | 


* 


F 
re 


in der römiſchen Campagna durch 
einen einfachen Klaps auf die ſchnüf⸗ 
felnde Nafe töten. Erft im Stamm 
der MWirbeltiere fangen die echten 
Größen zahlreicher an, nochmals frei= 
lich mit Unterfchied auch da nach den 
‚einzelnen Klaffen. 


Ein paar Fifche machen in der Nei- 
benfolge von unten uch oben den An= 
fang. Der Hai als Menfchenfrefler 

iſt altberüchtigt. Im Süßwaſſer aber 
iſt der koloſſal bewehrte Hecht durch— 
aus zu klein, wenn ſchon ich mich 
eines Ungetüms aus dem tiefen, tücki— 
ſchen Wallenſee im Kanton Glarus 
erinnere, das auf der Tafel wahrhaft 
zu Kotelettes zerſchnitten erſchien, da 
es jeder Schüſſel ſpottete — dieſem 
anderthalb Meterrieſen hätte ich bei— 
leibe nicht in dem kalten Gebirgsſee 
| beim täglichen Babe begegnen mögen. 
|Bom Wels, deffen größte, zwei Me- 
'ter lange Eremplare, einer fohl- 
ſchwarzen Rieſenkaulquappe gleich), 
bei Friedrichshagen als wahre „See— 
ſchlange“ des Müggelſees gelten, iſt 
ſicher überliefert, daß er Hunde, große 
Waſſervögel und gelegentlich ſelbſt 
jein Kind [hludt. Dagegen kommt 
j bon der ganzen nächithöheren Klaffe 
der Ampbibien nicht einmal der Kie- 
ITenfalamander Yapanz auf. Und 
ſeitdem auch die wahnſinnige Angſt 
vor dem „Gift“ der Molche und Krö— 
ſtten ſich dahin verflüchtigt hat, daß 
der Schutzſaft dieſer nüztlichſten 
Tiere einen kleinen Schnupfen er— 
zeugt, wenn'ſer juſt auf die Schleim— 
häute gebracht wird, kann das ganze 
Lurchenvolk geradezu als Typus der 
Harmloſen gelten. Von den Reptilien 
kommen ihrer Größe nach nur noch 
drei in Betracht: die Rieſenſchlange, 
deren Gefährlichkeit aber, wie die ſo 
vieler Tropentiere, in älteren Quel 
len meiſt arg übertrieben worden iſt; 
das Krokodil; und endlich zur Not 
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tung aus diefen Gründen allein faum noch die norbamerifanifche Schnapp: ı 
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cuh VBerfümmerung 
nadhträglid das Normolmaß bei 
ganzen Völfern berabgedrüdt haben. 
Jenes geheimnißvolle Weſen von der 
Inſel Jaba, das einen halben Affen— 
opf hatte und dazu ſchon echte Men— 

henbeine, der Pithekanthropus, über 
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darwiniſtiſchen 
ſchen Forſcher ſo mächtig in 
den Haaren liegen: e3 hatterminbe- 
|Tiens volle Militärgröße. Brachte der 
ıMenfch fie aber mit, jo teilte das ſo— 
Igleich das Tierreich vor ihm in einen 
Igrößeren und einen fleineren Teil. 
m allgemeinen war alles, was qrod= 
her war als der Wenfch, ihm gefähr- 
lich, alles Kleinere dagegen trat unter 
ibn. Der Maulwurf war ihm ein lä- 
cherliches, ein berächtliches Tier, ob- 
Ialeich das Gebik diefes Maulturf3, 
geg nein noch kleineres Tier gehal— 
len, furchtbarer iſt als ein Tiger— 
gebiß. Das erſte kleine Geſchöpf, bei 
|bem er eine ganz bejfondere, auch ihn 
gefährliche Anariffswaffe entbedte 
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|trog der Körperfleinheit, war die gif- | 


tige Schlange. Wenige Gefcpöpfe ha= 
\ben feine Whantafie jo erregt, 
dieſes Ausnahmetier. Der Schlan— 
gentultus beweiſt es. Die Allerklein— 
ſten und doch Allerſchlimmſten hat 
freilich erſt das Mikroſkop des neun— 
zehnten Jahrhunderts entdeckt; die 
Trichinenwürmer, die ſich ins Mus— 
tkelfleiſch des Rieſen bohren, die aller— 
dings nicht mehr eigentlich tieriſchen, 
wenn auch lebenden Bazillen, die 
feine Lur ils Schwindſuchterzeu— 
ger zerſtören, ſeinen Darm als Cho— 
lera bedrohen. Im weſentlichen a 
ging ſein Blick damals nach oben. 
Was ihn angriff, war größer als er. 
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Der Naturforſcher von heute unters | 


ſcheidet mindeſtens ſieben Hauptgrup— 
pen oder „Stämme“ im Tierreich. 
Davon kommen ſechs kaum in Be— 
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Seeroſe, könnte zur Not 
einem Schwimmer im Ozean einmal 
die einzige Qualle Cyanea arctica 
gefährlich werden. Denn ſie 
einen Schirm von zwei 
Breite und darun abwärts bau— 

von vierzig Me— 
Das alles iſt zwar weich 
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‚mie Gallert, aber diefe Quallenarme | ihrer ganzen Kraft entfaltet. Im Mo: | 9, 
aus eg. und viel-| ment, da der Menfch für uns in er: Empfang Shrer 
fraß; damit war endgiltig auch bie feicht dürfte der Taucher denn doc |Tennbaren Kulturreiten 

te uſeum dahin; verloren ſein, um deſſen nadten Leib auftaucht, fieht er fi vor Mammut: 
Silber und Knochen ſind übrig. ſich diefe vierzig Meter Giftichnur |elefanten, Nashörnern, 


nefieln wie Brenneffeln, 
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imidelten. — 2om Mollustenftamm 
(Schneden, Mujceln und Tinten 
ıfifche) dDräuen nur zwei, und beibe 
auch nur in der purpurnen Tiefe: Die 
indifche Riefenmufchel Iridacna gi- 
gang, deren wet Meter breite Klapp— 
Ichalen gar wohl einen unborfichtigen 
‚Dienfchen durch bligjchnellen Schluß 
'auillotinieren fünnen — zur ledern 
Mahlzeit für das ungeheure, zehn Ki- 
logramım fchwere Mujcheltier im In— 
Inern; und der Krafen, der Riejen- 
tintenfilh, der mit den Fangarmen 
mindejtens zwanzig Meter lang wird 
und mit jeinem harten Hornjchnabel 


einen Menfchen zerfnaden würde mie! 


7 .r . m u 
‚ein Affe eine Hafelnuß. — Ganz aus- 


„ante — s, ſcheiden wieder die ſo unendlich for- dröhnt und zittert vor dem Stampfen 
um den Koloß verſchwinden zu laſ— menreichen Gliedertiere — Krebs und ungezählt antrampelnder Elefanten— 
— Inſekt. Einzelne Krebſe mögen un- herden, Nashörner, Giraffen, Anti— 


heimliche Gäſte ſein, ernſthaft ge— 
hrlich ſind ſie nicht, troh ihrer „tgu— 
nd Gelenke.“ Auch gegen den größ— 
naller Regenwürmer, den Rieſen— 
wurm Megaſscolides auſtralis von 
Gipsland in Auſtralien, der zweimal 
ſo lang wie der Menſch wird, bedürfte 
es nicht einmal bei einem Kinde be— 
ſonderer Herkuleskraft zur Verteidi— 
gung. Und vollends der dickſte See— 
Sael vom Gefchlecht der Stachelhäu- 
ter wird noch nicht einmal fo did wie 
das Stahelfchwein, das bie Yäger 
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G 
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t 


mie | 


£ i 
Der | 


aien meift | 
ganz | 


om farbenbunten Volt der Pflanz | 
ntiere (olfo Schwämme, Korallen, | 


hat | 
Metern! 


(Tchildfröte, die über einen Meter lanq 
|wird und dem Schwimmer mit einem 
tabldarten Schnabel zu Leibe geht, 
|der in zentimeterdide Ruderfchaufeln 
Löcher beißen fann. 

Us der erjte Dienjch die Erde be- 
trat, mar die „große“ Zeit dieſer Rep— 
tilien im ganzen längſt herum. Ver— 
FIONA war der entſetzliche Igua— 
nodon von Berniſſart in Belgien, der 
auf den Hinterbeinen trabte wie ein 
Känguruh, der zehn Meter maß und 
deſſen Daumen rechtwinklig abſtan— 


den Angreifer umarmend zu ſpießen 
wie das Folterwerkzeug der eiſernen 
Jungfrau. Verſchwunden war der 


weniger als 2072 Zähne im Maul 
trug, verſchwunden der Atlantoſau— 
ros, der mit 115 Fuß Länge auf dem 
Lande dahinwatſchelte, und der Mo— 
ſaſauros, der ebenſo lang im Ozean 
ſich ſchlängelte. Die Idee 
hübſch: den Urmenſchen ſ 
Kampf zu denken mit den Ichthyoſau— 
riern und dieſen anderen allen. 
einer „deutſchen Geſchichte“ 
Pfahler, aus der 31 
neunzehnten Jahrhunderts) habe ich 
gelegentlich den trefflich gemeinten 
Satz wirklich gefunden, daß die al— 
ſten Germanen ihre weltgeſchichtlich 
ſo bekannte Kraft geſtählt hätten im 
Drachenkampf mit dieſen Ichthyoſau— 
riern. Leider ſtören dieſes gute Bild 
aber die mindeſtens drei Millionen 
Jahre der Tertiärzeit, die zwiſchen 
dem Germanen auf der Bärenhaut 





geſchichte liegen ſollen und in denen 
ſchon kein einziges jener Ueberreptile 
mehr gelebt hat. Auͤch die Giganten— 
zeit der Vögel war vorbei oder doch 
im raſchen Abzuge, 

kam. Den Brontornis von Patago— 
nien, der zu einem wahrhaft ſchauer— 
lichen Raubvogelſchnabel faſt zwei 
Meter lange Beine beſaß und viel— 
leicht wirklich noch jenes Saurierhoch— 
wild jagte, hat er wohl nicht mehr er— 
lebt. Die großen Strauße kann man 
nicht als ernſte Gegner mitrechnen, 





zu ſpät kam. 


damit die wahren Größengegner. Die 


Tertiärzeit, die dem Menſchen un- Auguſt! — In höflicher Beantwor— 
in tung Ihres Geſchätzten vom Geſtri— 


mittelbar voraufgeht, hatte fie 


wilden Och 


ren und dem Tiger. Der erſte Kühne, 


der ſich auf ſchwankendem Boot in Monats vereinnahmten Mieten er 
die Salzflut wagt, ſieht Dampf auf- am zweiten auf die Bank zu bringe 


Hadroſaurus von Dakota, der nicht 


—— oſtan- gen Tierwelt — 
den wie mächtige Dolche, bereit, je⸗ 





.. 5 * 
‚ mare id | fällt wie ein Schlag mit ver 
ich noch im Hand eine 


und der Ichthoſaurusepoche der Erd⸗ 


als der Menſch 


berg de 





nende. Einbruchsgelegenheiten 
gewieſen, ſondern ſogar Pläne und |. 


So bleiben die Eäugetiere. Und Shreibmafchine fteden fand, 


I 
I 
} 


in Europa | Anweifung bejtätigend, beeilen wir 


Nilpferden, Beim am Sbefi 
fenarten, dem Riſenhirſch, Klobig, Mulackſtraße 13, wäre ſehr 
dem Renntier und den größten aller | wohl ein lohnendes Ding zu drehen. 
'befannten Raubtiere, den Höhlenbä- | Sie wollen dabei berüchichtigen, | 


| 
| 
| 


teltier, lebten no NRiefenformen, 
groß wie das Nashorn (der Glypto- 
bon), al& ber Urmenfh den Kampf 
begann. Waren doch in dem gleichen 
Südamerika diefer Riefengürtler (in 
allerdings noch etwas älteren Zeiten) | 
felbft die Mäufe einmal zu Tolcher | 
Rhinozerosgröhe heraufgewachlen. — | 
Die furtbarften ungreifenden Geg= 
ner aber waren zweifellos gleich von 
Beginn an die Raubtiere, Deutich- 
land hatte damals noch fo viel Tiger | 
wie Indien, und dabei war noch ber | 
Macairodustiger, der im Oberkiefer | 
zwei Edzähne in Geftalt aefrümm | 
ter, au dem Maul wie beim Waltoß 
borfpringender Meifer trug. Ein 
nicht zu verachtendes Gegenüber mas | 
ren gewiß auch die Affen, in einigen 
Arten: der Gorilla, an Größe dem 
Menjchen aleih, ailt heute noch al 
„ernſte“ Sache troß des Feuerge- 
mehrs, und ganz kürzlich erit ift auf 
Madagasfar das Gerippe eines 
Halbaffen gefunden worbei, ver, mie | 
e3 jcheint, den Gorilla noch übertraf. 

Und duch das alles zines Tas) 
ge3 im Nfturz. Ein paar Säugetiere | 
und Vögel, gereitet durch Kultivies | 
ren als ein Stüd Menfhenhaushalt, | 
felbit als Haustiere. Ein anderer | 
Reit noch eine Weile erhalten als Füs 
gerfreude. Jagdgeſetze müſſen ſelbſt 
ihn ſchon ſchützen. Ganze Länder 
ſchon in ein paar Geſchichtsjahrhun- 
derten ihrer Charaktertiere beraubt:! 
Aegypten ſchon ohne Nilpferde, 
Deutſchlond ſchon ohne die Ure und 
Schelche ſeiner Nibelungenzeit. Und 
durch welche Macht das alles? 

Ich wandere an meinem märfifchen | 
See hier draußen hin; mein Fuß 
ftößt an ein Stüd Teuerftein. Im tie= | 
fen Weer der Streibezeit ift das aus | 
den Kieſelſchalen mikroſkopiſcher 
Urtierchen zuſammengebacken. D 





Die 
Gletſcher der Eiszeit haben es aus der 
Kreide von Rügen, dem alten Tief— 
ſeeſchlamm jener Tage, geriſſen und 
hierher transportiert. In ſolchem 
Stückchen Feuerſtein liegt des ganzen 
Rätſels Kern. Das hat der Menſch 
gefunden, eines Tags, damals am 
Rande der Eiszeitgletſcher. — Und 
jeine Intelligenz war fo weit vorge: | 
Ionritten, dab er es zum Wertzeug, 
zur Maffe zurechtichlug. Und an die- 
jer neuen Kapitelüberfchrift der kos— 
miſchen Entwidlung, diefem Kleinen 
MWörthen „Werkzeug“ find fie alle! 
abgeprallt, die harten Köpfe der übri | 

| 


mn 
ma 





der elfenbeinerne 
Stoßzahn des Mammut und das na 


türliche Meſſer im Maul des Machai 


rodusigers, der Panzer des Rieſen— 


| 
| giirteltierö und die Spedfchiwarte tes | 
Aus Diejem | 


ungeheuren Walfifche. 
Yeuerfteinmejfer hat fich in einer ae 
taden Linie geiftigen Fortjchritt3 das 
Bronzefhwert und aus diefenm Die 
Eifeniwaffe bis zum Rohr der Ra: 
none, deren Kugel einen Elefanten 
flachen 
Mücke, entwickelt. In die— 


ſem Stückchen Feuerſtein wurde die 
„In ſchwoche Hand des Menſchen hart) 
, Eon wie Siein, hart wie Stahl, brennend 
veiten Hälfte des und verheeren 


d wie der Funke, der 


aus dieſem Feuerſtein, wenn er ge— 


ſchlagen wird, ſprüht. Und an dieſer 
Werkzeugwende brach die Tierwelt 
zuſammen, wie ſchließlich der Granit 
r Alpen davor 
einbrach und die Landenge von Suez 
zum Kanal ſich ſpaltete. Im Men— 
ſchenmuſeum iſt ihr Grab, ihr Ziel. 
Mit dem kleinen Zeichen des Toien— 
kopfs auf der Etikette, das da beſagt 
„ausgeſtorben“ — au ttet durch 
den Menſchen. 
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Ein intereſſanter Brief. 
In Berlin hat die Polizei ein In— 
dividuum feſtgenommen, das ein an: 


ſcheinend recht regen Zuſpruches ſich 
erfreuendes Bureau 


betrieb. Gegen entſprechende Entſchä- = re 
|was für den im Korrider Schlafenden 


digung murbden hier nicht nur loh- 


Skizzen der in Frage kommenden 


und wo er jie auf Sinfeln fand, wie) Wohnungen oder fonftigen Lofalitä 

auf Wadagasfar den drei Meter ho=|ten verkauft. Wie ausgezeichnet der 
den Aepyornis, da iſt er damit raſch Betrieb funktionierte, zeigt folgender, 
ſo gründlich fertig geworden, daß der an einen guten Kunden des Bureaus 
Naturforſcher ſchon für ſein Muſeum gerichteter Brief, den die Polizei bei 


ihrem Erſcheinen noch in einer 


Sehr geehrter Herr Klamotten 


| 


mit Danf 


gefaälligen 


gleichzeitig den 


P oſt 


uns, Ihnen Folgendes mitzuteilen: 


Rentier und Hausbeſitzer 


* * l 
da; Klobig die am eriten Des 


ſt 
3 





wallen und glaubt, eine ſchwarze In— Pflegt. | 


ſel entſteige der Tiefe; er erlebt den 
Walfiſch, das Säugetier, das es jetzt 
‚auf jene 115 Fuß des M 
gebracht hat. Ganz unglaublich muß 
‚bas Gedränge jener großen und gqröß- 
ten Säuger noch in den erſten Urwäl— 
dern, Steppen und Waſſern geweſen 
ſein, in die der Menſch geriet. Nur 
die wildeſten Gebiete Zentralafrikas, 
wo abends um die Tränke alles 


lopen, oder das Getümmel 
Seeſäugetiere, Robben, Seebären, 
See-Elefanten auf neu entdeckten 
Klippen der arktiſchen und antarkti— 
ſchen Vorgegend können uns heute 
noch einen Begriff davon geben. Und 
auch ſie nicht lange mehr, denn die 
Büchſe knallt von Jahr zu Jahr die 
Elefanten nieder, und die großen 
Robben und Wale ſind an ihren älte— 
ten befannten Plägen fchon fo gut 
inie ausgerottet, Von Säugergrup- 
pen, die heute Hlein find wie das Gürz 


großer 


l 
| 


Iren Schwierigkeiten; unter drei oder | Die erite Diele an 


ofafaurug | Pier Hafen von mittleren Größenver- 


| 


Die Haustür bietet Feine befondes | 


hältniffen merden Sie ficher einen 
taffenden finden. Hebrigens können | 


I 
I 


—— Te, Lincoln 35) — 


A. Schlesinger| 


644 NORTH AVE. 


Offen Abeuds dig 9, Sunniaas bis 6 Uhr, 
Viltrolaß und Grafonolas 
ne anf 


Abzahluug 
Alle vis jest Her. 
ansgenebene Wint 
ten. Uimeritaniine $| 
beutiche, ungariice 
fowie Sch we iser 
Statten stets auı 
Lager. — Bertang 
unfere vollitändine 
u. neue mongatliche 
Liſte. Auf Wani 
u 3 fendcn wir unieren 
A Sertteter, 
Roſtbeſtelmngen 
werden fuel nun 
u nttlih audge. 
bet, 


4. 





zum Tunnel | 


— Zen her Sipfor Geleoenbelt 
für Einbrecher | RT dieſer elegenheit 


nach— 


J £ v gu ® 
u fallen Sie 


Klobig belieben 


zu beachten; 
| 


meiſtens iſt e 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


AS ist die Warnung i 


Fe 
a, rtz 


n der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welches & 


unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt 


worden ist—das ächte Castoria. 


Vätern und Müttern darauf, 


Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 
beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 


schrift in Schwarz tragt. Bcim Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
auf beiden Seiten der Flasche in Roth. Eltern, welche.vorher Castoria für ihre Kleinen 


gekauft haben, brauchen gege 


n Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werden, 


aber es ist jetzt nöthig, die Aufmerksamkeit der jüngeren Gencration auf die grosse Gefahr 
zu lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 

Es ist bedauerlich, dass eg Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und. des Verkaufs von allerlei Substituten, oder voh Fälschun- 


gen, wie es 
Erwachsene 


vr 


eigentlich heissen sollte, befassen, medizinischer Präparate nicht nur für 
sondern schlimmer als das —von Kinderarzneien. 
der Mutter, genau zu beachten, was sie iirem Kindes giebt. 


Daher ist es Aufgabe 
Erwachsene können das 


selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 
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St: Ti das Haus auch Durch den 
Wächter aufſchließen laſſen, wenn 
Sie jih ihm ald Kanzleivat Kraufe 
borjtellen. Der Kanzleirat wohnt im 
dritten Stod; er geht nie nach acht 
Uhr Abends aus und ift dem Mäch 
ter alfo nicht perfänlich bekannt. 
Klobig wohnt 
Wir bitten Sie, 
erſten Treppe freundlichſt beachten zu 


*— Ki anıahorr rt art ur Ur an 

wie Tonnten dort leicht au Jal fom 
Me , Noß v 1 

men. Was die Wohnungstür anbe 


langt, ſo bedauern wir 


hip 
Viıl 


4 


vergißt, einen Alarmapparat aufzu 
ſtellen pflegt. F 
ehrter Herr, die Mühe geben würden, 
an ber linken Seite der Tür ein et 


Tprechendes Ctüd aus 
r 


4 





= der 
unmittelbar itt dem 
| berauszufchneiden 
ıjede Schwierigkeit 


rat entf 


rt 
’ 


den Alarmappa 
Ste fon 
aleich, ebe 


Tür ache 


anna Ifıaan 
ernen tonnen. 
t 


an das Oeffnen der It, 
* 
Pinſcher hineinwerſen, der 
önnen deſſen verſichert ſein — 
denfalls nicht frühet aufwachen wird. 
Der Köter iſt verwöhnt: eine ſeiner 
Lieblingsſpeiſen iſt Rügenwalder 


Mettwurſt. 
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Na zweite Fi rocht 
Die zweite UL —8 l 
Ft AV m En San ann hit. Man 
Schlafzimmertür. 07 


die Güte haben wollen. 
Dis anf Yyam Ct RTE . 
Die auf dem Stuhl befindlichen, zur 
morgendlichen Reinigung hinausge— 

ma 


legten Stleidunasitüde De 
i 


eini 
ſtü 
Sie gefälligſt nicht 
immt 


er nim 
heraus. Sollte 


Taſchen o irgendwo 


doch ein Fünfzigpfennigſtück Tteden, | 


nur zur Prüfung 
mädchens darin gelaſſen 
und als ein Freund der Damen 
verden Sie, geſchätzter Herr Klamot— 


ſo iſt es desDien 


ten-Auguſt, dem Fräulein jedenfalls 


keine Ungelegenheiten bereiten wol 


M 
len. 


Der Geldſchrank ſteht im kleinen 
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immer com Ende 5 Morridors. 
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Zimmers knarrk ſe belieben Sie 
alſo einen großen Schritt zu neh— 
men. Der Geldſchrank hat Chub— 
ſchloß mit Buchſtabenſicherung. Klo 
big benutzt abwechſelnd drei Wörter; 
ſeiner Frau —, manchmal auch Sa— 
tan oder Kröte. Sollten Sie außer 
1Baargeld auch Wertpapiere vor— 
d 
lung unſere 
t empfohlen. Uı 
ſind durchaus 


t 
3 Bureaus angelegent: 
tere P 
ur mäßig. 


Falls 


Sie noch Zeit haben, dürfte Ihnen 


Jahren — die 
oberen Fach — 
Erheiterung 


Klobigs jüngeren 
Briefe liegen im 
entſchieden zu großer 
dienen. 

Einige nach der Arbeit gewiß will— 
kommene Erfriſchungen finden Sie 
im Speiſezimmer gegenüber dem 
Schlafzimmer. Der Steinhäger auf 
dem Büfett ift ausgezeichnet; dages 
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Regula- 1 


““ Mineral. Nor NARooT} 
af OldDrSANTELITTERER | 


| 
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| 
| 
| 
| 
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zivet Treppen linke. | 
die achte Stufe .ber | 


mollen; fie iit jtark ausgetreten, und | 


die | 
ſteht 


gewöhnlich ein Stuhl, über den nicht 


3  Serrit| 


alles aus deıt | 


nit | 
mordeit, | 


Tür Diele: | 


Raura — der Name | 


en, fo halten wir die Börfenabs | 


zroviſions-⸗ 


Briefe von hervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Jacob Eros. in Philadelphia, Pa., sagen: * Mit Vergnügen empfehlen 
wir Fleteher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner 
Art in Markte.’”’ 

Christy Drug Stores in Pittsburg, Pa., sagen : *‘ Wir haben Ihr Castoria 
so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir uns 
gel>gentlich gern zn seinen Gunsten äussern.’ 

Hess & MeCann in Kansas City, Mo., sagen: “Ihr Castoria befriedigt 
stets. Wir halten kein Substitut für dasselbe und verkaufen lediglich 
“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,”’ das echte.” 

The Voegeli Bros. in Minneapolis, Minn., sagen: ‘Wir wünchen zu 
erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 
Fleteher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 
zufrieden ist.” ö 

P. A. Capdau in New Orleans, La., sagt: ‘Wir haben alle guten Mittel 
vorräthig, die das Publikum verlangt; die besten Droguen und Patent- 

edieinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden 50 
unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.’’ 

Pelk Miller Drug Co. in Richmond, Va., sagt: ‘Ihr Castoria ist eines 
der trefflichsten Präparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 
Verlangen des Publiitums nach einem solchen Artikel durchaus und ver- 
mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.’”’ 

M. C. Dow in Cineinnati, O., sagt: “Wenn die Leute in zunehmender 
Anzahl ein Mittel Jahre lang zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 
dom Versuchsstadium sich zu einem Bedürfniss für die Familie entwickelt 
hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desselben reden. 
Diese Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fletcher’s Castoria.’” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


& 


In iehrauchSeitMehrAls30 Jahren 


Die Sor:s, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


THE CENTAUR COMPANY, NEW YORK GSITY, 
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Imals, dap | 
Klobia dort, falls er e3 nicht gerade | 


als Sie fih, Fehr ge- | 
Füllung | 


Fußboden | 
werden Sie ohne 


| SS — 
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| r n Se BETTER 

| 

| ° Anfertigung  diefes Kinder: 'wünfchte Länge ift. Stride 4 am: 

chend nehme man zwei BaarBein- | dersfarbige Nivpen, 8 Rippen ber 
y und zwei Baar Stahl: |erften Farbe und noch 4 anderäfar- 

Nr. 14. Mit Stahlnadeln | biae Rippen, und ftride ab. 

ge man 68 Mafchen an auf je Wit Stahlnadeln fehlage man 10° 

3 Nadeln und ftride 2 Zoll meit eine Mafchen an und ftride die Streifen 

‚rechts, eine lint3. GStride mit Bein in gemünfchter Länge; nähe biejel- 

ınabeln, jede vierte Mafcge eine Ma: ben an. Mit Seide, der fontraflieren- 

ſche in der erjten Reihe zunehmend. |ben Farbe entjprechend, fertigt man 
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| 
I 
|Stride 6 Zoll glatt, oder bis ber |die Ränder ab, entweder Zaden ober‘ 
Rod 11%, Zell kürzer al3 die ge- leinfaches Stäbchen und Pirot Spike 


6 
I” 


ör zu gefüht fein. Von den Zigar- 
ı nehmen Gie „Ddalisfe”“ nicht; | 
koſtet nur ſechs Pfennige und iſt 
für Klobigs Gäſte beſtimmt. Ent— 
ſchieden vorzuziehen iſt „Concordia“; 
wünſchen Sie aber etwas Kräftiges, 
dann nehmen Sie lieber „Mira- 
flor“. Daß Klobig keine Importen 
hält, bedauern wir auf das Lebhaf- 
teſte. — 
Sollten Sie für die nächſte Zeit 


Wie man Geiſter behandelt. - 


ten 
Til, 


it 
* —— 
Un ein Wort aus „Fauft“ (Hier 
heit es allerdings: „mit Heren.. .“) 
wird mas erinnert, wenn man bas 
in einem enalifchen Blatt mwiebergege- 
bene Erlebnis de3 Erzbifhofs bon 
York, Dr. Thomfon, Tieft. Der Geift- 
ıiche mupte einft ein Zimmer bezie- 
hen, in dem es „umging“. Am jols 
genden Morgen fragte feine Mirkin 
‚einem größeren Unternehmen nicht | aefpannt, mie Seine Önaben "bie 
abgeneiqt fein, jo hätten mir etwas ‚Wacht verbracht hätten. „Ganz a”, 
ganz ungemein für Sie Ballendes in ;verfehte der Erzbifchof, „aber um 12 
der Juwelenbranche. Allerdings Uhr tlopfte e3 an die Tür...” „Der 
brauchten Sie dazu eine Hilfskraft. | Geift“, ftammelte die Frau, „jo madt 
Wir würden Yhnen dann Podenfrig er es immer...” „ch fagte: * 
empfehlen. Er iſt zwax eben erſt von ein!“ fuhr Dr. Thomſon ruhig 1 
längerem Aufenthalt in Plötzenſee „Und das Geſpenſt? Kam es © 
zurückgekommen und daher gegen- lich?“ fragte die Wirtin in aiemloſe 
wärtig etwas außer Form, dürfte | Neugierde. „Gewiß — e8 waren 7 
‚ich aber in höchftens vierzehn Tas alter Mann von fahlem Ausfehen. 
gen Wieder bolliiändig eingearbeitet |xch fragte, ob er zum Haufe geboren 
haben. worauf er nidte. Dann fragte ih, 
"zudem wir Jhnen den beiten Er= |ob er Mitglied der Gemeinde fe, was = 
ſolg für Ihr geicäptes Unternehs \er in gleicher Weife bejaht. Nu 
‚men wünfchen, hoffen wir, daß Sie mehr erklärte ich ihm: „Ih me 
mit unferen Austünften zufrieden |eine neue Schule bauen und bie bes 
ITind, und halten und bei fernerem müht, hierzu Beiträge zu ja 
| Bedarf angelegeitlichft einpfoblen. — | Wollen Sie etwas dazu 
Mit vorzüglicher Hohadtung Ifaum Hatte ich das gejagt, for 
Bureau für moderne Ermerbözweige.|fchiwand ber Geiift, und ih | 
weiter nichts von ihm geji 

— —— iſt immer un⸗ gehört.“ 
angenehm; am unangenehmſien iſt 
der Großmut. ar £ejet die „ 


| 
| 
re 

ſie 





E 


 Verlangt: Wänner und Anaben 


neigen wuter hieier Kubreit Ic das Wort) 
nn nn ne 


Unfang. 372 Ws Ontario Str. 
- 


Lohn, 3701 Sullerton Ave, 


ö 


——— — — — 


Stellung Inden Männer u. Kuaben 
Anzeigen umer oreler Aubrit Ic dad Wort) 
Gceludt: Guter Bartender, Wätte der Wer 


Sabre, ledig, mad aud porierarbeii, wem 
erforderli, jucht Eielie. "Bhone: Kincoın 2UV3, 


* Gefudt: Bartender, auverläflig, 
ehrlich, juht Stelle. Adrefie 


»* —SeS Deqweier. 
eh in — Allerlei Wergnü- 


t Bart, — Nllerlet 
tone. 


VBergn 
„A Miarriage o 


ungen. 
— Con⸗ 
us Stand — „Batfy on ihe Yung”. 
— „2ombardi td.“ 
an ® „Dods and Ends of 1917“, 
e. 


| erfahren, 
F — „Ob, Xoot!“ | 
tee wi | 


D 2046 Abendpoil. 
modimi 
„Marıy in Safte”, 
teB. — „Eyes vr Youth“. 
ubdbebaler—„ibe Barden of aradile”. 
212: — „Srientiy Enemics“. 
igoidgaarten. Konzert 
tag und Abend. 
ich 715 North Avenue, — Jeden 
uud Eonntag Kahmittags Konzert. 


GSefugt: Guter, auverläjfiger Dann fucht 
jige Arbeit als ®orter in Department-Be- 
rt oder Zabril, befte Referenzen. Worejic 
55 Abendpoit. mövi 


ſte 
igä 
s 


jeden 


Gefudht: Bladimith, 33 Jahre alt, bitter um 
Arbeit, am Mebıten in Kaurıl HKeparaturiwert: 
att; wii mi in aliem nuplımy mawen,;, nur 
Netige Arbeit. Briefe erbelten: Heinrich Koch. 
4455 Wentworth Abe. 


Geſucht: Carpenter (66), noch rüſtig, 
heiratet, ſucht Arbeit, wo er Carperterarbeit 
berrichten und ſich jonit nüglid madben funıt, 
gegen — n Lohn. 

Stadt. Gi Bleming, 

Geſucht: 
Frant Roode. 


1536 W. 21. Strabe. 





Junger Mann (21) ſucht Stellung. 


1100 N. Ya <ulle ei. 
‚tiger mann 
Heede, uU S. Ya Saiie Er. 
eritt laſſig, fucht Zugar 
Yamndale au44, Bil 
mo 


—— Geſucht: Mitteli. 

— Beſchaftigung. 

H illman's. Geſucht: Bartender, 

ee beit, wenn MÖgLw. 

Berlangt: Porters für Tag- umd | Saar. 00, = 

 Ratarbeit; jtetige Beihäftigung_ und | (efuct: Bariender (37), Bürger, 

guter Lohn. Nacdrzufragen in der Tifice | iafie Erfaprung en, uud Cimpiegiu ng: sl, 
deB Euperintendenten auf dem 4. Flogr, | Stdlie. mdr.: u 1200 sure. 


State und Waihington Str. ubt: Grie, - Rartender ( 


Tel.: 


Barttender (3\ ſuch: 
Phone: 


Geſucht: 
ſtetig e 


Erfahrener 
Arbeit. Martin, 
ſomodi 


Weſa St: Qunger Mann fucht gute Beſchäfti 
gung, lann mit Werlzeug umgehen. E. Fraut, 


fonnto 
115 2 Sedowig Ar. 


Berlangt: Mann für Dairy; Erfah⸗ | 
rung nicht nötig; $20 die Woche. 3644 
Broadway. Tclepyhon Yale View 2900. j 

Be Geſucht: Berbeir irate ter 


Berlangt: Porter. 220 N. Wells Arbeiu als Cabinctmater. 
SESiraße. Fl., Sin:erhaus 


Berlangt: Guter Bartender und Sefugt: Arbeitsiwilliger junger 
Borter. WW. Lan Buren Str, 


einigen Erfahren: igen 11 Der 
fudht dauernde Beichäftigung. 
e unter: ®. 1065 Ubenopoit. 
Berlangt: Türhtiger Junge, 16 Jahre 
alt, um das lithographiſche Geſchäft zu 
erlernen. 1745 Irving Park Blod. 
modi 


erfahren, ſuch 
Sahymarlct 5853, 


Geſucht: 
tige Arbeit. 


Vartender (40), 
Leo. Phone: 


Mann, 
Yanowirifchatt, 
Offerten erbeten 


Bartender 


fuhrt gute, 
Arbeit; 
vald Avc 


ſtetige St 
Referenzen. 


Geſucht: 
lung, je peut fein e 
Hanſen, 8 Eie 


70 
deutſcher gebi daer „ 


Geſu Eprii De; 

init I e im Yand, fud,t irgend einen 

 hauenspo ten. Adr.e: D 2033 u 
sag,1imw& 


Berlangt: Sofort, Truders; $18 zu 


Ber⸗ 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 


EUAnzeiſgen uiiter 


Berlangt: Zwei Vorters. Nadızufra- 
gen um 5 Uhr bei Rudolph, Wiarigold | 
Garden, früher Bismard Garden, 817 | 
Gracı Str, 


Berlangt: Butchers; ftetige Beſchaf 
tigung; Stüdarbeit. 2226 La Salle 


Strafe. formodi | Senuemlichteiten ; Erfahrung nicht nö— 


Berlangt: Pierdegeihirr - Reiniger | tig: ihnelle Beförderung für gute 
und Stall-Männer, Nadhzufragen beim | beiterinnen. Lohn R. Thompion 
Superintendenten, 731 ®. Adams Str. | 39) N. Clark Str. Fragt nad) 

16augiwx | Nchls. 1Yaugiiv& 


Bauichloffer und Helfer, | _ Perlangt: 
Sacques 


Dieter Ruvrit 


Läden und Fabriken 
Verlangt: Frauen, um in Thompſons 


Ic dus Wort) 


S. 





50 Kimono und Dreſſing 
Operators; nur ſolche mit Er 
fahrung: Stückarbeit oder bei der 
I— Woche; ſtetige Arbeit. 1250 N. Pau 
Berlangt: Maſchiniſt für alte Arsei- | Iina Str, 3. Floor, 

alonnıo 


ten. 1860 Elitun Ave. 


Berlangt: 
Milwaulce 


"Berlangt: Erfabrener Rorter und Lundman | 
im Cafe. 1610 W. D Divi) iſion Straße. 350 M. 
Berlangt: Gebilien an  Structural und Nehls. 
DOrnamental Eifen. 58514 €. Wood Str. modi | — 


Berlangt: 
Schillo Bogt Co., 2415 ®. 14. Str. a 
1TaugimwX 


erlangt: 
: für leichte Arbeit 
| Padraum; guter 
zertififate. John 
Glari Str. 


Gute ftetige Lattennagler. 1456 


in unſerem Kaffee— 
Avenue. modimi 


Lohn; bringt Schul— 
R. 
Fragt 


nach Mr. 


Stahl 


8 Verla ngt Zwei Mädchen, um 
Zweite, Sand, 2ic ter, an 2 zot ud | zu bedienen im sürfiiheınm Bad; $15 Die 
_ — sche, Zimmer und Koit, 


ftetiger Bat. | errichtet. 3921—392 
modi | 


Berlanet: 
Gales; Tagarbeit 
Berlangt: Granitfteinhauer, 
3 5 Gaıt, 4806 RM. CElaͤrt 


Etr. 
Berlangt: Saloonporter mittleren Alters. 
ledig, der mehr auf autes Heim jdhaut als 


alt und Frauen, um an Garnwinde- 
Maihinen zu arbeiten; kurze Standen; 
Tag: oder WNadjtarbeit. Phoenix 
Worfs, 1963 Soutlport Ave. ja 

Berlangt: Nunges Mädchen, 
fiih veranlagt, 
Sandwerf zu erlernen. 
& Go., 2054 W. 

Verlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: Ehneider an 
tiee Beſchäftigung. 4411 


Verlangt: 
12. Etraße. 


Berlangt: Intelligenier Mann, un unferen 
Erbibitioritore zu managen. Kann $50 uno 
mehr die Woche in _gefeplihemn Geſchäft verdie— 
nen. Rä 2: 29 Eouth La Calle Stir., Room 
1036, 3 7 Uhr. modi 


Berlangt: Guter Mann für Porterarbei it im 
Salcon. 1400 N. Wells Etraße, 


Berlangt: Zweite te Sand Bäder an 
und Tales. 2503 Chicago Ave. 


Reparaturarbeit; ſte⸗ 
Broadway. modi 
Weſt 
momi | 


vagerei. 


in 38 09 


Qunge * 
muſita 


Rayner Dalheim 
Kate Str.  auglo 


Erfahrene Aufwärterin; 
122 ©, Ontario Str, 


Biscuits 
modi 


Verlangt: Mädcher ar 
beiten. 6809 X 
VB Berl angt: 
zu arb eiten. 


Store⸗ 


— — ferladen zu 
Guter Holzarbeiter an Vagenar⸗ 
18. Str. 


Berlangt: 
beit, 618 ®. 


Berlangt: 
Eales. Chad. Paith, 


Erfa ıD rene 
1040 2. 


Zweite Hand Häder an! Bı vot und | 
707 €. Narine pe, — 
en modi en 2a en 


Berlangt: Kräftiger Piann für Arb eit iı 
Warenhaus, ſtetige — und guter Loh 
9.8. Celle & Co., 1000 N. Halſted 


i it Erfa —F ä 
der t in Bad 

| Som tt ıtaga rbeit; t Zum ner 
‘ Glarf ze 


= und vwoſfl. 
3126 R. modi 


Berlangt: Caſemaler zum Vernieten v 
Trimming an Cafes bei Fukpomwerma 
R. 9. Bubrle & Co. Milwaulce und € 
mento Abenue. 


Berlangt: 
lundiger Manır. 


au Ice und Sacra 


: | _8 tz Mädchen in Büc rei 


Fuhrmann i in n Hardivareitore, 
2311 M. Galiforn ia Abe. 
Verlangt: Vainters. 1944 
Siat. Phone: Lincoln 8147. 


—- 


B iffell St 


eit 


Berlangt: Selfer ” Häderei, Erfa { 

nice erforderlich. $15 und Lund. 9 sn 

Eir., ober ielebhoniert: Graceland 800, 
Berlangt: Bäder, dritte sıs. un 

Lund. . 237 Grace Sir., oder Grace 

land 890, 


Berlangt: Nelterer Mann mit Erjah 
Büäderei, mu fi allgemein nügli ha 
Guter Lohn, ftetine Arbeit. Nur nüchtern 
Mann braudt borzufprehen. 4622 N. 
Bive,, nabe Kortbhivcitern Hochbahbn 


und 
Chicago 


Franllin 


Sand, 
P bone: 


Verlangt: 
Griahrung 
Avenue. 


friſe —8 —8 
erlernen ; br raucht leine Erfab 
rung zu haben; ( te g. 1016 zu ven: : 

| gene: 17 9 tl Phoꝛr 


Central 1216. 


gute Belegen heit 


Serlanat: Lunhman, Mann e 
Teine Sonntagarbeit. 500 2, Clart € 


— — — — — 


Berlangt: Mann, um 
Hotel zu arbeiten, 600 N 


Haus 


al3 


" Berlangt: Mat niit. 162 N. May Straf 


Verlangt: Buſhelman 
Dit 


men-Eoatd. 15 
805. 


Walhingto 


" fomadı | Hansorbeit 


Sweite Köchin; 
Strafe J 


Serlanat: Zwei Sarmerbeiter nah 
Monatsichn $60, während der Drefihzeit $ 
den Zag. 2133 N. Eiarl Eir. 


Berlangt: Helfer und Hitter für Türz | 
Fronten ımd Treppen. Nur erfahrene . 
1er brauden borzufpresen: ‚gute Y 
Sullivan Korber Co., 2437 W 
Beitern Ave. 


Berlangt: Cabinet Maler, einer 
an Mafpinerie arbeiten fanıı, 2210 
venue. 


Datcre, | 
0 | 
mobi 


Verlangt: 
810 W. 12. 


dirrwäſcherin in 
rant. 1602 


a Kind 


der auch | 


incolit I zaſch * für Dienstags. 
— ——— $ Abe. 


Verlang Mann, um Pferde zu reinigen, en für 
in — "Stable, $65 per Monat und ein 5 | arbeit, Tcınc He; muß 
Simmer Slat frei. 3421 N. Halited Str. 6022 Eberhardt Avde., 3, 


allgemeine 
Nach 
Apartment. 


Berlanst: Schneider, Buibelman, 
6744 Eheridan Road Model Cleaners. 
ſte⸗ 
n <tr, 
fafomo | 
16 Sabre ober älter, | 
Veforgung Mi 

Schinbildu ng, be⸗ 

Ivd 
3 |? 


‚Berlangt: Mann für Teite Holgarbeit; 
tige Ürbeit, guter Lohn. 116 9, Srantli 
3. Sloor, 


1. 6048 Pr W 
modi 

Haus 

7: 310, 


utte 


Berlangt: Ofjicejunge, 
ür Office-Arbeiten und 
mobleraogen fein und aute 
figen. Rabaufragen: 2501 Bafhingion 


Mädchen fi it alige meine 
Hofenthal Phone: Drexe 


it in 
Aſhland 





Berlangt: Mann zum Geihirrwaihen, 2 Kür| Merlangt: Madden, ¶ Hausarbeit 
Senmäbden und ein Tining Room Mädchen. ! g Suter Xobı n. 3051 Kogan Wipd 
1542 ®. Harrifon Etr. fajomo | Si : . BR TONER 


Berlangt: Weltere Männer, über 45 
alt, für — Arbeit in 
den. E. Sucerfon & Eo., 


leine 


ↄuverläſſiges Mädchen für alle 
beit, muß einfaches Kod 
ne Familie. 3424 Irving Par 
Ede »ernard ir, 


— — 


Jahre 8 

Devartmentia⸗m 

1342 Milmwaufce \ive, | 
13ag*% 


. Blut, mobi nu 





erlangt: 


fajomo | beit, nabe 


Berlangt: Printer, junger Mann an Gordon 
Breife. 116 ®, Superior Straße, 


Berlangt: Arbeiter für Noblenbards: 
Bezablung; ftetige Arbeit. Zacob 
€o,, 6133 Proadiway. 


. Berlangt: 


Aidland Ude. 1620 8. 63, Str 
modi 


wie I a. —“ 
Beſt Coal! 
ſaſomo 


zur Mithilfe bei allge 
in kleiner Familie, 
zimmer 508, 56 €. 


Straße. 


13091w* 


waſchen. 
dolph Str. 


Angufrag 
Mrs. 
Zwei Küchenfrauen, feine 
Stunden täglid. 1038 N, 


Porter. 628 Kells Rn 


Verlangt: 
ta garbeit, 8 
| Siraße. 

Rerlangt: 
| Menue. 
Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausar 
beginnend etiva_bden | heit jur Heiner Familie, 452 8. 26. 
u $10.00 per Acre. Freie 
tg und Eifenbabniahrt. Nachzufra⸗ 
ben folgenden Stellen um Auskunft: 
cber, 1642 Orbard Etr., Chicago, ZU, 
er Bereler, 1832 Et. Elairc Mbe,, 


D 
—— —— abdrelfirt: 
gar Compand, 505 Gadh 
ichigan. ag19 


State 


Berlangt: Männer und Frauen 


Aelnzeinen unter diefer RubriT Ic das Wort) 


Berlangt: Zuderrüben- Arbeiter, Wir haben 
e ——— Anzabi von guten Eteliungen im | 

von Buderrüben, 
ember, 


W acherin. 


4619 N, Een! Iral wart | 


Eır. 


Berlangt: !näddhen oder ältere Frau Für all: 
gemeine Hausarbeit, drei in der Familie, ein 
foden, 5344 »safbington Blbd. Tel.: Aufttı 
2085. modefr 


Berlangt: Hausbälterin für Heine Familie. 
0.305 | Mnaufragen: 253 Dft 115, Str, Kenfington., 
mo 


Ile | warteı, 


fafomo | 


| 
| 
| 
] 
| 
| 
| 


1008 | 


under. | 


Gcht au außerhalb der ı 


ı Dober Lohn 
Lincoln 473.. 
modi 


fucht Leichte | 


mit ceriter | 
Küöchin, 


Monticelua 


jalome | 


td | Herin. 
zit | 


tel⸗ 


wunſcht 
ldagin — 


| zepcäl 
dann, 


tagheller Laundry zu arbeiten; moderne 
ſucht 
Ar⸗ 
Go., | 


Mir. | 


| 


tauranis. 452 Worth Ude. I 


modimt | 


Mädchen unter 16 Jahren | 


Thompion Go., | 
modimi | 
Lamen |< 
Werden un—⸗ 
3 Indiana Vive, | 

jafonmo | 


: — | 
Berlangt: Mädchen über 16 Jahre 


um das Rolenſtecher· 


1wæ 


für 


modimi — 
Iso. 1431 Ciyboꝛ wir Abe. 
momt | 


Büderci | < 


i6 Sabre 


| 


an Boͤulevard. 
Dye 


ſonmo 


"Werlasskt —3* und Mädgten. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit Ic das Wort) 


Hausarbeit 


Deutih-ungariihes Mädchen al 
1848 N. Wells Eir, modimi 
Gutes Mädchen für 
3823 N, 


Berlangt: 
Kellnerin. 
Berlangt: 


t allgemeine 
Hausarbeit. 


ian Str., 1. Flat. 


Witwer mit. zwei Kindern, 5 und 
alt, wür,dht Saushalterıt. Dobit 
"acht, 6535 Afhland Ave, ſomodi 


Verlangt: 
S. 


Berlangt: 
auf 2sjährigen Nungen aufzupalien; fanın aud) | 
vadchen. nicht unter 6 Jahren, mitbringen, 
gutes Heim, Nachaufragen: 820 N. Glarl Eir 

Tomodi | 
i Berlang!: Frau zum teinmaden i im Ihcater, 
ftetige _ siamiteung. Palace Theater, 
Blue 3: Sland Avenue 
Mädchen für allgemeine 
Wsälhe; muß gute Köchin 
27 NRosiyn Place, 


Berlanat: 
beit, leine fein 


ſaſomo 
Heim, 452 
13agimX 


Serlangt: Meltere Frau, gutes 


N. Lawndale Ave. 


— 


Stellung fuchen Fraueun u. Mädchen 


(Anzeigen unter dirler Rubtit 1Et. das Wort) 


Ge fugt: Nadhen fucht en elle als ‚weile 
tamı auch Dinner fodyen. 1406 Gledbc» 
Abenue, 1. slal, 

Mädchen fucht Play 
1v15 Hudlon Ude. 


land 


Sefut' tur 


leihte Haus 


Junges 
arbeit. 
Geſucht: Erſter Klaſſe öſterreichtſch-ungari⸗ 
I 
Halſted Strabe. modi 


Witwe wünſcht Wöchnerin aufzu— 
rbeit mitgetan. Brieflich oder 
Dingler, 1640 Larrabee Strabe, 

Phone: Lincoln 6872. 

ucht: Deutſch ungarifche Frau in muttie» 

Ei. "pirnfcht gutes Heim al3 paushal- 
744 North vide, 3. Blat, hinten, 

modint 


Geſucht: 

Haus 

bo —— * 
Hinteryaus 


Sefuht: Deut Me junge Frau fuoht W aſch 
und Reinmachpläbe. 1858 Cleveland Avenue, 
hinten, oben. 


Geſucht: Frau 
Haushalt 

itwe r, gehe 
sti, 1161 


mit weijährigen 
Stelle bei fleiner 
auch außerhalb. 
Chatham Court, 


Kinde 
M 


nahe. Divi 


oder ni 
ſion 
G jet ut: elte 
| siri inten A de u n nd Sausarbeit, 
Slat. 


Frau wünſcht Def baftigung 
1305 », Asells 
TB N 
Gefucht: 
Dienstaas 


Dertuue Frau ſucht Vaſchplaß für 
"Telepbor 1: er ungton suis, 
Gefuct: Frau funsdt Sausar -beit von 8 bis 
2 Ubr, oder in einem Delilatefjenitoxre zu bcir 
ten, lan gut fochen. Zelephon: Arınitlage 3480, 


Frau in mittleren Jahren 
shäl er bei gutem Far— 
Adr O 2047 Abopoſpt. 
ſomo 


J sefucht dDeuſche 
Stelle als Haus 
mer oder Arbeilsmann. 


Stellenvermittlungs-büros 
inzeigen unter dterer Rubrif 14c die de ile.) 


Deutſchungar. Bermittlungs: Büro bc re igl: 
Madden Jur Huusurbeil, jur Hèetels und He— 
el.: Divericy »2YUU, 
1tl,modoion* 


Fuhrs deutſch-ung zar. Büro. 
len für ‚Frivatb: iufer 


240 Rorth Abe 


tägl. beſte Stel— 


2160. 


bagltintx 


lephöu: Liucoln 


Gefunden und Verloren. 
an zeigen unter diefer Rubrif 14 Eis. die geile) 


nahe Bine 
Str. Rieger. 


V Berloren: 
‚ Belohnung. 


Augengl äfer, Bil How. 
2020 Sraurd 


zir 


Zu vermieten 
(Anz eigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


yu ber mieten: 
11 wi Biſſell Str., 


Zu vermieten: 


ihöne, beite, grof 
Ecke Clay. 


Garage. 1032 


e Zimmer. 


Dallch 
mod 


Zinmer 


Vermiete 4 
George Str. 


B 1323 
—8 x 


Bohnung, $12 


Dreiftöi digcs Sch aude für 
bil 
fouto 


Zu bermieten: 
rtita tt, Storageroom,,oder Prerdeitall, 
ige Miete, 44) N. La Salle Sir. 


Zeil eines Fiat an Ehepaar 
Anzufragen vor 1 
nahe Fullerton Ave. 


Su bermicten: 
leichte Haushaltung. 
Uhr, 2327 Clifton Abe., 


ſomodi 


zu vermieten: 2 belle gimmer 


und Gas 
1alomu 


Ru perinte! en: Ein nile Flat, drei Zimmer 
und Yad, $13. Kerner, 7464 N. GClarl Str 
Tel.: wWeillingten 8263. e 


Zimmer und Board 


| (An; eigen unter diefer Rubrit 14c die Deile.) 


leine 
| jeparater Einrang, 1. 


1 Straf 


Radch en, um mitzuhelfen 


Clarkt Str. Dt — — en 
| ln * — unge Fr— au nn ı feide ı 
Heime | 


guter Kohn, | 


Haus: 
beim geben, ! 


modimi | 


Heiner Samilic; gu: | 


dihen für allgemeine 


Ave. 
modimi 


nahe 


Aeltere Frau für leihte Sausars | 
Nr preiswert geitidt. 
edte3 jun iges adchen 
ein | 
|d»r Mbendpo 
Sonn⸗ 


und billigiten bei E. 
| ler tr, 


Bad; 
Sedgwick 


Zu vermieten: Neines Fron inmer, 


Stod, 1353 


; der! angt: 1651 %. 


Halſted Straße. 


19ag1mk | 


Eirabe. | 
19a; all x 
einfah "möbliertes 

J gute deutſchungariſche 
nſcht. 800 N. Dearborn Str. 
modi 


Frau vermietet Zimmer 
anſtä en, ältereit Ran. 3538 Lincoln Ave. 
Hu dermieten u Sunge 
ter Flat mit petter 
D dampfheizuug— alles 


7 Ziffell 


ſtehende 


Dame wüůnſcht ihr 3 
junger Dame zu tei— 
bequem, 83 den Mo— 
wur 2 ih) zu autworten, DM. L., 746 

den fondido 

105 großes Front Haus— 

2047 Dayton Str. 

14aaiwX 
EEE 
vermieten: Shlaizimmmer, wenn 
WNobnaimmer, an El Jevaar oder 

‚ eleltr. Licht 
> Haus, 458 


Helles 


Damp he eizung, 


gu mieten geſucht 


en u ter dieſer Rubrit 14c die 


Beile) 
{lleinjtenende Dame 
8 tif Tad 
1 weit 

i alien 
Offer ten, mi 
Trug © 7 

: Lincoln 353 5 


mieten 
ht moderne: 
o:h, am li 


Q efucht: 
. Stamm Ice 


Sedg 
oͤreie s 


I Sofort 4 bi3 6 } 
Cottage. is Zei on, 1129 Altgeld 
Mann im den mittleren I Sabre n ſucht Zim⸗ 
er bei Site; fa nn Sinder haben; 
feite bevorzugt. Mörcffe M 127 2 Abend} »oit. 


Mann in den PViersigern fucht St nnier, Gar: 
field oder Doı 3Park Nachbarſchaft. Adr. 
O 2056 Abendpoſt. 


Berfönlidjes. 


Pelz hüte und alle Arten Belze gerci« | 


nigt und umgearbeitet, 
1026 Altgeld Str. 


gut und billig. 


Raverbai nina, GC ‚Momin ung 
: Arbeit garautiert. Arndt, "Bhene 


hin 
oc 


Betroleum Ga Seizung 
°, Karlor, Sentralbeizung ır. 
Sehr — ch, mit au tem Reſultat zu haudbaben 
Näheres bei J. A.Luedecke. 
Kenwood 2441 


nur üch 


Tel 
cl, 


us⸗-Painting, Raverina, 
Arbeit garantirt. Hoff, 


Colcimining 


Tel. Humboldt 


Blufen und 


Wäfde werden elegant 
1026 Altgeld Etr. 


Amtliche 
werden 


und Yılfiduptis 
offentlichen Notar 
3 W. Waſhington Eir. 
—V — 


Beglaubigungen 
ausgefertigt dom 
t Eo, 2%: 


Vettfedern und Kıflen fauft mun am beiten 
Emmerich, 236 W. S—Schil. 
Offen von 10 bis 12. 250f.mo* 


Billard nud Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1ac die Zetle) 


Zu verlauſen: Billard · Tiſche, oc andis neu 
Caromı oder Bodet, mit vollitönd. ubehör 
130: gebraudite LAiſche au Berabgeie —— Preis 
» leichte ; chiungen. Bir veriie “ifche 

mit dem “rivilegium. die Miete dom Nauf- 
preis abıusiehen. Herne nein fininunen 
eine Cvesialität, The Yrundmwid-Balte Collen- 
der Eo., 623-629 ©. Wabafk Abe. _ “2 


Frau für leihte Hausarbeit und | 


1145 | 
ya—ımı | 


Hausar: | 


Telepbon | 


—— | 
3. 6. | 


nıodi | 


| 
modi 


„Hotels und Reſtaurants. 


modimt | 


am! 


md | 
Flat. | 


| State Echings 


Südweſt-⸗ 


Anzet aen unter dielet Nubrit 14cC die Neiie) | 


modofon | 
1. 
Ichr | 


(- | Praltisirt an allen Gerichten. 
dagſwe 


Backöſen.“ 
Abends: 
| 
4308 Greenwuvd Ave | 
28jl imik | 
| Advufat, ericitt Hat iret Simmer 506, 132 8. | 
bils 
13aalıX | 
und ! 
I 


modofon | 


Geidäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Aubrıt 14c die Beile.) 


tgarren, dtgaretten, 
Eonfectionery: und Stationerhttaden, «iner 
ter beiten im. belebteiten Gelhäfts=Blod auf 
der Nordivsftfeite, neben Thealer, woſelbſt ein 
lebt großes Berdhalt gemadt Wird; elegante 
sirtures und großer WWarenborrat; Bnbrittur 
iiber _$2500; ganz leiht über $300 monatli- 
der NReingewinn. ISichtige Gründe amingen au 
fcfortigem Veriauf Nehme 8950 Nur alles 
zufummen, Teil auf Abzahlung, Mabige wirete 
mit Wohnzimmern. 
| Sefchäft und fihere Goldgrube, Ysenn 


fommt jofort nad) 3228 W, 
dd. 


wollt, 
| nahe Kedzie 
— — — — — — — — — —— 
Zu verlkaufen: Guter Schneiderſhop, alter 

| Fiat. 1424 Xsebiter Ylve., Ede Eiyvourn ve, 
+ 11001 


North Avde., 


Zu verlaufen: Nteltaurant, guter aller Play 
mi 5 BSimmer Ylat, eventuell mit Miöbein; 
sNiete $25. Nabzufragen: 1845 N». Salited 
Straße, im Store, 


Barbicritube, 3 Stühle; 
Eigentümer zum 
M 


Zu verfaufen: 2 
scher .es Geſchaft 
eingezogen, Adr.: 


Mintar 
1204 Abendpoft, 
170glwa 
gu verlaufen: Electric Schubreparir- Shop, 
muß dieſe Woche verlauft werden. Kommt ſo— 
fort, 1107 %. Balifornia Ave. alomo 
Zu verlaufen: Grocery und Delitateffen. 
1900 Mobarof et. jomo 
Bu verlar ıfen: Marfet und Grocery, ein alter 
| Play, Einnahmen über $8U00 die Ysocdhe, Eigen 
tümer iſt in militärpflichtigem Alter und muß 
zu einem Bargain verlaufen. 3357 S. Hoyne 
Avenue 1vaaım&k 
Painting, ga aperbanaing, 
billig; WUrbeit garantiert, 
Ysellington 1705. 


Galcimining fehr 
Nrıd, Telephon 
1bagimX 


Gefchäftsteilhaber. 


(Ainzelgen unter dieter Rustit 14c bie Betle.) 


| ZTeilbaber sefucht für ein erftflaffines Re⸗ 

ſtaurant mit 8 erſttlaſſigen Zimmern, Einlom— 
men von jedem 8250 bis 3360; iſt zu viel für 
einen Mann:; Plastz ift $4500 wert; wenig Weld 
| nötig. Mnzufragen 300 %. Nort) vente, 





— —— — — — — — — ——— 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
in seioen unter viele Rubrif ldc die 


‚SU verlaufen: 
billig. 818 ill 
Yincoln pe, 

it verfaufen: 
runder 

1700 Ne 

Zu verlaufen: Rugs, Oefen und andere 
II 1. 1112 E vbourn —* E aooe 


Seile. J 


9 Zimmer möblie te Fiat. 


de 5 


Parlor=iug 9% 
(Muszich) BBzimmertiic, 
Ir Etr., 2. Slat, hinten. 


12; Ä 
fall 





cu, 


Händler 


—— Verfiteigeru * 
ienstag, den 20. Auguſt, 190 Uhr vormillag. 
Auf Beſehl von Frau N C. Meaoſader 
| berfenfen wir in unſeren Vertauſsräumen 2525 

Sheffield Avenue die aefammten übel, Nipps 
hen, Yinnen, SEilberivare, Ruras, wilder, 
erben Bücher, Klaber Pianos, Die 


Io ne — 


den Eheridan Road nad unieren Berlaufsräus | 


men gelhaflt worden 

Ebenfalls.5 Ban-Ladungen von 
Velten, Drefiers, Barlor: und Bibliotheftiichen, 
| Dabenporis Eh zimmertifchen md Ztüblen, 
Schaukelſtühlen, Sall Racks, Couches, Porze 
lanſchränken, — 8 eic. eic. 

Reebie Yuction Soufe, 
Nofeph € frau ber, Beriteigerer, 
Rridatverfäuf e cr O 

<Zams tag Abends 
Zu berfaufen: Neue 
Gasöfen, ſpottbillig. 


waren. 


ffen 
ſomo 

Heigöfen, Rod öfen und 

162 > zarrabec Straße, 


Ceht unfer Yager don neuen und gebraucht 
Möbein, Epart Geld in Werner Bros, Furnit 
Ebop, 2261 Lincoln Mor. Tel. Lincoln 1377. 

15ms*& | 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente 
(Anzeigen unter dieler Rubrit 14c bie Berle) | 


Sinf wenig achrauchte Pia: 
$5 monatlid). 1961 . Halited | 


Zu verlaufen: 
nos, fpettbillig, 
| Straße, 

835 fa ufen,$400 Piano, 


1% 6 Karrabgb Straße. 


mit beitem Xont. 


Vicior⸗ Sprehmaſchinen billig, Records in al⸗ 


Tınai* 





Nähmaſchinen, Bicycles 1 f. w. 


(Anzeigen unter Diefer Nubrif 14c die Reiler 


Ausderfauf dor Einger-Nähbmafchinen, bil 


draudte $3 aufwärtd, Neparaturen garantirt, 
Corper, 335 W. Nortd Ave, Tei. Diverfey 2799 





Pierde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 140 

Du verlaufen n: Billig, autes Pferd, mit Ablie 
ferungs wagen und Sejchirr, Chas, Hammesfabı 
co, 105 NR. La alle ir 


zil, 


die Zeile) 


1,00 Pſid. ſchweres 
Waſhburne Ave. 


zu dertaufen: 
| Sabre alt. 1424 


Kleider 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c die Pet 'e) 

Moderne Kleider für Männer pr 
junge Männer zu HI wöchentlichen Mb: 
| zablungen; 15, 520, 525, io billig, 
wie andere Läden für Baargeld ver: 
kaufen. Hyman E Co., 215. 
Str. 





Männerkleider-Vargains: Neue, 
| boite, fär $25 Dis $45; = 
Anzüge und Ueberszteher twtt $15 bis 322.50 
Eimas aclragene, nab Wab gemante Ynaüge 
$5 u. aufm, Offen tänlih, Abends ır. 
tag3. ©. Gordon, 1415 ©. Halfled 


nicht abge— 


<ir. 
4up*kt 


cos 
— 


| 


Finanzielles. 
| An; eigen ur ıter dieſer Rubrit 14c die geile.) 


Viberty Bond 


q 850, 100 und böber werden 
gclauft, 8. W. 


Kempf, 120 N. Lazalle Str. 
jt Yaglıvk 


Darlehen auf verbeſſertes 
Baudarlehen eine Spezialitat. 
dienung. H. O. & Co 
Waſhington Sir. Main 1865. 
lieſern 

leichte > 

109 N. 


Sofortige 
111 Weſt 
Tel. 
Wir bauen vollſt andg. 
Darlehen obne Kommifiion, 
Allifon Contracting Cq, 
je | Er. zel. Gentral 728. 


Bläne sie 
jablungen 
Tearborn 

osin* | 
Wir denewen Geld au Gr undergeutum ud | 
aum Yauen zu niedriaften 

ı dan und Samstag Ahends bis 

Yanl, 1341 

Pauhna Etr. 


9 Uhr. Krauſe 
Miltvaulee Mpe,, 
nahe 


Batentanwälte 
| (Anzeigen unter die er Rubrit 14 die Zeile.) 


‚Robt. Klok & Co. 
in Patentangelegendeiten, 
Hall Enuare Vldg. Tel, 





erteilt freie 
Noom 1705, 
Central 4420, 


City 


3ile eode 


ſtechtsanwälte 


{ Anzeigen unte r die ler Rubrit 14 ‚die Bei ie) 


red Kiotfe, deutfcher 


Newtsanmalt 
127 N. Tear 
1692 


born Sit. Zimmer 1444 


Rihbars ii. Kock, 25%, Dearborn Str, 7, 
Flur, belannict deutſcher Advotal md 
1572 N. Halucd Etr.. Ede 


isuftk 


Long, 


Sottlieb 


Deutſch⸗ungarucher 


Walbingien Six. von v Uht —BEB bis 3 Uhr 
Yadhm., und 1512 M. Hölſted Sir 
Nachm. bhis 8:30 Ahends. 


am Zontmtag Yon U 
bis 1 Uhr Nachm. Phone: 


Diverfeb 3134. 
IHnp* x 


Tr. Hugo Radau, 
‚ ungar. Redfsanmwalt und 
Ulle Serichtsiahen. 651 


deutfch- — Yınch 
öffentlicher Notar 
Welt Nortb WUdenıte, 
30d4*7* 


Aulliche Beglaubigungen 
werden ausgeſerltigt 
der Abendpoit Co., 


und Uffidavits 
vom offentlichen Niat 
223 3. Wafbingion Str 
1t1*% 





Deuch⸗ungariſchee Advolat, Köollelter 
Kotar; praltizirt in allen Gerichten. Difen 
auch Abends u. Eonntags, Pitte vorzuſprechen 
Schtwarg. 2133 N. Clart Str. Tei. Diverfev n 
ma 


und 


Leichenbeſtatter 


(Anzeigen unter dieſet Ruhrinl4c oie Zeile) 


Weft zn warst and lindeitafing Bus» 
gan . u. Ranbdolyb Eir. Tel. Central 


fon —mt | 


gut- | 


14agiwX! 


Mittwoch nd | 


134ug*x | 


er Inur nicht zu viel!“ 


201*% | 


Yvtar. | 
— Ave 


oun 4 Uhr— 


Eebr leicht au tührendee | 
Ihr etıt | 
wirllih gutes und profitables Geſchaft haben 








zwiigen Halfıcd und | 
modini | 
⸗ u 
ebenfalls | 
ı nebilfe 
ı be 


I 
os | 





| 
I 
| 
| 
| 
\ 


dagtı vr 
idagtwe 


len Epraden. 335 W, North Ude, Rataloge frei, | 


liaſte Preiſe, auch auf Abſchlaaszahlungen. Ge⸗ 


nicht gern?“ fragte Max. 


| 
! 
| 
| 
I 
| 
I 


3— Slart | 
Bir nehmen Liberty Bonds am. | 


Maß gemächte! 


rührte. 


Grun deine uhr: | 
Wo: | 


25irk | 


zu m achen.“ 
Sinjen. Difen Won: | 


Auskunft 


| Rofen-S 


eine Sekunde in den 


| Ieben ift für die Jugend doch ein) 
I bischen 





«Anzeigen unter Dieter Hubrif 14c die Ketie.) 


IS. Sim) pahrfcheinlich ein Go 


| Gef 


| Defen nid iplattiert, 


| JIweig⸗ WRice 


| u 
Tmi*f | gen. 


ter junge 


Pferd, Tl 


Heiraten. Wis fade,“ fo dachte Mar 


ur. —- ——— 


Grundeigentum A ⸗ 


Nardſeite 


Vertauſche 2 Flat Gebäude, modern, Nord— 
leite, wünſche Zorn. GCorcoran, 800 N, Klarf 
Straße. modi 


Das Auto faufte die ebene, breite 
Landſtraße dahin. 
Gummitappe und Mantel gegen den! 
Staub gefhüßt, gab Mar Uder ſich 
ſeinen Gedanken hin. 

Seit einem Monat hatte? 


du verfaufen: Billig, modernes 2—b Sınuner | 

Flatgebäude, 2 Furnaces; Lot 3714x185 Ruß; | 
grohes Hühnerhaus. 3343 N. Keating Ave, 

ton | 

Zu verfaufen: i: 

mer bermietet, 

Etr., Ede Ein 


Yimmer Haus, 
Dampfheigung. 1138 
Str. 

Zu verlaufen, beim Eigentümer: 3 
Gebäude, 6 Zimmer jedes heißes 
Ofendeizung. WBreis $7300. 1950 
Ude,, nabe Keitter Str. 


alle 
W. 


Zim⸗ 
Cart 
ſomo 


ſchiedenen Himmelsrichtungen 
laſſen und ſich nicht wiedergeſehen. 


Flat⸗ 
Waſſer, 
Hudſon 

Iraatınk | 


Sinn,“ jo Hatten in diefem Fall 
die Gedanten des jungen Mannes 
immer mehr und mehr fih um Lifa 
Durit gebreht.... er träumte.... 
durchlebte die Momente, wo er fie 
beim Zanz im Arm gehalten, und 
fam Schließlich zu dem Schluß: 
„sch Liebe Lifa Durit und.... 


Nordweitieite 


Muß derfaufen: „82600, neucö Bungalow; 
$150 Ansahlung: in Jefſerſon Part; großer 
Bargain. Bhone: Kildere 210, 


Südweitieite 


laufen: 5Zimmer Cottage, 
Eigentinmer, 6913 


2 rt 
Su ber! 


eit Bad, elel‘r, 
Licht. 


Nobey tr, 
ſaſomo 


Farmländereien 


Zu verlaufen oder zu verrauſchen: 
N v 
lade Koumnty, 


vv, 


| Sn Lang 
e bejte Gegend don Wischnfin, 2 
. een don aufb.üdender rtfdait bowgre- 
diges Farmlaud „in Parzellen don 40 YUeder 
und aufwärts. Wir verſchaffen unſeren Kum— 
den gutbezablte Aiee in Solsmühlen oder 
Holslagern. Unfere Bedingungen find ‘v lie 
beral, dab c5 jedem willigen Menfchen ein 
leioptes iit. fi, eine ımmabbängıge Grifteng Au | 
gründen. Wir willen Ecttlee und feine Epes 
lulanten. Office iſt geöffnet bis 8 Uhr Abds. 
Eonntaas don 10 Ubr bis 1 Ubr Nodbm. Evres 
hen Sie dor oder fchreiben Cie an Tranzat» 
lantic Zransp, Go,, 1646 Yarrabcee Etr., nabe 
North Ave 


begehren.“ 
Warum? Ja, wenn die Zahlen, 
die trockenen Zahlen nicht geweſen 
wären! Er hatte nur ganz beſchei⸗ 
dene Zinſen von ſeinem kleinen vä— 
terlichen Erbteil und war ſonſt auf 
ſeine Einnahmen als Rechtsanwalt 
angewieſen. Wenn Liſa Durit auch 
dfiſchchen war, 
ſo brachte ſie doch mit der Mitgift 
auch hohe Anſprüche in die Ehe. Wo— 
Näheres 29 Sid Ca Calle Sir. Room 1056, , Mit die befriedigen?.... nein, nein, 
eblich nenehmigte, lizenfirie‘ Koiporation. | beffer fein Goldfifchhen, aber dafür 
—— eine beſcheiden gewöhnte Frau. 
So ſagte der Verſtand, aber Max' 
PR m Koi £ Morten m a | Herz profeftierte — wozu? Du liebit 
ten unter Hdr.: Di. 1267 Abendpoft. finodi | ja doe Liſa Durit! 


EEE TER 
„ber Schreiben Ste ja vorher!“ 


hatte Frau Durit gejagt, ala der 


Stanfs- und VBerfanfsangebote 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Zeile) junge Mann den Wunſch äußerte 
ſie aufzuſuchen. 


Raufe a alle 
Nun mar er bei Bekannten zu Be: 
fu, und deren Delägung lag nicht 
gar Jo weit von derjenigen der Du= 
rits entfernt, wenn man die Ent— 
fernung mit dem „Auto“ taxierte, 
und Herr Acker hatte es unterlaſſen, 
ſich anzumelden, 
Glück los; er rechnete mit dem Glück 
der Verliebten und hoffte, daß die 
Familie nicht verreiſt ſein würde. . . . 
Und ſchließlich. . . . waren ſie wirk— 
lich abweſend, nun! da ſah er doch 
den Ort, wo „ſie“ lebte, und nahm 
im Herzen die Erinnerung Ba 
mit.... da3 lohnte allein fchon die! 
Fahrt! 

Der „Chauffeur“ 
ſeines Amtes, und Max Ackers Ge— 
banten wanderten von der Perfon 

Liebe zu derjenigen ihrer El: 
Die waren ihm meniger an: 
oenehm. Schade, 
gibt, bei denen man manchmal et: 
was vom Parvenu merft.... zu 
biel Dienftboten. au viel eleftri> 
ſches Licht.... zu viel Silber auf 
dem Tiſch. . .. Frau Durit zieht 
ſich zu elegant an und Herr Durit 
mit ſeiner Wohlbeleibtheit wirkt 
manchmal komiſch. . . . Nun, 
licherweiſe hat Fräulein Liſa nichts 
vom Vater. . . . und Bu bon ber 
| Mutter, pie mir dünft. 

„Herr Acer,” ließ fich in dem Mo: 
ment der Chauffeur vernehmen, „wir! 
find im Darf angelangt.“ 

„Schön!.... So,nun müfien wir! 
das Schloß fuchen.“ 

Ein großes Gebäude in roten 
Sandfteinen mit breiten FFenftern, 
Tchmiedeeifernen Balfons, mitten im 
Grün und Blumen gebeitet, 
bor ihnen auf. 

„Das ift entzüdend,” ſagte ſich 
Uder, „gerade der geeignete Rahmen 
für Lifa.“ 

Grandioz fuhr das „Uuto“ 
Shloßhof;, Aus den Sülen firmen 
Dienftboten, Gärtner in blauen) 
Schürzen hielten in ihrer Arbeit inne, 
ıum Die en au muljtern, 
_. Iund auf der Rampe erjchien 
1 Haushofmeifter. 

Ihres  „Onädige Frau zugegen?“ 

„Hrau Gräfin,“ antwortete 
Haushofmeiſter in 
Ion, find ausgegangen.” 

„zrau Gräfin?“ wiederholte Ader 
bald beſtürzt, „wohnt hier nicht Frau 
Durit?“ 


— 


2. 
De. ..." 
„Schön.... dante....” 
Ein garaugeftrichenes Haus 
bräunlichen Tenfterläden und drei 
| Heinen QTürmen.... 
fein.... ja 
Gübich.... aber immerhin ganz nett. 
Eine Dide, 
| teilte den 
das Haus 
höre.... 
ter ins Dorf hinein. 
|balten.... 
fehen.... ein Heiner Hedenmea... 
| und ein Holzaitter.... der Herr fön-ı 
nen gar nicht fehlen... .” 
Mar Tieß das „Auto“ 
Landſtraße zurück. 
Er ſah das Holzſtaket, 


Einlommen! 
(tebt 31500) an 
Lumber-, Oel⸗Un 


Lohnende Beſchäftigung u. hobes 
Sirhert Euch cinen Anteil 
unſerem Farm-, —— 
ter zehmen (6000 Acre Kanſas „Louiſiana). 


Verſchievenes 








alten Tünftlichen 
auch Goldzähne, 
Sictoria, 143 N. 


gähne u. Zahn: 
Brüden, fowie Zerbr. 
Wabaſh Avde,, Zim. 200, 
mo—fa 





Ofenteile und Neparatur 
(Anzeigen unter vieler Ruhrit 14c die Betle) 


W Vafferſroms für alle Oefen. 
»hargolis, 697 Milwaufee 
Avenue. “x 


O jenteil ie umd 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen untet dieſer Rubrit 146 die Zetle) 


Peoptes Vlumbi Ig & Dealing Supply vu, 

| 4u0 ynitwaufer pe, 461 Word vwalltıd Str. 

und Lertaufsraume in 2009 W. 

32. Str. Alles zu Wholeſfale-Pretſen bverfautt, 
zpezreile Spreite Tür »Blunmbing und veizungs⸗ 
materialten in Quanittäten. Tel: Hayım. 1Vı3 

28in.unt 


Blumbing E*’ vvlics für billigfie Kreite yiür 
Jedermann. L. ——— 2750 Lincoln de 


a3in*F 


— — — — = 


 Nerztliches, | 


(Anzeinen unter dieter Hubrif 14c die Zeile.) 
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Sand int den Mugen. 
Slizze von M. Gutta. 
„Gnädiges Fräulein wollen 

wirklich fort?“ 

„Mein Gott ja. alles berreift.. 
man muß fi doch der Mode fü— 


alſo 


Und Liſa Durit nahm einen der 
kleinen Kuchen von dem Teller, d den 
ihr Max Acker präſentierte. 

Um den Tiſch, der für den „Five 
O'clock“ hergerichtet war, ſaßen lau— 
Leute zuſammen. 

„Haben Sie denn das Landleben 


doch.. ſehr gern ſogar.“ 

„Ihr Leben in dem „Roſenſchloß“ 
muß doch auch ganz entzückend ſein:! 
Ihre Mutter hat mir erſt vorhin da— 
von erzählt.“ 

„Ah!. . Mama hat davon geſpro— 
chen?“ 

„Und in Gedanken ſehe ich 
unter den uralten Bäumen 
Parkes wandern....“ 

„So? — danke — 


„Oh! 


Ej 
Sie 


träumen 


„Und warum nicht?“ frug Acker, 
den der ſcharfe Ton, in dem die 
Worte geſagt waren, peinlich be⸗ 





Weiter unten 
„Nun. . Träume ſind Schäume.“ 
„Träumen Sie denn nie, gnädi— 

ges Fräulein?“ 

„Das will ic damit nicht jagen.“ 

„Run dann?‘ 

„uch, ich Tcherzte nur. Adieu, Ma⸗ 
ma winkt — — wir haben noch eine 
ganze Reihe von Abſchiedsbeſuchen 
Ankommenden mit, 


dem Dorfſchulzen 


daß! 
und all die Bejorgun- oe: 
Frau Durit Hinzu — u 
„ach, es ilt Fhredlich, ſelbſt um ſich 
in die Einſamkeit zurückzuziehen, 
muß man noch an Schneiderinnen, 
Putzmacherinnen uſw. denken 
Komm, Liſa, raſch, beeile Dich!“ 

„Wäre es ſehr indiskret, wenn ich 
um die Erlaubniß bäte, Sie in dem 
chloß aufſuchen zu dürfen?“ 
Ein ſpöttiſches Blitzen tauchte für 
Augen des jun— 
gen Mädchens auf, während Frar au! 
Durit geziert antwortete: 

„ber, ich bitte Sie! Wir mer] Mar ftieh die Gittertür auf. Hin- 
den uns freuen.... nur. wit) ter einer wahren Wand von Erbfen 
bitten um ein Wort der Unmeldung tauchte eine alte Frau auf, welche in 


2, 


gen,“ fügte 


auf der 


nes entzüdendes Häuschen 
ı recht waren Korn und Qupinenfel- 
der, linf3 ein fleines Gehölz. 





Mein Mann mill noch eine der Schürze die gepflückten Schoten 


Brunnenkur vornehmen. . . . ich gehe ſammelte. 
mit meinen Töchtern vielleicht an die) „Frau Durit?“ fragte Max. 
Sce.... denn fo das richtige Land: „Der Herr wollen zu Frau Du: 
it 2“ 
„Sa.... tft fie nicht hier?” 
Nein... .das heißt, J— 
Die Frau iſt wohl ein bischen 
befchrankt “dachte Mar Acker, nud 


., 


eintönig. . .. wir würden 
den Beſuch der lieben Bekannten zu 
ungern verſäumen. alſo Ei 

er... SR ſchreiben vorher?“ 

Und Frau Durit zog die Tode) 
mit fid. ı fach wieder an da3 Schotennflüden | 

Mar Ader folgte mit den QVlieten | machte und halblaut fagte: „Meinet> 
der araziöfen Heinen Lifa Durit, de= | megen. . 1 
ren —* Köpfchen von einem ent» | fig werden. da beſtärkte ihn das 
zückenden, roſengefchmüctten Hütchen noch in feiner Annahme. 
befchattet war; „....tmie fchabe, daß! Auf aut Glüd fchritt er vorwärts 
das entzückende Wefen ſo verwöhnt! und fah- einen Gärtner in Leinen: 
ist. Selbft eine fehr beträchtliche Mit-| bofen und Hembärmel mit großem 
oift dürfte faum genügen, um fie] Strobhut in aebüdter Stelluna — 
fo Iururiös weiter leben zu laffen| ihm den Rüden lehrend — ein Beet 
„2.7, fie muß einen reihen Mann UmBaden. 


Liſa du⸗ rekte, der patente Herr Durit ſtand 
rit und er die Hauptſtadt nad un als Gärtner vor ihm! 

ber 
welche Ueberrafchung.... 
Während e3 font nach dem Sprich: | 
wort geht: „Aus den Augen, aus dem! 
e) rade borbei.... 


warum foll ich fie nicht für mich 


und fuhr auf qut) 


waltete geſchickt 


daß es Menſchen 


alüdz| 


tauchte | 


in den! 


ein! 
der, 
verweiſendem 
im 
mit 
das mußte es 
war nicht ſehr S 


wohlgenährte Masd 


die Durits wohnten wei— 
„Mehr rechts 
der Herr werden ſchon 


darüber 
fort einige Roſenſtöcke und ein klei— 


als er ſah, daß die Alte ſich ein⸗ 


mögen ſie doch allein fer⸗ 


— Sie 
Du. 


Mar vn mitten im Wort inne. 
Der Gärtner hatte jid) aufgeridhtet, 


Durh Brifle,| fi ihm zugewandt, und unter dem 


gruen Strohhut erfannte der junge 
Mann das Geficht des Herrn Du: 
| rit felbft. Der elegante, der’ for=' 


„ah! Oh! nein aber ... 
Herr Ader, 
wie nett wie neit... 
„Ich ſtöre wohl.... ih fam ge⸗ 
Der Aermſte wußte nicht meh 
was er ſagen ſollte. Das war die 
Beſitzung? Das 
Park, die Terraſſen. 
| „Meine Frau wird fih Sehr: 
freuen.... Sie fehen, ich bin Gärt- 
ner... . meine Leidenfchaft.... aber! 
tommen Sie doch ins Haus.. 
müſſen ſchon vorlieb nehmen.. 
Ind eben auf dem Lande.... werde 
gleich meine Frau rufen.“ 
| Mar fieht fich in dem mehr mie 
| ar ausgeſtattetem Raum um 





| da wurde über ihm eine Stimme ber= | 


nehmbar: 
| „Nein, wie fonnteft Du ihn ins 
| Haus bringen. . 
zu Haufe.... was muß er benfen! 
‚was wird er erzählen.... nie) 
wieder kann ich mich in dem Belann- 
tenfreiS jehen laffen.... alfe Un= 
firengungen waren vergeblich.“ 
rau Durit jprad, und jebes 
Mort drang deutlich durch die ges 
öffneten Feniter zu Mar | Acker. 
Und er verſtand ſie. 


ein, 
Stadt als reiche Leute auftreten zu 
können. 

zu hergeben... 
| nen reichen Mann zu ergattern! 
wie verächtlich! 

„Herr Uder!“ 

Lifa, die Männerjägerin, trat in3 
Simmer, ahnungslos, daß jemand 
zugegen. Sie hielt einen Korb in ber 
Hand, in dem Futter für die Hüh- 
ner war, und eine jehr einfache Blufe) y 
ließ die gebräunten Arme frei. 

Shre Stimme hatte überrafcht und | y 
fröhlich geflungen. 
| aber bejorgt: 
angemeldet?“ 

Mar Uder entihuldiate fidh.. 
| er war in der Nähe gemweien.... 
dem Auto gefommen.... 

Lila .. weniger auf da3, iva3 
er Jagte, al3 auf die immer nod er- 

regt ſchel ltende Stimme der Mut— 
tet. * 

„Gnädiges Fräulein,“ ſagte der 
junge Mann mit plötzlichem Ent— 
ſchluß „warum regt mein Be— 
ſuch Ihre Frau Mutter ſo ſehr auf?“ 
Liſa ſah den Fragenden einen Au— 
genbli d mie prüfen an. Duntle 
Röte ſtieg ihr in das liebliche Ge- 
| Ficht, und mährendb ihre Augen ſich 
nit Tränen füllten, ſagte ſie: 

Ach, ich habe das Verſtellen ſatt! 
Ich will über meine Eltern nicht ab— 
urteilen. . . . ſie tun es ja meinet— 
wegen. . .. glauben, daß ſie mir 
nützen. . . . es iſt doch keine Schande, 
nicht reich zu ſein. . . . und wir ſind 
eben nicht reich. . . . das iſt das ganze 
| Geheimnis... 
ı Etabt bei uns gewefen.... nun, 

|ift alles geborate PBradt.. Die- 
nerfchaft und Gilber und Brunfmö:| 
bel ‚nichts * uns!. Die alte 
Marie, das iſt unfere 
nerſchaft. . . . ich ſorge für den Hüh— 
nerhof. . . . der Vaier arbeitet 
ein Tagelöhner im Garten . . . . 
ſehen, mein Rat, mich 

Traum unter alten Pa 
wandeln zu ſehen, war beg 
So, das iſt die Wahrheit .... 
hätt's Ihnen doch geſagt, ſelbſt wenn 
Sie nicht hierher gekommen wären. 
Denn ich habe wohl gemerkt.. 

Das alles hatte Liſa haftig her⸗ 


ir 


„Haben Sie fi denn 


mit! 








irrt inne. 
Mar hatte 
| Hände, die fleifigen, braunen Hände 
ı mit feinen umfchloffen. 
| „sräulein Lifa, 
nicht wahr, Sie wollten jagen, 
haben mohl bemerkt, dah 
Sie liebe? — Und Gie wollten mid 
marnen — dachten, 
von Ihnen laſſen Liſa Sie 
Haben. ic) geirrt. Die Komödie, die 
| Site Spielen mußten, erfchredte mic) 
— für die elegante Dame von Welt 
mar ich nicht reich genug — ich habe 





Gie 





aber genug, um ein mutiges, tapfe: | 


| te3 ‚Mädchen au freien, das ich zu= 
fälliq entdecdt habe — Fräulein Lifa 


ein wenig !ieb zu haben?“ 
| Nöte ımd Bläjfe wechjelten auf 
Liſas Geficht. Ver den letzten Wor— 
ten fam e8 wie ein Schelm in das 
ı Junge Gefihthen — als wenn das 
| tieöbaden“ ſchon 
wäre, ſo ſah es aus. 
Doch dann wurde Liſa Durit wie— 
der rnſt nud ſagte angſtvoll: „Aber 
die Eltern dürfen Sie darum nicht 
verurteilen — ſie haben es wirklich 
nur meinetwegen getan.“ 
Nein, Liebſte, das will ich auch 
nicht — aber hol' ſie nur erſt, da— 
mit wir ihnen zuſammen beweiſen 
können, daß wir uns gefunden ha— 
ben, weil mir kein Sand in die Au— 
gen geſtreut worden iſt.“ 


— —— — 





— Wie man's nimmt. „Der 
„ ifeffor feiert heute feine „goldene“ 
| Hochzeit.“ 
30 Kahre alt und noch gar nicht ver= 
heiratet!“ — „Schon recht; 


mens Goldberg.” 

— Berplappert.— Unterfuchungs: 
ricster (ir, väterlichem Tone): „Kön— 
nen Sie denn die Diebereien abjolut 
nicht laffen? Sie werden do im» 
mer dabei erwifiht!” — Ungeflagter: 
„Richt immer, BE, ee Gerichtsrat.“ 


Leſet sie „Fonniagpoit".| 


wen 


| jer 
Ten Möglichkeit gewehrt hatten, ja 


‚ bringen, 
erſtreckten. 


Eindrudes 
erner 


Umwälzungen 


ich bin eben nicht! 
| künftigen 


nommen wurde, dur? 


Die durits zu 
fehräntten fi) das ganze Jahr durch] S In Wirklipfeit Bringen es die Ver— 
um die paar Monate in ber ij 


ren Erträgnis jedoch infolge der 


Sie ſind in der 
das 


ganze Die: | 
wie 
Sie 
nicht im 
rkbäumen 
ündet. 
ich 

| bisher 
vorgeſprudel t, nun hielt ſie ganz ver⸗ 


Quuaͤrtette für Flöte, 
ihre beiden kleinen 


fahren Sie fort 
| bei. 
ich 


ih würde dann! x 
‚ Belihers der Villa, 


| theterzeitung‘ 
— Lifa, wollen Sie verfuchen, mich! 
gewinnen. 


längit gefchehen | De 


; Die 


— ‚Was, der ift doch erft 


aber er| 
| Beizatet doch die Bankierstochter naz= , 


uw > stelindufirie im Fra 
ton Bern, 


Ueber die Lage der Sctelimduftrie 
‚m Kanton Bern entnehmen wir dem 
Seicyärtsberit der „Santonalbanf 
von Bern“ folgende Daritellung‘ 


„Für die Hotelinduſtrie hat ſich mi 
der Fortdauer des Kriegszuſtande, 


die Sachlage in keiner Weiſe gebeſ 
ſert. Die Beſitzer verſchiedener Häu 
im Oberland, welche bisher ſich 


hen ſich genötigt, die Waflen au jtref- 


r, [fen und unter dem Schutze der be— 
hördlichen Verfügungen ſich mit 


l 
der große | 5 un 


ib» 
Släubigerr, zu  verjtänd. nen. 
Dieſe mußten dabei, wie nicht anders 
möglich, in den meiſten Fällen Opfer 
die jich bisweilen ſogar auf 
Inhaber der erſten Hypotheken 
Dabei kann man ſich des 
nicht erwehren, daß bei 
weiteren Dauer des Krieges 
und ſeiner Folgen, oder bei mögli— 
cherweiſe eintretenden tiefgreifenden 
in der allgemeinen 
Wirtichaftsordnung, die jetzt getrof— 
fenen Vereinbarungen in einzelnen 
Fällen nur einen vorübergehenden 
Charakter haben dürften und Die 
eigentliche Grundlage Für einen 
gedeijlihun Betrieb erit 
nod) geihaffen werden müßte Daß 
aud) im Berichtsjahre die jeinerzeit 
errichtete Treubandjtelle für das Ho» 
telgewerb: wenig in —— ge⸗ 
in bezug auf 
die Sachlage nicht zu — füh— 
ren, welche die vorhandene Gefahr 
verkleinern verſuchen möchten. 


die 


ſältniſſe meiſt mit ſich, daß die an 
der betreffenden Unternehmung als 


wie konnte Liſa ſich da⸗6 Wläubiger oder Vertreter vor, jolden 
Wohl nur, .- ei⸗ beteiligten Finanzinititute die Sa— 


liern in die Hand nehmen und 
—8 hren müſſen. Es erforder? 
dies freilich einen großen Aufwand 
Jo Tatkraft, Sachkenntnis und Ge— 
duld, der vielleicht nicht überall ge— 
nügend gewürdigt wird. 

Einen erfreulichen Gegenſatz zu 
der Lage der oberländiſchen Hotelin— 
dujtrie bilden Lie jehr vefriedigen— 
Sen Einnahmen der ſtadtberniſchen 


F 


Nun * ſie Gaſthäuſer, welchen der große diplo⸗ 


matiſche und geſchäftliche Verkehr in 


de ex Bundesſtadt eine ſtetige Kund— 


ſchaft zuführt. Auch einzelne wenige 
bevorzugte Gegenden und Octſchaf— 
ten am Kanton, wie das nördliche 
| Ufer des Thunerſees, Gſtaad uſw., 
| weijen eine gewiſſ e Stegrrenz auf, dc» 
Ver⸗ 
hältniſſe meiſt zu wünſchen übrig 
läßt.“ 


nee 
Munitionsexploſion in Kiew. 
Am 6. Juni brach im großen 
ufrainifchen Wlunitionsdepot im Vors 
ort Smerinet bei Kiew mejtlich der 
Abra Feue aus. Die ſofort ange— 
ſtellten Löſchverſuche blieben erfolg— 
los, ſodaß das Feuer auf die zahl— 
reichen Munitionsſchuppen übergriff, 
die nach und nach in die Luft flogen. 
Der Brand entſtand nach einer vor— 
läufigen Feſtſtellung in der Nähe des 
Schuppens mit alten ruſſiſchen Rake— 
ten. Durch den Luftdruck wurden in 
der Stadt zahlreiche Fenſterſcheiben 
zertrümmert. Die anfängliche Panik 
legte ſich bald. Einige Stunden 
ſpäter zeigte ſich bereits wieder das 
gewöhnliche Straßengepräge. Die 
Zahl der er unter der Bevölke— 
rung beträgt etwa 100 Tote und 600 
700 Verwundete, meiſtens Ukrai— 
ner, von denen über 500 durch Glas— 
ſplitter ndet jein jollen. 
— —— 


Schubert⸗Quartette. 


in Zell am 
alter Bücher 
ten auf dem Dachboden 
einer Villa ein verblichenes Heft mit 
n Kompofitionen 
Schuberts aufgefu worden. Das 
dreißig Seiten It ırte Heft enthält drei 
Öitarre, Viola 
und Baß von Edhuberts eigener Hand 
geſchrieben. Dem Hefte lag ein ver— 
blichener Zettel mit dem kurzen Satze 
hat Franz ſelbſt geſchrieben“ 
An der Echtheit des Fundes 
herrſcht kein Zweifel. Offenbar han— 
delt es ſich um ein Geſchenk Schu— 
bert3 an die Vorfahren des jehigen 
die mit Schubert 
eng befreundet waren. 
ne 
Süßholzplantagen in der Schweiz. 
Die Schweiz könnte, wie Profeſſor 
Tſchirch in der „Schweizeriſchen Apo— 
* ausführt, ihren ganzen 
nicht unbeträchtlichen Bedarf an Dies 
dizinalrhabarber und Süßhelz ſelbſt 
pflanzen, jih damit auc) auf Ddiefem 
Gebiet vom Yusland unabhängig mas 
chen ımS im veportartitel 
auf der Las 
carnefer Ceite ganz bradpliegende 
Ita der Dagata zum Beifpiel am 
Lago Maggiore wäre ein ganz vor> 
treffliches Unbaugebiet für Süßho!lz. 
Der Tefjin kann, wenn er heute mit 
der Kultur beginnt, in zehn Jahren 
jo viel Süßholz produzieren, daß er 
ganze Weit damit verjorgen 
könnte. 
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Zeitungen ans Sägemehl. 
Der „Evening Erpreß” in Aber: 
deen wurde kürzlich zum erjten Wal 
auf Papier gedrudt, das Hauptfächs 


(ih aus Sägemehl hergeftellt wird. 


Das Papier wird in einer Yabrif in 
Aberdeen bereitet und Hut jich ala gut 
erwieſen. 

- Weiblid. — Frau: 
fur; du mieder dein Haar halt 
ichneiden laffen.“ — Mann: „I 
babe es ja gar nicht Jihneiben lai- 
fen.” — Frau: „Niht? Na, dann 
ift’8 aber höchfte Zeit, dak du’ tuft.“ 


— Mißverſtändnis. Richter: 
„Huberbauer, wollen Sie Ihrem 
Nachbar die Beleidigung nicht lieber 
verzeihen? Bedenken Sie doch, der 
Mann iſt Choleriker, und...“ 
FE ee Scufter ift er!” 


„Uber wie 





en 
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Serläufe, 200 zichr. 2 Jungen O.; Ruſſell J. Bell, Kahoka, Mon; James, Ill.; James H. Curry, India — —— ae ent Nährgeld. 
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Baganten und Gemütsmenjchen. |dem Konfulat zu tun und fah hin ing Batriv 
terher im beutfchen Hotel, das fich in rſhing P t War Sav 
demſelben Hauſe befindet. — Die — 
Unter den vielen Tauſenden von Tür tat ſich auf und ein Herr er— 
Einwanderern, welche die Dampfer ſchien auf der Bildfläche, der ſicher 
jedes Jahr aus aller Herren Ländern noch nicht lange im Lande war, denn 
nach Atgentinien bringen, befinden er trug ſein blondes Schnurrbärtchen 
fi aud) eine große Anzahl folcher, |NOH „A Ta Haby“ und ſeine Hand 
denen der Boden der Heimat aus ir- [pielte mit derSchnur de3 Monocles. 
gend einem Grunde zu hei gemor- Als er ſich mit ſchnarrender Stimme 
den iſt. Dieſe Glücksritier gehören ein Glas Bier beſtellte, wußte ich, 
gewöhnlich den beſſeren Ständen an wen ich vor mir hatte. ae 
und follen oder wollen in harter | Wir waren die beiden einzigen 
Schule zeigen, daß ſie doch noch Gäſte und kamen miteinander ins 
brauchbare Mitglieder der menſchli⸗- Geſpräch. Natürlich wollte die Uns 
hen Gefellihaft find. Meiftens iſt ſchuld aus der alten Welt nur vier 
jugendlicher Leichtfinn mit ſeinen bis fünf Jahre in Argentinien blei— 
Folgen der Anlaß zu der Ortsver- ben und ſich dann in Deutſchland 
anderung geweſen, die ſie ſelber oder als reicher Mann zur Ruhe ſetzen 


ihre Angekörigen für nötig halten. und nur noch Koupons abſchneiden. 
Der Vorſatz war ja lobenswert, aber 


| Dieje Berfäufe für Dienstag 
The Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAI 


Founded 1875 
State. Adams and Dearborn Streets 


Spart Nahrungsmittel 


—ba3 ijt ein Ding, das Mir 
alle tun fönnen, um den Sirieg 
neiwinnen zu belfen. 


Von €. ». Kai e 


Gaslampen 


831.50 vollſtänd. Inver⸗ 
ted Gaslicht hat 2 Kettens 
Selbftanzünder, Opal: 
Schirm, Innenzylinder u. 
auten Mantle, 


Männerhojen 


Einzelne. Männerhuien— 
blauer Serge, lohfarbiges 
Khali und geſtreift, voller 


Schnitt, alle gut gemacht— 
gut $2.00 bis $2.50 wert, 
Größen 30 bi8 42 — das 
Baar zu 


57.00 


Doppelte „S & 9” 
$rine S 8 
Kauft War Sap- ——— 


"2 & 


oings Stamps die⸗ 


W.s. 


ſe Woche und laßt Euren Namen 
einſchreiben als Perſhing Patriot. 
Bude, Haupifloor. 


I Kartoffeln 


Cichenter Floor, 


Verfäumt nicht, das ichöne Ge- 
mälde zu fchen — 


“The Girl He Left 
Behind” 


Bebleichte Dameıt- Banmtvoll- Damen: Kiſſen— Damen— 


Fancy Early Ohio, gute Kocher; 


Ae 


nur ein Red an 
einen Sunden — 
das Peck verkauft 


ur a FE 


Berfauf von 


VBarsain-Baicment! 


WE 


4 
4 
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Herbert de Marenu Xr.'3 be: 
rühmtes 860,000 Meiſterſtück 
Ausgeſtellt in unſerem Bilder— 
Departement, Vierter Floor. 


Eintritt frei. 


Zeide⸗Kl 


Eines Fabrikanten 
ganzes Ueberſchuß— 


lager von kurzen 
Seidenlängen, — zu 
einem Spottpreis ge- | 
fauft, in verjchiede- 
nen Schönen Muitern 


mir 


Dieje eleganten Klei- 


Wie mancher von ihnen fanıı troß| 


eifrigen Strebend und ernften Wol: 
lens doch nicht? erreichen, aus dem 


einfachen Grunde, weil er in Vers! 
bältniffe fommt, denen er nicht ae= 
fein ı 


machlen ift, nicht gewachſen 
fann, da es ihm am Nötigften fehlt. 
Nicht etwa nur am Gelde, denn das 
'Tpielt feine jo große Rolle dabei, foı- 
der: an der Ausdauer, die meiit 
‚jahrelanges Verharren in einer Stel: 
lung borausfeßt, für die man nicht 
erzogen ift. „Arbeiten fanı doch je 
| ber, der gefunde Arme hat!?“ GSelbit- 
berjtändlich! — Uber ma3 e3 heift, 


für einen gelehrten Beruf erzogen zu | 


fein oder des Königs Noc getragen 
zu haben und dann vielleicht Yahr- 
sehnte lang Stiefelpuber oder Land- 
arbeiter zu fein, ehe das Glück einem 


lächelt, ohne den Mut au verlieren, | 


daran benft er gewöhnlich nicht, ber 
fagt: Arbeiten kann u. |. m. — Au 


langer Ausdauer im midriaer Qage 
fehlt e3 eben den meilten, E83 gebt 
nicht ſchnell genug, nicht ſo ſchnell 
wie ſie dachten mit dem Vorwärts— 
kommen und deshalb werfen Unzäh— 
lige die Flinte ins Korn und geher 
unter; 
chen, der andere nach fünf Jahren. 
| Mährend meines AufentHaltes in 
Argentinien bin ich oft mit folchen 
Leuten  zufammengefommen 


er eine chen nach vier Wo: | 


und | 


mern man mit 100 Befos (200 ME.) 
in der Tafche, in einem Hotel wohnt, 
in dem tie Penfion täglich 5 Belos 
'foftet und folche Anfprüche auch fer= 
nerhin zu machen gedenkt, dann 
dauert es mit dem Reichwerden mei— 
ſtens länger als fünf Jahre. — Wir 
ſahen zuſammen die Zeitungen durch, 
um unter den Annonzen vielleicht ein 
paſſendes Angebot für ihn zu finden, 
und ich ſchlug meiner neuenBekannt— 
ſchaft vor, mit ihr in der Elektriſchen 
nach Flores, einer Vorſtadt von 
Buenos Aires, zu fahren, wo ein 
Hauslehrer geſucht wurde. —, Haus— 
lehrer, nee, det tu ick nich.“ — Als 
J 


ich dem Herrn aber in einem länge— 


ren, eindringlichen Vortrage ausein- 


anderſetzte, daß er doch nichts ande— 
res mitgebracht hätte, als ein paar 
geſunde Arme zum Arbeiten, die 
Landesſprache nicht beherrſche und 


etwas verdienen könnte und daß er 
froh ſein ſollte, in eine deutſche Fa— 
milie zu kommen, die ſpäter vielleicht 
etwas für ihn tun würde, ging er 


Ichließlih auf meinen Vorfchlag ein. |E 


|— Der Befibter einer großen Gerbes 
rei hatte die Stelle ausgelchrieben. — 
Noch vor dem Tore erflärte mein Be: 
Igleiter: „Hier find mir zu viele — 
Fliegen!“ Sch bezwang mich und ließ 
ihn ftehen. 


x * * 


dem wenn auch nicht entſchuldbaren, auch nichts gelernt hätte, womit er F 


ſo doch begreiflichen Mangel an ſo 





— — 


— 
IE 


Sheeting 
Jabrif = Seconds; 
eine beſchränkte 
Quantität — ſpe— 
ziell am Dienstag, 
das Stück zu 


en 


Beklücher 
Aus ſchwerem 
gemacht, 


81.00 


| 
— 


Seidenes 
Rn . . 
Shirtinug 

®« 

vH Seide Shir— 

ting für Männere 
bemden od. Damen 
Waiſts, große Aus— 
wahl Satinſtreifen, 
volle Stücke, 1.50 
Werte, Yard zu 


57.00 


Anto— 


Mäntel 


Eine Partie Auto 
Mäntel aus Leinen 
in 2 Farben, grau 
und lohfarbig, Gr. 
16 bis 38, früher 


83. 95; ſo weit ſie 


reichen, zu 


— 


n * 
Korſets 

Große Partie 
Damen Korſetts, 
in aſſortirt. Grö— 
ßen, regulär zu 
81.50 verfauft— 
ſpeziell Dienstag 
zu nur 


57.00 


—— 


Franzöſiſche 
A 
gerges 

Franz. Serges, 
12 3oll breit - 
yute Musivabl bon 
sarben; feiner 
weicher Tmwill — 
die $1.50 Sorte, 
Yard zu 


51.00 


een 


für Damen, ürınels 
los oder Wing Aer— 
mel, dazu paſſende 
Umbrella Beinlklei— 
der; nie für weni— 
ger als 50 verkauft, 
zu 30e Stück, oder 
drei für 


Watte 


Zum Füllen 
von Comforters; 
Größe 72 bei 90, 
eine ſehr gute 
Qualität — ſpe— 
ziell, Rolle zu 


51.00 


Narrierte 
— 42 
Suiting 
Shepherd kar— 
viertes Cititing, 
30 Boll breit, — 
eine gute Aus— 
wahl von fanch 
gewebten Checks; 
3 Bards für 


51.00 


Damen: 


Borfen 


Leder Top- und 
Back⸗Strap Bör— 
ſen für Damen, 
große und kleine 
Sorten, ſchwarz 
und farbig, das 
Stück zu 


Bluſen 


Shirt-Waiſts 


für Damen 


und 


Miſſes— regulär 


zu 81 


‚50 


ber= 


fauft; ſpeziell am 
Dienstag zu 


51.00 


Shaker 


Flauell 


Weiſer Shaker 


Flanell, 


breit, 
Nap 
Seiten, 


auf 


27 Zoll 
ſchwerer 
beiden 


ſpeziell 4 


Yards zu 


51.00 


mussen 


500 


Kegenſchirme 


Für Männer u. 


Damen, 
rican T 


mit Ame— 
ade Edge 


Taffeta bezogen, 
einfahe Griffe— 


überall 


zu $1.25 


verkauft, jpeg. zu 


.. 

Beziige 

Ans Lei nen- 
finiſſed Muslin 
gemacht, Größe 
45 bei 36 Zoll— 
iveziell, 3 Stüd 
für 


51.00 


Soiſette 


Pongee 


Echte 


niſh, in allen den 
neueſten Farben; 
3 Yards für 


Damaſt 


Merceriſ., ſehr 
glänz. Satin-Fi— 
niſh, große Aus— 
wahl v. Blumen— 
muſtern — ganze 
Stücke, die 79e— 
Sorte, 2 Yds. für 


Soiſette 
Pongee, 31 Boll 
breit, jebr glän— 
zender Seide-Fi— 


Kleider- 


nterräde || Sandtuditofe 


Muslin - Un- Leinen = fintihed 
für Da: Craſh Handtuchſtof⸗ 
fe, von fein. Garn 
gemacht, ſehr abſor— 

mit fancy 


Sorte; 


terröcke 
men — unge 
wöhnlich gute 
Werte 

Stück zu 


4 
Oolle 

Echte Bear Br'd 
Vicuna Strickgarn, 
das beliebte Garn 
für Damen-Swea— 
ter3, 5Sc Wert — 
am Dienstag drei 
Knäuel für 


51.00 


Stleider Bercales 
36 Boll breit, 
zroße Auswahl 
von fanch Mit 
tern, volle Stücke 
ipeziell, 4 Yards 
für 


57.00 


——cv 


Weißes 


— 2 
SEheeting 
= 
Zwei Yard3 breit, 
Ichwerer runder 
Faden, ſehr dauer— 
hafte Sorte; ſpe— 
ziell am Dienstag, 
Yards für 


Gebleichter 


Muslin 


36 Zoll breit — 
feiner weich. Lei— 
nen-Finiſh, frei 
von „Dreſſing“ — 
ſpez. am 
tag, 4 Yards für 2 


ON; 2 
Biens— 


Sch Tab in Buenos Aires vor eiz| 
nem Cafe in der Avenida de Mayo | 
und tranf einen Vermouth mit Eos | 


der jmd ausgezeichnet 
gemadt aus TDTaffeta, 
Satin, Boplin, Gerge. 


| habe mit dem einen hier und dem an | 
dern da zu tun gehabt. Oft Tagen 
ı Monate vazmifchen, bis ich wieder eis | 


51.00 


Leibchen 
81.00 


IE 


51.00 


—— — — 


51.00 


57.00 


Farben sind 
blau, grim, 
Gopenhagen, 


marine: 
lohfarbig, 
braun, 
Ihwarz ud geitreifte 
stombinat. ; alle Größen 


Werte bis 617.50 


für Damen u. Mädchen. 


d9e jeidene Boot Strümpfe zu Sdc 


Bargain-Baſement. 


8Ie Eridenboot Damenſtrümpfe, erſte 


weiß, Champagne, Bronze und grau, alle Größen; 
ziell nur für Dienstag, ſolange Vorrat, zu 


a1 50c Fiber Seide Männerjoden‘, 


weiß, Champagne, alle Grögen—ichen aus 


befjer—fpe3. nur morgen, 3 Paar für $1; Paar ! 
25e Eommergewicdht baummollene Damenjtrümpfe, Lisfe FZiniih, 19 
icdhwarz, weiß, bronzefarbig und dampagnerfarbig c 


Schul-, Tams‘‘ | 


Bargain-Baicment. 


Ans guter Dualität 
Belveteen gemadt; 
in fhwarz, Navy, 
Gopenbagen, braun, 
Purple, Rofe, 
Sand, grau und 
rot; fpesiell für 


Dienstag zu 


890 


Ungarnierte Sammet 
Hüte, große Aus—⸗ 
wahl bon Formen; 
Sailorö3, Mufp- 
. rooms, Poles und 
Rolls; Schwarz und farbig; 
$1.69 Werte, zu 


ee 


ar 


mrarge 


Qualität, in ſchwarz, 


ſpe 


Qualität, 
wars, 
wie Seide und tragen ſich 


390 


ri 
Gr 
m 


Slipovers 


Wollene Slipover Sweaters. Alle ſind 
neu, rein und 

fehlerlos — in > 

allen beliebten 

Farben, ein⸗ 

ſchließlich u, 

Salmon, Roc, 9 

Spring orün, 
weis und Noms # 
binationen von 
von Yarben. 2 
Sie find 
4.50 wert, 


gen Die 


—A— 


gut 
mor: 


ganze 


1 
| 
} 
1 


auch ihre Zebend- und Leidendae- 





ifchichten, die lofe aneinander gereidt 
dadurd | 


hier folgen mögen, hen 
Idas Kapitel auch das Ausfehen eines 
'Polizeibericht® oder der Zeitungs— 
Irubrif „Inglüdfälle und Verbrechen“ 
| befommt. 

| * * 

| Halbverhungert fam er zu un 
und, bat ıım iraend eine Beichäftt- 


ſehens merkte man ihm noch den An— 
gehörigen der beſſeren Stände an. 
Er wurde beim Ausmauern eines 
Brunnens beſchäftigt und lernte da— 


Arbeiter kennen, denen er ſich als 
Landsmann natürlich anſchloß. Ei— 
nes Tages kündigte er, weil er ſich 
mit dem einen ſeiner Mitarbeiter 
nach einer anderen Stellung umſehen 
wollte. — Der Eſtanciero riet ihm 
ab: „Sie haben fleißig gearbeitet und 
einiges geſpart. Laſſen Sie ſich nicht 


abgeſehen. 


|e8 nur auf Ihr Geld 
und ich gebe 


Bleiben Sie bei mir, 


führen, eine Empfehlung an einen 
Bekannten, bei dem Sie eine Stel— 
lung bekommen ſollen, in der Sie 


ſich zu einer Ihrer Bildung und Ih— 





nen Vertreter dieſes Vagantentums 
kennen lernte. Verſchieden wie Ort 
und Zeit dieſer Bekanntſchaften ſind 


aung. Trotz ſeines abgeriſſenen Aus- 


bei zu ſeinem Unglück drei deutſche iung! A 
ſchen. Von einem Geſchäft zum an- 


mit dem Kerl ein, er ſäuft und hat | 


Ihnen, wenn Sie ſich weiter ſo gut 


Bengel mir die Stifel putzte. Ich las 
dabei die Zeitung und fuhr 


die Schulter klopfte. 
I 


'gefeben? Endlich fiel mir’3 ein; ein 


'Neifegenoffe vom Dampfer ftand bor | 
in der Zwiſchenzeit J 


mir. Daß er 
einiges durchgemacht haben müßte, 
ſah man ihm an und deshalb hatte 
ich ihn auch nicht gleich erkannt. — 


Er war, wie ſo viele, mit der Illu- PM 


ſion nach „drüben“ gegangen, daß 
man ihn in Argentinien als gelern— 
ten Kaufmann 
'empfangen würde. Acht Tage aber 
hatten ſchon genügt, ihm das Ver— 
kehrte dieſer Anſchauung klar zu mas 


troß Jeiner 


!dern mar er aqelaufen; 
er nirgend3 


guten Zeugnilfe fand 
eine Stellung, bon der er 
fonnte, und auf den Camp al3 Ur: 
heiter wollte er auch nicht gehen, „um 
nicht au8 feinem Beruf 
kommen.“ 

Das Geld, das er mitgebracht 
hatte, ging bald zu Ende, und es 
blieb ihm nichts anderes übrig, als 


quartier auf den Bänken in den An— 
lagen am Hafen aufzuſchlagen. So 
vernünftig war er aber doch noch ge— 
| blieben, 


Yo hatte ich das Geficht nur fchon | 


mit offenen Armeıt | 


lebeıt | 


Falken zu fpülen und fein Haupts | 


dba, während ein Heiner, zerlumpter | 


er= | M 
'ichroden auf, als mich jemand auf) 


berauszus | 


—— 


feine Anzüge und MWäfche IR 


1 
— 


DEE 


ER 


EEE 


Union 
Suits 
——— — 

Geſtrickte Union— 
Suits für Damen, 
V-Hals, 
Bottom, ſpitzengar— 


niert,immer zu 50e 
verkauft, ſpeziell zu 
i 3965 Drei für 


Umbrella 


Schliff-Glas 


$ . 
Nappies 
Pickle Diſ hes 
u. Sellerie Trays 
— gewöhnlich zu 
81.50 verfauft— 
ſpeziell Dienstag 
—das Stück zu 


Ginzelne Partien von zuberl 


Gardinen— 

*0 8 
Strecker 
Aus Fichtenholz 
gemacht, mit feſt 
ſtehenden nickel— 
plattierten Na— 
deln, roſten nicht, 
ſpegiell Dienstag 
zu 


Steingnt— 
Set 


Zucker- u. Raͤhm 


Set, 


ſchönes ge— 


ſchliffenes Daiſy— 
Muſter, die Aus— 


wahl von 3 


Mu— 


ſtern, Set zu 


Nicht alle Größen in den folgenden Moden: 
Glanzleder-Oxfords ſür Damen, das Paar 
Mattleder Oxfords für Damen, das Paar............... 
Mattleder Pumps für Tamen, aufgegebene Partien, Baar. .$ 
Stanz: und Mattlederiduhe für Tamen, das Paar....... ) 
Schwarze Canvas Knöpfſchuhe für Damen, das Baar......$ 


Weise Canvas Schnürichuhe für Dameır, das Paar...... 


Little Gent3 Lederfchuge, Gröien bis 131%, das Paar 


Alle Größen in den folgenden Bartien: 


won! 


iſigen 


Kiſte von 


- / ” 
0 Zigarren 
Tolvrita Zigar- 
ren, regular zu 
52.50 verfauft— 
1 Silte an einen 
Stunden; Diens: 
tag, die Stifte von 
DO zu 


Canvas Sport-Oxford3 für Damen, Gummisohlen, Baar... .$ 
Weite Canvas Pumps für Damen, das Baar zt.22.2..22... 5 
Schwarze Canvas Common Senſe Damenſchnürſchuhe, Pr. .. 

Allover Patent Antle Strap Mary Janes für junge Mäd— 

U U 
Weiße Canvas Anfle Straps für Kinder, das Baar au..... 81 
Schwarze Canvas Knöpf- u. Schnürſchuhe für Kinder, Pr... .$1 
Männerſchuhe, Schnürfaſſon, das Paar 


Schwarze Leder Hausſlippers für Männer, das Paar ..... 


.81 
.81 


Lohfarbige Leder-Hausflippers für Männer, das Raar..... $1 


Schuhen 


Drogen- u. Toilet 


Bedarf 


$1.50 Scott3 
Emulſion of Cod 
Liver Oil zu. .$1 
1 Dutz. Stücke 
Palm Olive— 


Seife für 


51.00 


Bond 
Typewrit'g Papier, 
1.Qual., 18 6c Pf. 
wert, 8 Pfund 81. 

Ihre Auswahl v. 
allen papul. Erzäbs 

8 [ungen,60c mwt., 2 f. 


57.00 


Weißes 


Groceriess 

Banner Br’d friichgerdjteter 
Staffee, 4 Pfund-Sad zu 

White Pearl Macaroni 
Spaghetti, 12 Balete für 

Feinste importierte Mnih- 
rooms, das Pfund 

Seiner Unome Buget Sound 
Lachs, 4 Büchten zu — 

Heinz' baked Port and Beans, 
5 Biichten für 

Wrisleys White Linen Waſch— 
ſeife, 19 Stücke fi 

Farmhouſe Br'd reine Tomato- 
ſuppe, 10 Büchſen für 

Inome Br’d Gut Wachs: oder 
Stringbobnen, 6 Büchfen für.... 

Winzola, das reine Kornöfl, zum 1 
Stocben od. f. Salat, 3 Pt. Büchſe $ 

New Gentury feine Erdbeeren, 


in reinem Robrfirup, 4 Büchſ. für 51 


Unome Galifornin nelbe Kling $1 


81 
81 
81 
81 
81 


Pfirſiche, 4 Büchſen für. . . . . 
Kobolo Tonic Magenbitters — $1 


nl. L a 44 * * 
reguläre 81 Flaſche, 2 iu. ... 





2 
Dry Goods 


De—re Daſemen mm 


nicht zu verkaufen; er hatte ſie, aller— 
dings alß Pfand, bei ſeinem letzten 
Hauswirt gelaſſen. Bei einem Wei— 
zenaufkäufer fand er endlich — na-⸗ 
türlich doch im Camp, der kaum eis | 
Inem erfpart bleibt — eine Stellung 


rer Familie entiprechenden Poſition 
emporarbeiten können.“ — Zureden 
half nichts; nicht einmal die Aus— 


ſicht auf eine beſſere Zukunft. — Bis 
iin die nächſte Ortſchaft waren die 
beiden gekommen. Als ſie dort alles 
vertrunken und verſpielt hatten, ver— 
ſchwand der Verführer mit beiden 
Pferden in Nacht und Nebel und lie 
ſeinen Kumpan vollſtändig mittello 
zurück. — Er mußte, um ſein Leben 
friſten zu können, in einer Kneipe 
niedrigſten Ranges Teller waſchen. 
—Eines Morgens fand man ihn, am 
Hoſenträger hängend, tot im Stalle. 
—Ein Brief ſeiner Mutter war am 
Abend vorher angekommen. 


* * * 





In Kurzwaren 


— ꝰ Bargain · Baſement ⸗ | | 
mußten fie eben meiter,. — In Men: |— Nach einem Irunf, den die Koh: ho, vor jeder Kueipe wurde ein län- | ® 
ıla Schreiber, und als deifen Buch ıdoza trennten fie jich, nachdem ber | Tenzieher fpendeten, verließ der Neu: gerer Halt gemccht, der Bäder vor: | 
iD DL kr hi 19 m . Un 9 Fo} Iy 2 n ö ’ 9 | or 2 ee 255 Pe 244 13 - ‘ * * 
Kalter 2 untehtmäkiner Ein Gerber fein lebte Geld mit dem | aeworberte das Schiff, um feine Kifte fichtig an eine Wand gelehnt und Gsldanla n 
Ü IEAEI 4 } DH er . 8 ä BEE a . * 2 ° . di 
'ariffe in die Kaffe entlaffen wurde Ireunde geteilt hatte, denn der befaß zu holen, „und ward nicht mehr ges | heim Erzählen Seiner intereflanten * ‚age 
n e Ra a] ] Ü DE,| 7— tr: ‚ - V Eu . £ “ a um. . . . - c „. un 
Beten co diefen Poften und war nur | natürlich nichts mehr. Erfterer fand | fehen. 'Krankheitägefchichte einer mach dem ff] mit 7-9 Proz. Zinsenertrag. | 
SUN NO EB WEB En 0 Eu —— terfommen auf uns — ” * N‘ ergnügtes | # 
| wieder genau jo meit, wie er e& ın — — — € t Seit ! DI Na r ein Dubenb & F janbern, gehoben. Sn der bergnügte: (ff Auch schonvon SIO0 an fi 
Deutichland Schon ſeit langem gewe— ſerer Chakra als Erntear eeiter und Nachdem er ein Dutzend von mei- ſten Stimmung — es war ne aa: are Me 
— —“ Bueno3 Aires hielt er erzählte mir qelegentlich bon feinen nen Zigaretten geraucht und dem- dunkel geworden — langten Pablo Sail verfauft zu M 
ter B u Sserfahrten mit dem Studenten. Der entfprechend viel auf meine Soften und oje mit ihrem Gefährt vor dem | PING 
hatte nichts eiligerez zu tum gehabt, |gegeffen umd getrunten hatte, fing | Machtlofal der Polizei an, in dem | J KAUFMAMN & co 
h S 3 ” a 
28 8. Wells Str. 


Lchergürtel für Damen und Kinder — 
40-3011. irstklassige absolut sichere 
Satin Charmeufe, | 
prächtiges, rei: 
&es, glänzendes 
Schwarz, extra 
ihwer, $2 wert; | 
die Dard zu der, Yard, 


159 | 115 


Seidenſtoffe-Reſter 


Stirt, Dreß und Waiſt Längen, $1 bis 
81.75 Qualität, einfache und fancy 
Seide, Yardbreit; Muswahl, Mard, 


3 & 373 
5780 20 
40501. Silt-barred ı 31 Qual. ſchwarze, 
Worſted Finiſh Naby und Pencil 

ftreifte Mobair 
Paids, für Nin-| Aeltreifte Mobat 


| Euiting3, extra 
ders und Damen: | Cchiwere, 36 Zoll 
gebrauch, Yard, 


breit, Nard, 
450 69e 
25e Qual. 


Yard- | 29:  Yarb- 
Novelty 


breite ge⸗ 
— — | ble ichter 
FiniſhBa⸗ BVvoercales; finiſhed 


ſchwarze 51.50 Dual. ganz— 
ſeid. Novelth ge— 
ſtreifte Taffeta 

neueſte Herbſt⸗ 
Novelties, — für 


& 
3 
Stirts und Kiei— 3 


ſich auf, um eine neue Stellung zu 
en Ve | als mieber alles Durch die Gurgel zu jer an zu fluchen. Als er das erſt eine der Delitant bis zur Abfahrt des 
| aufgeneben hatte, „Nun gebt die Cu: | Jagen. Dann mollte er Jich bei dem | Riertelftunde ſpaniſch und als das nächſten Zuges bleiben ſollte. Als 
Icherei wieder kon neuem lo8,“ fagte | N Mendoza ftehenden Regiment als | nicht mehr ging, deutſch getan hatte man ihn vom Wagen heben molite, |! 
er, melancholife) Hinter einem Rauch | Gemeiner anwerben laſſen, ea | und mal ausſpudte, unterbrach ich war er ſpurlos verſchwunden. Sicher 
Irina herfehend, den der Wind zerriß aber nicht genommen und wanderte | ihn, weil ich dachte, un Fine er |hatten ihn feine beiden Wächter im! 
Iund der ihn mohl an feine einftigen | TUN al3 Serwohnheitäjäufen und ©e: |iieder bon vorne au, und für Wie | Fran itgendio in einer Sneipe au | 
'&lfufionen erinnert mochte. Der legenbeitsarbeiter an der Bahn ent- derholungen ſchwärme ich nicht. — der Wand ftehen laſſen. Fluchend 
Glaube an ein ſchnelleres Vorwäris— lang wieder nach Buenos Aires zu. Er hatte zu Haufe nicht qut getan machten fie fih wieder auf den Weg, 
Ifommen in Xraentinien als in Bald darauf zeigte mtr fein einftiget | und wurde deshalb nach Argentinien um das ihrer Döhut ambertraute | 
"Deutfeland war bei ihm bedenklich | Hegleiter einen Brief don ihm, in gefgidt. Da war's, — es ift bie alte | menfchliche Bündel zu fuchen. An eis | y. ZWORtee an» wiotann A 
ins elenalen aefommen. dem er um Geld für ein Meffer und Geſchichte — auch nicht gegangen.— ner Wegeecke ſcheuten die Pferde und en Dienstag und Samstag Abends DIS 
URN IE, Zigaretten bat. Die abjhlägige Ants Nun mollte er nach Südafrika, weil | «13 Yofe abfprang, um nad der Ur: — — — 

ne .., wort fchien ihm nicht gefallen zu Ha= | dort nach Beendigung des Burenkries face zu jehen, fand er den Bäder, |fursum, er verdiente fich mit biefer 
Im Zwiſchendeck hatten, ſie Ti | den, denn er jchrieb nun einen gro= ges beſſere Ausfichten fein follten.— |fteif wie einen Stod mit dem Geficht Kunſt monatlich ein Sümmechen, das 
‚fenmen gelernt; ein berfrachter Stus | pen Brief au ben, der bas legte mit | Ob ich ihm nicht das Geld zur Reife |in einer Pfüe Iiegen. Während der Imit feinem dürftioen Gehalt sufam- 
leihen könnte; ich befüäme es ficher | Fahrt war er unbemerkt aus dem | ee 
|tieder. — E38 gibt eben Leute, die iır | Wagen aefalleı. 
dem fremden Lande jede Ueli U — 
'felbft die niebrigfte, verrichten fönnz | 
ten, weil niemand ſie kennt, und die er 

zet= doch Tieber in der underfchämtelten) Der Diätar Hüngerl war wegen 

‚quetfcht. — Der Verlegung erlag et | Meife betteln, als fich auf anftändige | feines äußerft dürftigen Gehaltes ge- 
bald darauf. So ift er elendiglih am | Meije ihren Unterhalt verdienen, |ziungen, feine freie Zeit zur Erzies |fere Genehminumg ein Nebenneiverbe 
weil fie zu faul find oder Arbeiten fung eines ergiebigen Nebenverdien: ausübe“ on 
für „unfair“ Halten; biefe Kerle, bie |ftes zu verwenden. Da er infolge eis | Sir den folgenden Tagen wer die 
‚nichts weiter mitgebracht haben, tie ner eigentümlicen Laune feines rohe Trommel im Orchefter kaum 


ET EEEEELETEEENE ET NEE 
Geld zu verieihein., 

“rer ntadıen Hhvotgelen auf Grundsigentum 
tun 5 bi3 6 Pros; auch “inleinen für Neus 


| bauten. Sie erhalten Antwort innerhalb 2» 
Etunden anf Ihre Nahftene, 


.OME BANK & TRUST ©. 


Diilwaulce und Aibland Avenue, 


Men der Dampfer, auf dem id) 18ug”t 
ach Araentinien gefahren war, in 
Buenos Aires lag und ich mich ge> 
rade in der Stadt aufhielt, bejuchte 
ich jedesmal den Kapitän und half 
ihm, das vorzügliche Lloydfrühltüd 
|zu verzehren, da3 mir nach ber ime= 
nig abwechslungsreichen Campkoſt 
beſonders gut mundete. | 
| „Diesmal haben mir wieder ein 
Inettes Früchtchen mitgebracht,” jaate 
ler mir, ald wir nad) dem Effen ii inet umd ein Gerber. leßtere 
den bequemen Seſſeln des Rauch— dar ein kreuzbraver Kerl, doch ſand 
ſalons ſaßen und das Gefpräh auf |. ganz unter dem Einfluß ſeines 
Einwanderer kam. — Ehemaliger euen Freundes, der mit ihm ſchon 
Offizier, Vater Gutsbeſitzer irgend— am dritten Tage ihrer Bekanntſchaft 
wo im Oſten. Er muß es verdammt in Schnaps Brüderſchaft geirunken 
eilig gehabt haben ſeinen Sprößling hatte und ihm durch ſeine Kenntniſſe 
über das große Waſſer zu erpedie- Fewaältig imbonierte. An Buenos 
ren, denn ohne vom Alten Abſchied giires korkelten ſie von einer obffus und im Suff zugrunde gegangen. 
| genommen un haben, fam ber Herr ren Hafenkneipe in die andere und u. — * 

Sohn aus ſeiner ——— ⏑———— ihr Geld in fchauerlihem Fur| „Herr Kapitän, hier find meine | 
Vennbnnue I an ben An Hatte Der | Papiere; ich heiße Graf &., habe feis |ihre gänzlich unangebrachten Vorur= fängt verftorbenen Waters, der Mi- Izu hören; Hünger! war dem Sterben 


‚Tel und Holder Weiblichkeit an. | 
‚Erftudent hatte bereit8 jeden Halt nen Pfermig mehr und möchte mich |feife |flärmüfiter ac bi ca 38 
zur Auszah— * — geweſen war, die große | näher als dem Leben. So vergingen 
dem Lloyd 200 Mark zur Auszah— nach Deutſchland zurückarbeiten. — * en. S ging 
lung an ſeinen Sohn in Buenos 


verloren und befand ſich dauernd,in —— ‚und kleine Trommel ſchlagen gelernt vierzehn lange Tage. Da erhielt er 
Aires überwi „Gut, bleiben Sie gleich an Bord, Infolge von Trunkenboldenhaftig— 
Aires überwieſen. Kaum lag der Infolg 


einem Zuſtand, in dem ihm alles hatte, ſo bediente er ſchon ſeit Jahr endüch eine wene Zuftelfine. die— 

A i — kam der j ſchnuppe war mit Ausnahme von her Dampfer fährt ſchen morgen |feit wa: bei dem Bäder Manuel das und * in der Kapelle nn unıter- eich — ran na 

|Ranal hinter uns, da fam er unge Schnaps und Liebe. Cein Freund Früh und da ein Kohlenzieher Frank | Delirium ausgebrochen und nad) ei- Igeorbneien Chenterd diefe beiden An- | die Ginhelfung“ di ge 

/ Mann zu mir und —— hatte jedoch noch ſo viel Verſtand in geworden iſt, können Sie vorläufig nem Tobfuchtsanfall follte er nach er Bilder we — en 

l ——— —— — * * ‚feinem umnebelten Gehirn, daß er ſeine Stelle einnehmen; ſpäter findet Buenos Aires in die „Maiſon de vorgeführt wurden, war er fogar eine | Amtötwegen beigegebene Verteidiger 

enthalt im Zwiſchen de u. den „ges ſich ſagen konnte, nun iſt's höchſte fich vielleicht auch andere Arbeit für Tante” gebracht werden. Vom Hals |Yrt Hauptperfon. Gr begleitete die la he be — no F 

eh re - St > Bes em |eit, baf wir aus ber großen Stadt | Sie.“ |6iS zu den Füßen hatte man ihn fo etwa vorfommenden Ohrfeigen mit 'Hüngerls Betätigung als Mufiter 

ordentlich den gr ar Sr, Perausfommen. In den Kohlenbunlern, herrſchte in Stride und Riemen gewwidelt, daß |dem nötigen Geräufh und machte unmöglich als Nebenertverb anae- 

‚madt unb ihm zum Schluß noch alS| Zeit als blinde Paffagiere, teils |grope Freude darüber, doß fich nOM Iher arme Kerl tie eine ägnptifche |bag Braufen der herammahenden Lo- fprocen werben könne, fondern biel- 

Troft gejagt: „Öemöhnen Sie FH gegen Bezahlung — fie bezahlten lin zmölfter Stunde ein Erjagmanı [Mumie aus den Gräbern der brit- | tomotipen täufhend nach. Seine |mehr nad; der Größe des daraus flie- 

nur möglidft bald an dieſe Um— aber nur, wenn fie abgefaßt wurden | gefunden hatte; fo große Freude, daß !ten Dynaftie bandagiert war. Dann Spezielität war, bei landicaftlihen | enden Verdienftes im Vergleiche 

gebung, denn Sie fommen in Jhrem = legten fie ben Weg bis Mendoza | zufammengelegt tmurbe, um dem |fegten Pablo und Xofe ihn iq einen Szenerien mit Hilfe einer Wurzel zum Gehalte Hüngerl® deflen — 
ganzen Leben nicht wieder in eine | zurüd, Gigentlich hatten fie gar nicht | neuen Kollegen das Auslöfen feiner | Magen und im Galopp ging’s ber |hürfte, bie er auf dem Fell feiner | Haupterwerb barftelle 
andere. ſo weit fahren wollen, doch fanden Habe, die er in einer Herberge als Nächten, 60 Kilometer entfernten 


— erge großen. Trommel herumfahren lieh, —ñ— — 
Am folgenden Tage Hatte ic aufjfie nirgends dauernde Arbeit und da lPfand gelaffen hatte, zu ermögligen. | Eifenbahnftation zu. Vor dem Ran: |das Mafferraufchen zu — Leſet die „Sonntagpoſt 
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Mufter von 25c und 50c Cor« 
ten, in fhivars, rot und weih, 2 
Bmwirn, für Hand- und Mafdi- 
nen-Näberei — fhiwarz und C 
Sarben; fpeziell für morgen, 2e 
ps us annannenn : 
fortierte Größen; 10c wert - ic 
Paar marlicert aı 
$1.39 bis $1.75 Nottingham Spigengarbi- 
nen, 21, bi 3 YardS lang, nur in 
‚mögliid,&ar- 
dinen zum 
Cam bric 
drigen Prei⸗ rar 
D — uſte ſchön Musiin— 
e zu erdal||  eptimte) Dunkle | 129ds. an 


Muswahl, jeder 
weiß; Spule zu ..... 
Elaftifhe Sriten-Strumpfhalter für 
Gardi 
ardinen 
— 
weiß, gutes Cortiment Muiter — 03 
Verlauf zu 
ten; nur für] (ntmwürfe, | Farben— Jeden — 


. 3. Glar!’S und Favorite 3-Gord Spule 
Stiderei Befak - Braid, fortierte 
Kinder, in weiß und fchiwarz, per 
Parsain-Bajcment, 
iitt fait un 
einem fo tties 
Dienstag — Yard, Yard, Yard zu 


- — — 9 


Der 
Aller Z 


Der ihm geteilt hatte. — Später las ih 


in der Zeitung, daß ein Deuticher 
G. betrunfen aus dem Zuge gefallen | 
fet, iin dem er al3 blinder Paffagter 


nengerehnet zu einem anltändigen 
Reben ausreichte. Eines Tages wur 
de er aber zu feinem Amtzvoritand 
Nebenvervienit. Igerufen, ud diefer teilte ihm mit, 
Idaß gegen ihn, pp. Hüngerl, ein 
| Disziplimarverfahren eingeleitet fei, 


„weil befagtes Andividuum ohne hö— 


— — 
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| ehe, 27ic. 2lke 
Männer = Ynzüge 


Raar zu 
Bargain-Baſe ment. —— 
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ſuhr. Ein Rad war ihm über die 
Beine gegangen und hatte ſie zer— 


990 


den 


Ebenfalls Jünglings-Anzüge 
In hellen u. duntlen = 


= Sargain:Bajenent Miihungen, mitte 4 


7,500 Baar Ehur-On Pumps für Damen 
und Miffes, Inftep Strap Clippers u. 
Ankle Strap Baby Dolt Kumpys — 

aus weidem 
Patent Material 
gemadt, mit fo- 
liden Eodlen ge 
madt, wmilitäri- 
{de und Goms 
mon Genfe %b- 
fäse: in allen 
Größen; Diens: 
tag zu 


].19 


Diefe Bump? 
find importiert, 


leres und ſchweres 
Gewicht, paſſend f. 
Herbits u. Winter- 8 * 
gebrauch, etwa 465 * 
Suits in dieſ. Par— / 


tic; alle Größen b. 

46; gut gefhncidert 

und aut pali.Suits, / \ 
815 Werte, Dienst. 


F 


Neue Schulanzüge 
für Knaben. 
Mit 1 und 2 Paar 
Knickers, beide ge— 
füttert; gut gemadt 
und jchr modern— 
mittleres u. fwe: 
res Gewicht, paſſ. 
für Wintergebraud, 
Größen bi3 16 — 
In England borzüglider Wert; 


gem. || au emnen.. DeBo 


efefarafefererafefefzrareferzfereigterafaretglefereferzfararetaterarenn] 
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